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Var Ne»efte vom Tage.
Parsevals Pläne.

Berlin,  25 . Juni . Major Parseval kon¬
struiert einen Eindeckgleitflieger im Gegensatz zu
dem Wrights, dessen Konstruktion ein Doppel-
heckglcitflicgcr ist.

Zum Tode verurteilt.
Magdeburg, 25. Juni . Das Schwurgericht

verurteilte den Materialwarenhändler Theuer-
lauf zum Tode, weil er am dritten Weihnachts-
seiertage seine Wohnung anzündete , so daß seine

i Frau und Kind erstickten und ankohlten.
Das Reichsluftschiff.

Friedrichshafen,  25 . Juni . Die Ab¬
sicht, das Reichsluftschiff „Z . I ." schon gestern
obend nach Metz zu überführen , musste wegen des
herrschendenSturmes aufgegeben werden.

Der blaue Diamant.
Paris , 25. Juni . Der ehemals dem franzö¬

sischen Kronschatze gehörige blaue Diamant wurde
gestern tief unter dem Schätzungswerte verkauft.

Im Anarchistenwinkcl.
B er l i n , 25. Juni . Bei einer Haussuchung

iit einem anarchistischen Blatte wurden anstatt
revolutionärer Literatur unzüchtige Schriften
oller Art gefunden. Den Ursprung derselben zu
ermitteln, gelang der Polizei nicht.

Eisenbahnräubcr.
Dresden, 25. Juni . In dem Dresdner Bä-

Rterschnellzug raubte ein Unbekannter dem >Sa-
^mtätsrat Haupt aus Tharandt die Barschaft von

6000 M.
I Typhus in einer französische» Garnison.

Paris,  25 . Juni . Der Unterstaatssekretär
des Krieges hat sich nach St . Brieux begeben, wo
im 71. Infanterie -Regiment der Typhus in hef¬
tigster Weise ausgebrochen ist. Auch unter der
Bevölkerung der Stadt und der Umgebung sind
sstoa 50 Personen am Typhus erkrankt.

Blutrache.
Lanbsberg, 25. Juni . Der Händler Haak aus

Soldin wurde wegen versuchten Mordes an der
Ehefrau Wegencr in Rosenthal vom Schwurge¬
richte zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt . Er
hatte die Frau mit Hammerschlägen auf den
Kopf zu töten versucht, weil er durch sie früher
eine Gefängnisstrafe erhalten hatte , und seine

i Familie den Broterwerber verloren hatte.
Verabschiedet.

M, Lübeck, 25. Juni . Der aus dem Fall
Schücking bekannte Regierungspräsident Dolega
Kozierowski ist am Montag von Schleswig nach

r Lübeck übcrgesicdclt , mithin verabschiedet worden.

Europäischer Rongretz.
Von einem Diplomaten , der über den Stand¬

punkt des deutschen Auswärtigen Amtes in der
Kreta -Frage und in der abermals brennend wer¬
denden Marokko-Frage unterrichtet ist, erfahren
!vir, daß die französischen  Anregungen,
die Lösung der schwierigen Aufgaben durch einen
Kongreß zu erzielen, die wohlwollendste Beach¬
tung finden, daß von der deutschen Regierung
aber schwerlich Veranlassung genommen wird , sich
an den einleitenden Schritten zu der Einberufung
einer Zusammenkunft der Vertreter der Mächte
zu beteiligen. In Berlin verharrt man auf dem
Boden, daß Deutschland und Oesterreich-Ungarn
nicht direkt an dem künftigen Schicksal Kretas
interessiert seien, und ist der Meinung , daß die
Garantiemächte sich verpflichtet fühlen werden,
die fernere Ruhe auf der Insel zu schützen. Die
marokkanischen  Angelegenheiten sind über
den Algecirasvertrag hinaus erst vor kurzem in
iiochmaltgen Verhandlungen zwischen Frankreich
und Deutschland zu beiderseitiger Zufriedenheit
geregelt worden. Falls jetzt zwischen Spanien
und Marokko ein Krieg ausbricht, so werden die
Algecirasakte auch dann in Kraft bleiben, wenn
Mulay Hafiü unterliegt und der Herrschaft ver¬
lustig geht. Die reservierte Haltung der deut¬
schen Regierung besagt indes nicht, daß sie die
kretischen und marokkanischenDinge beliebig trei¬
ben lassen und sich überhaupt nicht um dieselben
kümmern will. Eine amtliche Anfrage der fran¬
zösischen Regierung , ob Deutschland einem Kon¬
gresse beitreten werde, ist bis jetzt nicht erfolgt.
Der Gedanke, das Haager Schiedsgericht, dem die
Beilegung des deutsch-französischen Konflikts in
Marokko zu verdanken war mit der Kreta -Frage
zu befassen, findet in Berlin Zustimmung.

Auf die Gründe , die den Zaren bewogen
haben, den deutschen Kaiser zu der Begegnung
in den Schären einzuladen wodurch die ganze
politische Welt überrascht wurde, fällt durch die
plötzlich erwachte Kongreß-Stimmung in Paris
einige Beleuchtung. Der „Triple -Entente " wächst
in erster Linie die kretische Frage mit ihren ver¬
hängnisvollen Begleiterscheinungen über den
Kopf, und man hält es für geboten, zunächst ein
Einvernehmen mit Deutschland zu suchen, um
einer ungelegenen kriegerischen Aufrollung der
Orientstreitigkeiten zu begegnen, wobei Rußland
nicht einzugreifen vermöchte. Die kretische Ge.
fahr ist im Augenblicke außerordentlich groß. In
unverbindlicher Weise hat der langjährige Mi¬
nister des Aeußeren in Frankreich, Hanotaux,
der Mitunterzeichner der französisch-russischen
Allianz, das Wort ergriffen , um sich über die
Bedeutung der Kaiserbegegnung in den Schären
und der bevorstehenden Zarenreisen zu äußern.
Unfraglich handelt es sich um einen Fühler der
französischen Regierung . In der „Revue Hebdo-
madaire " führt Hanotaux aus , daß die Türkei

mehr als je eines starken, gutgeführten Heeres
bedürfe, und zwar schon im Hinblick aus die bei¬
den neu eröffneten, drängenden Fragen der aus¬
wärtigen Politik : „die kretische und die bul¬
garische Frage ". Kreta sei in Wirklichkeit heute
nur noch ein eingebildeter Besitz der Türkei , geht
auch dieser ganz verloren, so habe die Türkei als
Seemacht zu bestehen aufgehört.

Doch nicht diese Seite der Frage bildet die
Sorge der Diplomaten . Das Problem hat einen
tiel tieferen Kern. Wenn Kreta nicht einmal
mehr dem Namen nach an die Türkei gebunden
bleibt , und Griechenland cinverleibt wird , dann
ist die Insel gleichzeitig dem Schutz der Verträge
entzogen, in denen sich die Mächte gegenseitig ver¬
pflichteten, die Integrität des Türken-
r e i chs zu achten. Das freigewordene Kreta
könnte dann leicht die Beute der erstbesten „mari¬
timen Ambition" im Mittelmeer werden. Zwi¬
schen Malta und dem Suez -Kanal liegt die präch¬
tige S u d a . B a i. Beim geringsten „griechischen"
Zwischenfall würde eine Flotte diesen Hafen ok¬
kupieren und nicht wieder verlassen. Mit einem
Wort : die Kretafrage ist die Mittel¬
meer  f r a g e.

An welche Seemacht mag Hanotaux wohl den¬
ken? Natürlich an England . Die Dämmerung
tritt in Frankreich ein. Aus seinen Betrachtun¬
gen folgert Hanotaux , daß die Erhaltung des der¬
zeitigen Zustandes in der Türkei das beste Mittel
zur Erhaltung des Friedens im Orient ist. Nir¬
gends könne diese Politik eine aufrichtigere Un¬
terstützung finden als in Frankreich. Die Be¬
gegnung des Zaren mit Kaiser Wilhelm sei den
Friedensbestrebungen förderlich gewesen Die Zu¬
sammenkunft das Zaren mit dem Präsidenten
der französischen Republik und dem Könige von
England werde in gleicher Weise wirken. Eine
gemeinsame Gruppierung der
M ä cht e,  die zu einer Kongreßvcrhandlung über
die schwebenden großen Fragen führen könnte,
wäre der zu erhoffende Erfolg der Zarenbegeg¬
nungen . — In Deutschland ist man gern bereit,
dieser Auffassung zuzustimmen. Die neuen Wir¬
ren in Marokko, das Vorgehen Spaniens daselbst
und die Lahmlegung des französischen Einflusses
im Mittelmeere erfüllen. Frankreich mit Sorgen
und man beginnt einzusehen, daß die Verschrei¬
bung an England weder die „Revanche" noch son¬
stige Vorteile bringt.

Rundschau.
Stolypin bei Wilhelm II.

Der Petersburger Korrespondent des „Daily
Telegraph ", Dillon , meldet aus zuverlässiger
Quelle , tu den Gesprächen zwischen dem Zaren
und dem deutschen Kaiser habe die Politik eine
weit geringere Rolle gespielt, als man ange¬
nommen hatte . Die lausenden Probleme , so mel¬
dete er , wurden nur leicht berührt und nicht

gründlich erörtert . Ein wirklich neues Merkmal
der Entrevue war die Annäherung zwischen dem
Deutschen Kaiser und dom russischen Premier,
welche gegenseitig den besten Eindruck voneinan¬
der hatten . Sie sprachen viel miteinander , und
Stolhpins Auffassungen von den Beziehungen,
wie sie zwischen den beiden mächtigen Staaten ei¬
gentlich herrschen sollen, fand als gündlich
staatsmännisch die herzliche Zustimmung des
Kaisers . Stolypin einerseits kennzeichnete die
Persönlichkeit des Kaisers als faszinieret und
dessen Anschauungen über Rußlands Entwicke¬
lung der wirklichen Sachlage vollkommen entspre¬
chend. Zur Entkräftung der fortdauernden Ge¬
rüchte über angebliche Versuche des Kaisers, die
innere russische Politik im reaktionären Sinn zu
beeinflussen , verweist der Korrespondent auf die
Schlußworte des Trinkspruches, in dem der
Deutsche Kaiser den Zaren als den alleinigen
Bahnwetser der russischen Politik bezeichnete.

Hinter verschlossenen Türen.
Für die am 6. Juli beginnende Schwurge¬

richtstagung am Landgericht I in Berlin , in der
der Prozeß gegen den Wirkt. Geh. Legationsrat
Hammann und auch der Prozeß gegen den Für¬
sten Eulenüurg zur Verhandlung ansteht, ist
Landgerichtsüirektor Dr . Lieber zum event.
Stellvertreter des VorsitzendenLandgerichtsdirek¬
tor Kanzow ernannt worden. Da letzterer in den
beiden genannten Prozessen den Vorsitz führen
wird und andere Strafsachen zur Verhandlung
bis jetzt nicht angesctzt sind und wohl auch nicht
mehr angesetzt werden, wird Landgerichtsdirektor
Lieber kaum in die Lage kommen, als Vorsitzen¬
der einzutreten . In dem Prozeß Hammann sind
bisher nur 16 Zeugen geladen, die Verhandlung
wird daher kaum zwei volle Sitzungstage in An¬
spruch nehmen. Die Anklage wird vom Ober¬
staatsanwalt Dr . Preuß vertreten werden, die
Verteidigung des Angeklagten haben Justizrat
Jrmler und Rechtsanwalt Leonhard Friedmann
übernommen . Es handelt sich bei diesem Prozeß
um die Vorkommnisse, die bei der Ehescheidung
des Architekten Prof . Dr . Bruno Schmitz zu
Charlottenburg eine Rolle gespiKt haben. Dem
Geh . Rat Hammann wirb vorgeworfen, daß er be¬
züglich seines Verkehrs mit der ehemaligen Frau
Prof . Schmitz, die später seine eigene Gattin ge¬
worden ist, unter seinem Eide falsche Angaben
gemacht habe. Da in der Verhandlung fast aus¬
schließlich ganz intime Dinge besprochen werden
müssen, wird für die ganze Dauer des Prozesses
die Oefsentlichkeit völlig ausgeschlossen werden.
—Auch die Verhandlung gegen den Fürsten Eu¬
lenburg soll in gleicher Weise wie im vorigen
Jahre hinter verschlossenen Türen stattfinden.
Wenn auch allseitig das Bestreben vorherrscht,
die Verhandlung möglichst einzuschränken, so
wird diese doch mindestens zwei Wochen in An¬
spruch nehmen, wobei immer vorausgesetzt wirb,
daß der Gesundheitszustand des Angeklagten eine
tägliche Verhandlung ermöglicht.

vom Strand der Spree.
Berliner Bnefe von A. Silvius.

Sieber eilt gtoijtt Tag. — BiilowS Siebe. — Sie
-ch-i«iiigi>be. — Regatta. — Die Autler. — Auf Rail.
Yhuyeii. — Uufall-Siabidahn. — Berkehrs-Scherl. — Die
'ngllfchen Geistlichen. — Die Wiener Gafeiiers. — Mit»
t<» auf dem Meere. — Die Berliner Korfuaner. — Hier-

bleibe» wegen Eulenburg.
x^ Wieder einmal ein großer Tag im deutschen

Parlament; die Situation hatte eine merkwür¬
dige Spannung zutage gefördert . Berlin wartete
tatsächlich auf den Mittwoch, welcher im Reichs¬
tag zu Berlin so bedeutungsvoll werden sollte.

. Biilow und die Finanzreform waren in aller
-Kunde, Bülow als Freund aller Parteien . Es
P über seine Rede bis zur Stunde viel und in
allen Kreisen gesprochen worden ; einen so poli-
thchen Juni hat Berlin bald noch nicht gesehen,
°as ewige Leitmotiv aller Unterhaltungen in Ber-
!fn heißt „Finanzreform ". Kaum , daß das
puteresse durch irgend etwas anderes abgelenkt
tvird. Selbst das Stiftungsfest der Berliner
^chützcngjlde, das sonst immer so pomphaft be-

wird, hat kein besonderes Aufsehen ge-

li ®ie war das früher anders ! Augenblicklich
in Hamburg zum Bundesschießen ganz

"wsschx Vorbereitungen gemacht; ich habe sie
^hgst bei einem Ausfluge gesehen. So stelle ich

: K . den Jubel über die Schützenbrüder in
früherer Zeit vor. Heute sieht solch Schützeu-
^ oen-Jubiläum erheblich anders aus . Ein
. wckchen Historie — weiter nichts. Man muß

gegen die Grünauer Regatta sehen! Gewiß,
? rudert und gesegelt ist früher auch schon sehr

ensu, worden; aber mit solch modernem Schick,
t . solch äußerem Rahmen , der ein faszinicren-

Gesellschaftsbild und ein Bild originellsten
,, [siebenö bietet, ist früher nicht gerudert und

M gesegelt worden.
Wunder in der Zeit der Luftschiffe und

Gordon-Bennet-Rennen und i« der Zeit der

Prinz -Heinrich-Fahrt . Auch die hat in der ver¬
gangenen Woche das Interesse sehr in Anspruch
genommen. Die Autler bevölkerten die Berliner
Straßen , wenn man so sagen darf , sic taten das
bis in die Nacht hinein , und am frühesten Mor¬
gen, der um diese Jahreszeit schon um V2l4 Uhr
nachts in seiner ganzen Sonnenhelligkeit beginnt.
Die Autler haben sich eben noch einmal gründ-
lichst Berlin angesehen, bevor sie die Fahrt ange¬
treten haben. Am frühen Morgen konnten sie
auch eine ganz neue Erscheinung in Berlin be¬
obachten; eine Verkehrscrscheinung! Ich habe
schon vor einiger Zeit erzählt , daß der Rollschuh
wieder zu Ehren kommen soll. Es ist ein neuer
Skating -Rink entstanden, auf dem fleißig gerollt
wird, ähnlich wie im Eispalast geschliddert ioird.
Aber damit nicht genug.

Man hat gefunden, daß Berlin das geeignetste
Pflaster — wörtlich genommen — ist, auf dem
man Rollschuhlaufen kann. Ueberall Asphalt ! Die
am schnellen Verkehr lebhaft interessierte Ge¬
schäfts-Jugend Berlins hat sich nun die Rollschuh
unter die Sohlen geschnallt, um ohne Straßen¬
bahn, Stadtbahn , Autobus und dergleichen schnell
vorwärts zu kommen. Messengerbohs, die wenigen
intelligenten Dienstleute , Burcaudiener usw., vor
allem Laufmädel , sind dem Beispiel gefolgt und
rollen über den Asphalt. Freilich ist es jetzt mit
der Poesie des „Tripp trapp " der Wolzogenschen
Laufmädel-Komposition dahin, denn setzt kann
man von dem rotwangigen Lausmädel nicht mehr
„Tripp Trapp " sagen, jetzt muß es heißen „Surr
— Surr ", der Schuh rollt. Und wenn die Zehn¬
malweisen wieder den Kopf schütteln und sagen:
Der Verkehr wird immer unsicherer, so kann man
diese Leute gerade jetzt darauf verweisen, daß
keine Verkehrsgelegenheit Sicherheit bietet.

Eben hat auf der Berliner Stadtbahn wieder
eiiimal ein Unfall stattgefunden, der sehr leicht
erheblich größere Dime»sioile>i hätte annehmen
können, als es zum Glück der Fall war . Der Ort
des Unfalles erinnert deutlich an die Ucbergangs-
stclle, wo das entsetzliche Hochbahn.Unglück sich er¬
eignet hat. Auf der Stadtbahn , mitten in der
Stadt , an der Ueberfcchrtsstelle am Alexander.

platz, hat sich der Zusammenstoß ereignet . Man
braucht aus Anlaß solcher Ereignisse gewiß nicht
gleich zu verallgemeinern , daß der Verkehr in
Berlin überhaupt unsicher wäre, das ist nämlich
durchaus nicht der Fall , aber vollkommen ist er
nicht, und kann er auch nicht sein ; nicht hier
und nicht anderwärts . Da sieht man jetzt vielfach
die Männer , die sich für allgemeine Fragen inter¬
essieren. vor einem großen, schön ausgestatteten
Buch sitzen und sich in das Studium von Verkehrs-
Angelegenheiten vertiefen. August Scherl , der nie
Rastende, der bekannte Zeitungsverleger und
Agitator für das neue Sparshstem, hat nun auch
neue Verkehrs-Ideen entwickelt und sie durch
klar geschriebene Artikel und interessante Bilder
entwickelt. Sein Zukunftslied : Die Bahnen über
den Dächern der Großstadt — macht die Runde
durch alle illustrierten Zeitungen Berlins , ja der
ganzen Welt. Daß gerade jetzt das Verkehrsbuch
Scherls besonders interessiert, ist erklärlich, da
jetzt die Reisezeit mit aller Macht anhebt.

Auch Berlin hat fortgesetzt viel Gäste. Erst
kamen die englischen Geistlichen nach Berlin , um
die schöne Stadt kennen zu lernen und eine Art
Friedensmission auszuüben ; auch sie ivurden , wie
der englische König, im Rathaus empfangen, und
schöne Worte sind gewechselt worden hüben und
drüben . Bei den englischen Geistlichen merkte
man nichts von der Spannung , die zwischen Eng¬
land und Deutschland noch immer bestehen soll.
Die englischen Kirchenväter haben es im Berliner
Rathaus ausgesprochen, daß da, wo sie auftreten,
ein Werk des Friedens erstehe; denn auch ihr
Bibelspruch sei: „Du sollst deinen Nächsten
lieben."

Den englischen Geistlichen sind die Wiener
Cafsstiers gefolgt. Ein ganz interessanter , origi¬
neller Besuch. Es sind da und dort in der Ber¬
liner Presse aus Anlaß dieses Besuches Artikel
erschienen, die es sich zur Aufgabe gemacht hatten,
die Spezies „Wiener Caf^tier " novellistisch und
seuilletonistisch zu würdigen und zu erläutern.
Das war ganz recht getan, denn was wir in Ber¬
lin an Wiener CiMiers haben, deckt den Begriff

wohl nicht ganz ; zudem sind's vielleicht auch gar
keine Wiener , und wenn fte’§ sind, so haben sie
durch das Leben in Norddcutschland die breite
Wiener CafHausgemütlichkeit sicher schon einge¬
büßt . Also die Wiener Lasttiers , die Väter aller
Wiener CaWausbrüder , sind in reicher Zahl hier
bei uns gewesen und sind von den Berliner Caf6-
Hausbesitzcrn sehr herzlich begrüßt und bewirtet
worden . Und die Berliner Wirte von der braunen
Kanne haben in der überfreudigen Bankett-Stim¬
mung versprochen, nächstes Jahr einen Gegen,
besuch in Wien zu machen. Man sieht klipp und
klar , daß wir immer neue Beweise für die treue
Bundesfreundschaft der beiden Nationen erhalten,
Beweise, die teils in Berlin , teils in Wien ge¬
prägt werden und die man nicht abgeschlossen
mitten aus dem weiten Meere dartun
muß.

lieber eine solche Kaiserbegegnung — echt
russisch — wird wieder viel gesprochen, es wird
heraus - und es wird hereinkommentiert. Und es
ist doch gar kein Berliner Ereignis . Gewiß, es
gibt noch andere Ereignisse, das sind auch keine
Berliner Ereignisse, und doch greifen sie erheblich
nach Berlin über . So z. B. die Korfu-Affäre, die
vor dem Kölner Gericht sich abspielt. Es sind
»roch eine ganze Menge Berliner Zeugen vorge¬
laden und täglich müssen Berliner Herren, die sich
das im schönen Korfu nie haben träumen lassen,
von Berlin nach Köln reisen, um dort ihrer
Zeugenpflicht zu genügen. Gerichtssachenwerden
in der nächsten Zeit in Berlin überhaupt wieder
eine große Rolle spielen. Zu Eulenburg hat sich
auch noch Hammann gesellt. Zwei hochgestellte
Personen wegen Meineids angeklagt. Es sind
dieser Tage die Geschworenen ausgclost worden;
eine erkleckliche Zahl infolge der vielen Ersatz-
geschworenen. Man rechnet also mit einer län¬
geren Dauer . Die Geschworencnlistc hat in vielen,
Familien große Bestürzung hervorgerufen. Viele '
waren schon zur Reise gerüstet. Jetzt heißt es
hierbleibcn und erst noch einmal ein bißchen die
Eulenburg -Komödie mitmachen.
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In einem Berliner Kavallerie -Regiment ha¬

ben sich in der letzten Zeit Dinge zugetragen , die
stark an die Vorgänge zu Graf Lhnars Zeiten
in Potsdam erinnern . Der Regiments -Komman¬
deur erhielt Nachricht von den Vorfällen und ge¬
gen die Betreffenden sollen die strengsten Maß¬
regeln ergriffen werden , um den Ausschreitungen
Einhalt zu tun , die bereits so arg waren , daß
es harmlosen Passanten auffiel . Es wurden
Verhaftungen und Suspendierungen vorgenom¬
men, die ein großes gerichtliches Nachspiel haben
werden.

Englische Luftschiffpläne.
Der zur Fahrt von Paris nach London Ende

Aulguft bestimmte lenkbare „Daily -M-ail "-Luft-
ballan heitzt „Clement -Bajavd II " nach dem Pa¬
riser Erfinder Element . Der Bau der Londoner
Luftschiffhalle , die 300 Fuß lang . 75 Fuß breit
und 90 Fuß hoch ist, beginnt nächster Tage . Das
Luftschiff wird mehrere Wochen in London zur
Erprobung -für Militärzwecke bleiben . Der Bal¬
lon hat Fischform und zwei Gondeln in gleicher
Länge darunter . Die Fahrt Paris -London sollen
5 Personen , darunter Clement , -mitmachen . Das
Projekt laurde anläßlich der aeronautischen Stu¬
dienreise englischer Truppen - und Marineoffi¬
ziere auf dem Kontinent entworfen - Augenschein¬
lich wird der Ballon der englischen Kriegsvertoal-
tang zum Kaufe angoboten werden . Der „Stan¬
dard " meldet , die Firma Vickers , Maxim u. Sous
bereite in Barrow unter strengster Geheimhal¬
tung den Bau eines großen Luftschiffes vor . Der
Bau der 500 Fuß langen Halle am Cavendish
Dock soll demnächst begonnen werden . Auch hier
scheinen militärische Absichten im Spiele zu sein.
Von anderer Seite wird dazu aus London be¬
richtet : Wie die „Daily Mail " meldet , hat das
Parlamentarische Luftverteidigungskomitee eine
Spende des Blattes von 5000 Pfund Sterling
zum Bau einer Luftschiffhalle angenommen und
will mit dem Bau sofort beginnen . In London
hat sich! eine Frauenliga zur Förderung der eng¬
lischen Lustschiffahrt gebildet.

Deutscher Reichstag.
<2vS. Sitzung vom 2t . Juni .)

Haus und Tribünen sind gut besetzt. Am Wun¬
desratstische Fürst Bülow , Sydow , Dernburg.
Auf der Tagesordnung steht die

Erbschaftssteuer -Novelle-
Die Kommission - beantragt Ablehnung der Vor¬
lage. Es liegen Äkrträge Albrecht (Soz .) sowie
Raab -Mräf (w. Vg.) vor , welche aus Abänderung
des Steuertarifs in der Vorlage (und zwar auf
Erhöhung , der Steuersätze ) gerichtet sind . Der
sozialdeniokratische Antrag enthält daneben noch
eine Anzahl weitergehender Forderungen sbetr.
-landwirtschaftlicher Grundstücke,
Aufhebung der Steuerfreiheit der Lanbcsfürstcn
usw.). Äwtzerdem liegt ein Antrag Gamp vor auf
Bindung der Steuersätze dergestalt , daß eine künf¬
tige Aibändernng der Sätze nur in den Formen
einer Verfassungsänderung vor sich gehen könne.
Mit der Beratung des § 1 wird die des Stenerta-
rif -Paragraphen 9 a , der dazu vorliegende An¬
trag Albrecht und Radib sowie des Antrages Gamp
verbunden.

Abg . G r ä f - W e i m a r (w. Vg.) Erstattet
. längeren Bericht über die Verhandlungen der
Kommission , die zur Ublehn -uiig der Vorlage mit
14 gegen 14 Stimmen geführt haben.

Abg . v o n R i chthofe  n (Kons .) : Die heutige
Abstimmung ist nicht nur eine Prinzipien -, fon-
dern

eine Gewissensfrage für jede» Einzelnen.
Ich gebe gern zu , d-atz die Regierung hierbei
pflichtgemäß gehandelt hat . aber auch für uns
nehme ich in Anspruch , daß wir nach unserer fe¬
sten Ueberzeugung handeln . Den Reichskanzler
zu stürzen ist noch wie Absicht der Konservativen
gewesen . (Lebhafter Widerspruch links .) Wir
haben eine solche Absicht noch nie gehabt . (Geläch¬
ter .) Das widerspricht unseren ganzen Grund¬
sätzen (Gelächter .) Auch wir wollen den Besitz
treffen (Rufe links : Aber nicht den landwirt¬
schaftlichen .) Auch dies trifft nicht zu. Wir ha¬
ben den

Fraktionszwang
nicht eingeführt . Es kann von uns jeder stim¬
men wie er will . Wir glauben mit unserem Ver¬
halten eine Pflicht gegen das Vaterland zu er¬
füllen . Mit großer Mehrheit werden wir uns ge¬
gen das ganze Gesetz ablehnend verhalten , selbst
dann , wenn der Antrag Gamp angenommen wer¬
den sollte . (Beifall rechts .)

Roichsschatzsekretär Sydow:  Eine allgemeine
Besitzsteuer müssen wir -haben . Es kann fraglich
sein , ob nicht

eine Vermögenssteuer
das bessere wäre , aber da eine solche nicht zu ha¬
ben ist , ist die Erbanfallssteuer unerläßlich . Der
Schatzsekretär legt dann nochmals dar , daß durch
diese Erbschaftsbesteuerung der Familiensinn auch
bei der Landwirtschaft in keiner Weise beelnträch^
tigt werde . Die beiden Anträge Albrecht und
Raab bitte er abzulehnen . Die Regierung denke
nicht daran , über das hier vorgeschlagene hinaus-
zugchen , deshalb fei sie auch mit dem Anträge
Gamp einverstanden . Er bitte jedenfalls noch¬
mals , diese Vorlage anzunehmen . Sie sei das
beste Stück in dem ganzen Steuerbukett der Re¬
gierung.

Abg. Sieg (Rail .) : Ich bin beauftragt , na¬
mens meiner Freunde zu erklären , daß wir ge¬
schlossen 'für diese Vorlage eintreten . Ich kann
das um so lieber , als auch ich als Landwirt die¬
ser Vorlage zustimme . (Hört , hört ! links .) Diese
Steuer kann der Grundbesitz durchaus tragen.
Redner streift dann die Frage der Steuer -Ein¬
schätzung , um zu versichern , daß däbei alles in
Ordnung vor sich gehe und hält es für unfaßbar,
wie man diese Erbschaftssteuer durch die Kotie¬
rungssteuer hätte ersehen wollen.

Das Bündnis der Konservativen mit dem
Zentrum

sei eine Gefahr , namentlich in den Ostmarken,
und Graf Westarp hätte da um so weniger mit¬
machen sollen , als er gerade von allen Deutschen
gegen die Polen gewählt worden ift . (Lebhafter
Weifall .) Die Konservativen hätten stets erklärt,
daß ihnen

der Wille des Monarchen
Richtschnur ist . Aber wie wird es denn werden,
wenn sie dabei verharren , diese Vorlage zu Fall
zu bringen . Wir wünschen , daß der Reichskanz¬
ler aus seinem Posten bleibt . Ob er das aber
tun kann , wenn diese Vorlage fällt , das muß er
mit seinem eigenen Gewissen abmachen . Im
Lande mehren sich die Stimmen für den Reichs¬
kanzler jedenfalls lawinenartig . Wenn Seine
Majestät sagt,

wir müssen Opfer bringen,
so meine ich, sollten wir Alle , von Memel bis
zum Bodensec , dazu bereit sein . Ich kann auch
die Hoffnung noch nicht aufgeben , daß diese Vor¬
lage eine Mehrheit findet . (Bravo und Zischen .)

Abg. Fürst Hatzfeld (Rp .) : Bis ans wenige Aus¬
nahmen werden meine Freunde für die Erbansall-
steuer stimmen . Sollte sie aber fallen , so werden
meine Freunde ihre ganze Macht entfalten , um
auch
ohne Erbanfallsteuer die FinanÄreform zustande

zu bringen.
(Heiterkeit .)

Abg . von Hertling (Zentrum ) : Ich will
nur im Aufträge meiner Partei unsere Stellung
zur Erbschaftssteuer davlegen . Wenn Herr Sieg
gemeint hat , man sollte die neuliche Rede des Fi¬
nanz -Ministers überall , wie dies in Frankreich ge¬
schehe, anschlagen , so empfehle ich, den Anschlag
auch auf die früheren Reden des Finlanzministers
von 1905 auszudehnen . (Heiterkeit .) Redner
wendet sich dann lebhaft gegen die Besteuerung
der Erbanfälle an Deszendenten.

Abg . David (Soz .) polemisiert vornehmlich,
gegen das Zentrum , d!as seinen ganzen früheren
Versicherungen ins Gesicht schlage durch die Bela¬
stung der Keinen Leute nicht nur mit Konsum¬
steuern . sondern sogar mit Zündholzsteuern . Wei¬
ter befürwortet Redner den Antrag seiner Par¬
tei , der int wesentlichen die englischen Erb-
schäftssteuersätze betrifft , wogegen er den Antrag
Ga -mp auf Bindung der Steuersätze entschieden
-bekämpft . Einen Riegel vorschiebetr solle man
vielmehr der Steigerung der Ausgaben für Heer
und Marine.

Abg . M ü l l e r - M e inIn  g e n (freis . Vp.) :
Den Antrag Iaab , der die höchsten Vermögens¬

nachlässe bis zu 5 Prozent besteuern will , können
wir annehmen , der Antrag Albrecht geht uns
dagegen , zu weit . Don Antrag Gamp lehnen wir
ebenfalls ab . Redner polemisiert dann lebhaft
gegen das Zentrum . Unter wiederholt ausbre¬
chender Heiterkeit des Hanfes verliest Redner die
betreffenden Stellen aus früheren Reden der Ab¬
geordneten Fritzen , Gröber und Speck , in denen
sich diese für die Erbanfallsteuer ausgesprochen
haben . Jetzt , wo

das Reich in Not
sei , bekämpfe das Zentrum diese Steuer lediglich
aus parteitaktischen Rücksichten- Redner verliest
zum Schlüsse eine Erklärung des Inhalts , seine
Freunde würden , falls die Erbschaftssteuer falle,
d-as ganze Gesetz ablehnen , die Verantwortung
für das Scheitern den Gegnern der Erbanfall¬
steuer überlassen und das Urteil über Alles ü-ann
dem gefunden Sinn der Wähler anheim geben.

Abg . H e i m (Zentrum ) erklärt , er habe steis
nur der Nachlaßsteuer das Wort geredet , nicht
aber dem Wechfelbalg , den diese Erbschaftssteuer
darstelle . Unerläßlich fei eine stärkere Heranzie¬
hung des mobilen Kapitals.

Abg. Latt mann (w . V-gh erklärt , .seine
Freunde würden für die Erbansallsteuer eintre¬
ten . Die definitive Entscheidung behielten sie sich
allerdings für die dritte Lesung vor.

Damit schließt die Debatte . Die Anträge der
Sozialdemokraten zu dem Steuert -aris -Par -agra-
phen 9a werden abgelehnt , , ebenso der Antrag
Gräf auf

Abänderung der Steuer -Skala.
Der somit unverändert gebliebene 8 La wird in
namentlicher Abstimmung mit 195 gegen 187
Stimmen -abgelehnt - Mit Ja stimmte die Linke
geschlossen einschließlichHer Sozialdemokraten , fer¬
ner die (wirtschaftliche Vereinigung und die

Reichspartci mit einzelnen Ausnahinen sowie
vier Konservative . Ohne Debatte werden § 1 und
eine Reihe weiterer Paragraphen abgelehnt . Der
Antrag Gamp auf Bindung der Steuersätze wird
zurückgezogen . Weiter werden noch eine Reihe
Anträge abgelehnt sowie Einleitung und Ucber-
schrift . Damit ist

die ganze Vorlage abgelehnt.
Morgen Weiterberatung der Steuersätze,
Schluß : 63,4 Uhr.

preußischer Landtag.
<Avgcordnetc»yaus -Scvung vom 2t . J «m.)

Am Ministertisch v. Rheinbaben.
Zunächst folgt die Beratung des vom Herrcn-

hause in abgeänderter Fassung zurückgelangten
Gesetzentwurfes betr.

Abänderung des Stempelsteuergesetzes
vom 31. Juli ls95 . Es liegen Kompromihanträge
vor , durch die bei Warenautomaten eine Er¬
mäßigung des Stempels vorgesehen ist ; der
Stempel der Mietsverträge soll mrt einzehntel
Prozent bei 860 M beginnend bis 2 Proz . bei
über 20 000 M  Miete steigen . Die Stempeljagd¬
pachtverträge wurden derart abgeändert , daß bei
geringerer Pachtsumme eine Ermäßigung , bei
l,oberer eine Erhöhung eintritt , gegenüber den
Beschlüssen des Herrenhauses , die Pachtung ge¬
meinschaftlicher Jagdbezirke soll bis zu einem
Pachtzins von 1500 M dreizehntel Prozent be¬
tragen.

Kries (Kons . ( tritt im allgemeinen für die
Kompromißanträge ein , für welche in der ge¬
strigen Sitzung der Vertrauensleute verschiede¬
ner Parteien eine völlige Einheit leider nicht
erzielt worden ist.

Leinert (Soz .)' erklärt die Kompromih¬
anträge für unannehmbar.

v. Rheinbaben:  Ich würde es für das
richtigste halten , ioenn das Haus den Beschlüssen
des Herrenhauses beitritt,

den hohen Jagdpachtstempel
halte ich für durchaus gerechtfertigt . Die An¬
nahme der Kompromißanträge ergibt aus dem
Jagdpachtstempel 24000 M,  bei Mietsverträgen
75 000 M Ausfall.

Fleuster (Ztr .) : Wir stimmen für die
Kompromihanträge . Es ist unrichtig , daß im Ge¬
setz der ländliche Grundbesitz gegen den städti¬
schen bevorzugt wird.

Wolff -Lissa (frs . Vgg .) wendet sich gegen
die Ausführungen des Vorredners.

Während Kreth (Kons .) bestreitet , daß der
Grundbesitz steuerlich bevorzugt werde , vertritt
Fischbeck (frs . Vp.) diese Behauptung ; der Mit¬
telstand sähe endlich ein , daß die Mittelstands-
Politik der Rechten lediglich ein Blendwerk sei.

Hierauf wurden die Kompromihanträge i^
einzelnen angenommen.

Bei der Steuerbefreiung der
Namensänderungen

von fremdsprachlichen in deutsche Namen be,
kämpft Mizerski die polenfeindliche Tendenz.

Nachdem Kirsch (Zentrum ) um besseres
Deutsch bei der Redaktion zukünftiger Gesetz¬
entwürfe dringend gebeten hatte , wurde das Ge¬
setz nach den Kompromißanträgen gegen die
Stimmen der Freisinnigen angenommen.

Es folgt die Beratung der vom Herrenhaus
mit geringen Aenderungen zurückgelangten No.
volle zum allgemeinen Berggesetz.

Ein Zentrumsantrag erstrebt die Wiederher.
stellung des Wortes „obligatorisch " für die Wahl
der Mitglieder des Arbeiterausschusses , welche
von dem Herrenhaus nur als „zulässig " bezeich¬net wurde.

Nachdem Handelsminister Delbrück erklärte,
daß die Staatsregierung gegen

eine Aenderung des Herrenhauses
nichts einzuwenden habe , die praktisch unbedeu-
tend sei, wurde die Bergesetznovelle gemäß den
Beschlüssen des Herrenhauses und damit endgül¬
tig angenommen.

Nachdem den verschiedenen Rechnungen bei
Staatshaushaltes Entlastung erteilt worden
war , wurde der Gesetzentwurf betr . die Deckung
der Ausgaben des Rechnungsjahres 1907 in
zweiter und dritter Lesung endgültig

unverändert angenommen.
Bei der zweiten Beratung des Antrages Böh-

lendorff -Kölpin (Kons .) betr . die
Abänderung der Krcisordnung

mit einem neuen Zusatzantrag Böhlendorfs und
Aronsohn (frs . Vp.) entspann sich eine längere
Debatte , besonders über die Geschäftsordnung,
wobei der Zuruf „wie im Reichstag " fiel . |

Die Materie wurde auf Antrag des Frhrn . d.
Zedlitz (Freik .) unter großer Heiterkeit des Hau¬
ses wiederum an die Kommission zurückver-
wiesen.

Bei der Petition der Frau Minna Clauen
Berlin um

Abschaffung des Dreiklassenwahlrechts
durch das allgemeine , gleiche und geheime Wahl-
recht für beide Geschlechter beantragt der Be¬
richterstatter Wagner -Breslau (Kons .) Uebergang
zur Tagesordnung . Fischbcck (frs . Vgg .) bean¬
tragt Verweisung an die Regierung als Material.
Leinert und Liebknecht (Soz ) . beantragen Ver¬
weisung zur Berücksichtigung.

Bei den Ausführungen Liebknechts herrscht
fast andauernd große Unruhe rechts , die den so¬
zialdemokratischen Abgeordneten scharf angreift,
als er der herrschenden Partei Preußen den Vor¬
wurf macht,

das Christentum mit den Füßen zu treten.
Vizepräsident v. Kröcher rügt diese Aus¬

drucksweise . Auf einen Zuruf Hammers (Kons.),
daß er 1% ! Jahre Zeit hatte , erklärte Liebknecht;
„Diese Strafe war für mich die größte Ehre ." |

Liebknecht schloß mit dem ceterum censeo der
Sozialdemokraten , daß das Dreiklassenwahl-
shstem vernichtet werden müsse . Frhr . v. Zed¬
litz (Freik .) beantragt hieraus Uebergang zur
Tagesordnung , da ähnliche Petitionen mehrfach
vom Hause abgelehnt wurden , zudem der Mi¬
nisterpräsident am 10. Januar d. I . erklärte , daß
die

Einführung des Reichstagswahlsychtes
in Preußen eine Gefahr für die SiL « cheit un.
seres Staatslebens bedeuten ?' würd » Der An¬
trag auf Uebergang zur Tagesordrizmg wurde
angenommen.

Die Petition von Deutsch -Traubenberg (Ber¬
lin ) um Einführung eines neuen Wahlsystems
für Deutschland und Preußen wird der Re¬
gierung als Material überwiesen.

Hierauf erledigte das Haus die Tagesordnung
von etwa 100 Petitionen , u . a . wird die Petition
aus München -Gladbach um Bekämpfung bet
Schundliteratur der Regierung als Material
überwiesen . Nächste Sitzung Freitag , 11 Uhr,

Wiesbadener Bühnen,
Walhalla»ühecifer.

„Das Glücksschweinchen ",
xperctte von Lco Stciic und Karl Linimcr.

Musik von Edmund Eysler.
Die rührige Direktion des Walhalla -Theaters

bescherte gestern seinen vielen Freunden wieder
eine Novität . Vor recht gut besetztem Hause ging
die neue Operette „Das Glücksschwemchen " von
Leo Stein und Carl Lindner , Musik von Edm.
Eysler hier zum ersten Male über die Bühne
und wurde sehr freundlich aufgeuommen . Eys¬
ler , der Komponist der Operetten „Vera Violetta
und „Bruder Straubinger ", ist durch letztere dem
Wiesbadener Publikum ein guter Bekannter.

Das Libretto dieser neuen Operette ist weder
neu noch geistreich und gefällt sich teilweise in
einer Komik , die nicht gerade übertrieben viel
Geschmack bekundet ; aber es ist geschickt und mit
guter Kenntnis des Bühnenwirksamen nach
einer Idee des D . Jourda ausgearbeitet und bie¬
tet eine Fülle reizender Szenen , Tänze und der
für eine Operette , die „ziehen " soll, unerläßlichen
Liebes - und Schelmenlieder . Edmund Eysler
schrieb hierzu eine recht flotte Musik , die auch
wieder einige neue , stimmungsvolle Melodien für
unser musikfreundliches Volk bringt . Lieder , ivie
das „Wintergartenlied " , (Duettino ) oder das
hübsche Liebeslied „Ohne Dich . . verdienen
sehr wohl einen solchen Anklang im Publikum
zu finden , wie das nun bereits zum Ueberdruß
gehörte Vilja -Lied oder die Schlager der Dollar-
prinzessin.

Die Handlung in dieser neuen Operette dreht
sich um eine Verwechslungsge-schi-chtea la Girofl«;
Girofla : Ein Großherzog hat eine legitime und
eine illegitime Tochter , die sich zum verwechseln
ähnlich sehen . Die legitime soll einen ebenso
jämmerlichen als reichen Prinzen heiraten , um
der Ebbe in der väterlichen Kasse abzuhelfen;
aber sie schlägt den Eltern e>n Schnippchen -und
säht sich von einem Grafen am Hochzeitstage
entführen . Da wird diq illegitime Tochter zur

Retterin in der Not ; sie spielt die Nolle der Prin¬
zessin und geht eine Scheinehe mit dem ahnungs¬
losen Prinzen ein — bis die legitime Tochter ge¬
funden ist, meint sie. Diese hat jedoch in¬
zwischen den Grasen geheiratet und ist mit ihm
entflohen . Als nun die illegitime Tochter die
-Scheinehe abschütteln und ihren A-userwählten
heiraten will , rückt die Entdeckung des Betruges
gefährlich nahe ; d-a- opfert sich die zweite Gemah¬
lin des Großherzogs und führt mit -dem
Prinzeir einen - Schein - „Ehedezimalbruch"
herbei , der das Mittel -abgilbt , den - Prinzen
loszuwerden , — worauf sich alles in Wohlgefallen
löst . -Warum die Geschichte nun „Glücksschwein-
chen" heißt ? Weil die illegitime Tochter die
ganze Komödie nur eingeht int Vertrauen -auf die
Wuii -derkr -aft -eines Glücksschweinchens , das sie
unter M -umen -fand.

Die Doppelrolle der Töchter wurde von Ma-
ri -ann -e Herzka m -i-t dem ihr eigenen hinreißenden
Uebermut und -Grazie gegeben . Als Prinz Jer -ome
zeigte sich Paul Schultze von einer Komik , die das
Pub -lik-u-m bis zu lauten Lachsalven amüsierte.
Besonders -herbsrKuheben ist noch Walter Herr-
sir .g , der mit dem stimmungsvollen Liebeslied
„Ohne Di -ff . . ." brausenden Applaus errang,
HanS Süßenguth als Passcpoile, . Albert R>LÄ-er
als Lapapidl und Walter Friebel und Else
Hohenfels als Großherzogspaar . Herr Kapell¬
meister Großkopf versteht es , die Darsteller durch
sein frisches flottes Tempo zu animi -eren -und mit-
zureißen ; so wurde die Novität unter Herrn Di¬
rektor Norberts sicherer Spielleituna -ungemein
schwun -g-voll hera -uAgebracht und erweckte bei -m Pu-
b-liku -m einen starken Beifall , -der die Künstler ver-
schie deutlich zu Wied erhol un gen zwang . —u

vor und hinter den Couliüen,
__ „O — diese Leutnants " , das Lustspiel un¬

seres Wiesbadener LandSmamis Kurt Kraah er¬
zielte am Mittwoch abend in Berlin (Ciiscmble-
Gastspiel Linsemann ) einen jubelnden Erfola.

Verfasser und Darsteller wurden u . a . bei offener
Szene unzählige Male hervorgerufen.

— Nina Sandow wird am Donnerstag , 1.
Juli , im Residenztheater , in Ibsens „Hedda
Gabler " gastieren ; am darauffob enden Abend
bringt die Schauspielgesellschaft dcs Direktors
Paul Linsemann „Demimonde " ebenfalls ^mit
Rima Sandow in der Hauptrolle zur Auffüh¬
rung , worin die Künstlerin bereits im vorigen
Jahre so ungewöhnlichen Erfolg erzielt hat.

— Eduard Rosen , der beliebte 1. Operetten-
Tenor des Wiesbadener Walhalla -Theaters , ist
ab 1. September unter glänzenden Bedingungen
an das neu zu errichtende Operettentheater in
Wien , Direktion Gabor Steiner,  engagiert
worden.

-n Ein Naturtheater in Gießen . Der Som¬
mer 1909 zeitigt ein Naturtheater nach dem an¬
dern . Neuerdings ist in der hessischen Univer¬
sitätsstadt Gießen in der Nähe des Ludwigsbrun-
nens ein Naturtheater errichtet worden . Hier
soll das Kleist 'sche Schauspiel „Die Hermanns¬
schlacht" zur Aufführung gelangen zum Gedächt¬
nis an die Schlacht im Teutoburger Wald . Näch¬
sten Montag und Mittwoch finden die ersten Vor-
stellungeii statt.

— „Kavaliere " betitelt sich die neue dreiaktige
Komödie von Rudolf Lothar  und Robert
S a u d e k, die für das Berliner Steue ^Schau¬
spielhaus und van Geheimrat Bachnr für das
Thalia -Theater in Hamburg crioorbeu wurde.

„Wen, , der neue Wein blüht " . Björnsons
neues Stück wird in der nächsten Saison im
Berliner Hebbel -Theater zum erstenmal in Szene
gehen . Das Stück wird zu derselben Zeit auch in
Christiania aufgeführt werden.

— Jsabora protestiert . Die Tanzreformerin
Jsadora Duncan in Paris erklärt öffentlich , daß
ihre Tanzschule in Deutschland nicht mehr exi¬
stiere , sie habe dieselbe wegen mancherlei Schwie¬
rigkeiten aufgelöst . Ziiglcich ivendet sich die Dame
gegen ihren früheren Kapellmeister Max Merz,
der in Darmstadt  eine Duncan -Taiizschulc

gründen wolle . Jsadora Duncan stellt fest, daß
ihre Kunstanschauungen sich mit denen des Herrn
Merz nicht decken. In der temperamentvollen Er¬
klärung wird nur der Umstand nicht be-rührt , daß
. . . die Schwester der Jsadora Duncan , Fräulein
Elisabeth Duncan , der Darmstädter Schule vor-
stehen wird.

= Frank Wcdekind und Frau beginnen am 1.
Juli ein auf mehrere Wochen berechnetes Gast¬
spiel am Münchener Schauspielhause . Das Gast¬
spiel umfaßt einen Zyklus Wedekindscher Stucke
und beginnt mit „So ist das Leben ", worin Frau
Wedekind die „Priirzessin " und Herr Wedekm,.
den „König " spielt.

— Ein Denkmal für Oskar Wilde . Das für
Oskar Wilde , den englischen Dichter , geplante
Denkmal im Ptzre -la -Chaise -Friedhof zu Paris
soll demnächst aufgestellt werden.

Zick-Zack.
— Ein Internationaler Fraucilrcchtlerinnen-

kongrcß fand soeben in Toronto in Kanada stam
Auf der Tagesordnung standen folgende Thenien.
Die Regelung der Frage der unehelichen Mutter¬
schaft, Reform der Ehegesetze, das Eigentums¬
recht der Ehefrau , die Zulassung der Frau zu
Rechtsprechung , das Stimmrecht der Frauetr,
Gesetze über die Zulässigkeit der Verehelichuus
von Personen verschiedener Rasse . Bezüglich ors
Frauenstimmrechts machte eine Referentin eine
Vorschlag , der von einem Teil der VersamnuulS
mit großem Beifall ausgenommen wurde : es^
sollte eine internationale Umfrage ins Werk gi¬
scht werden über die Gesetze , die die einzelne
Länder über die Frau in ihrem Verhältnis zu -
Haus , zur Gemeinde und ztim Staate erlast
haben . Das Ergebnis dieser Enquete sallw '
einem Werk niedergelegt werden . — Man jtej) '
auch eilt Teil der Frauenrechtlerinnen schsê -,
von der regierenden Gesellschaftskritik allmahliiv^
zu positiver Arbeit vorwärts.
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übermitteln wir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

nach allen Orten des In- und Aus¬
landes , die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u .Oesterreich -Ungarn
zulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen , die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können , muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen
Bei späterer Aufgabe ist das Post -,
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen . Denselben Zeitraum bitten

i wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen , um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden.

Reise - Abonnements auf den
Wiesbadener General - An¬
zeiger  können täglich begonnen
werden und kostet wöchentlich
unter Streifband frei an die .auf-
gegebene Adresse
nach Orten in Deutschland und

Oesterreich -Ungarn . 35 Pfg.
nach Orten im Ausland 70 „
im Postüberweisungsver-

’i , kehr in Deutschland für
| ' einen Ort u . laufenden

Monat35  „

Die Stellung der flerjte.
if Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung ver¬

öffentlicht ein Schreiben, das der Staatssekretär
des Innern an den Vorsitzenden des 37. Deut¬
schen Aerztetages gerichtet hat. Darin wird der
Auffassung der von dem Deutschen Aerztever-
emsbund ausgestellten Grundsätze für die Be¬
ratung der Reichsversicherungsordnung in meh¬
reren Punkten entgegengetreten . Das Blatt
schreibt:

Es entspricht nicht der Sachlage, wenn gesagt
Ivorden ist, daß die langjährigen Forderungen
der deutschen Aerzteschaft nur bezüglich der Fest¬
legung des Begriffs der ärztlichen Behandlung
berücksichtigt worden seien. Allerdings gibt der
Entwurf dem Wunsche nach gesetzkicher Fest¬
legung der freien Arztwahl nicht statt , er unter¬
scheidet sich aber von dem geltenden Recht inso¬
fern zugunsten der Aerzte, als er klarstellt, daß
dar Arztshsiem nicht einseitig von der Kaffe be¬
stimmt, sondern zwischen Kasse und Aerzten ver¬
einbart werden soll. Das Recht der Koalition
gegenüber den Krankenkassen bleibt den Aerzten
in vollem Umfange gewahrt . Durch die geforderte
Unterschrift des einzelnen Arztes wird lediglich
festgestellt, daß er für seine Person bereit ist, die
Behandlung der Kassenmitglieder zu den verein¬
barten Bedingungen zu übernehmen,
t Eine darüber hinausgehende Vorschrift, die

eine Vereinbarung der Kasse nur mit ärztlichen
Organisationen zukieße, würde einen Koalitions¬
zwang bedeuten und das Recht der Krankenkassen,
den Aerzten als gleichberechtigte Vertragschlie¬
ßende entgegenzutreten , in unzulässiger Weise
beschränken, da die Kassen gesetzlich gezwungen
sind, ihren Mitgliedern ärztliche Hilfe zu gewäh¬
ren, während für die Aerzte ein Zwang , diese
Hilfe zu leisten, nicht besteht. Die Einführung
den Instanzen zum friedlichen Austrag von
Streitigkeiten zwischen Aerzten und Kranken¬
kassen entspringt einem alten Wunsche der deut¬
schen Aerzteschaftund auch die Durchführung im
einzelnen glaubt den Wünschen der Aerzte in der
Hauptsache Rechnung zu tragen . Anderweite
Wünsche und Anregungen des Aerztestandes ist
der Staatssekretär ' bereit , erneut sorgfältig zu
prüfen.

Wenn in der Schiedskammer den vier Ver¬
tretern der Partciinteressen drei unparteiische
Mitglieder gegenüberstehcn, so sollte dadurch dem
«ebelstand vorgebeugt werden, daß die eigentliche
Entscheidung und die Verantwortung eventuell
w die Hand einer einzigen Person gelegt werden.
Was die Aufgaben der Schiedsinstanzen anbe-
°?ngt, so scheidet der Entwurf streng zwischen
Streitigkeiten aus bereits getroffenen Verein¬
barungen und solchen über das Zustandekommen
°on Vereinbarungen für die Folgezeit . Daß ein¬
mal geschlossene Verträge ergwingbar gemacht
Werden müssen, ist selbstverständlich. Für die
zweite Gruppe von Streitigkeiten aber schließt
, eL®»ÜDurf für den Regelfall jeden Zwang aus.

Schiedsinstanzen treten nur auf Anrufung
Beteiligten in Tätigkeit . Nur für den äußer¬

ten Fall, daß in einem Bezirk ein Notstand
-ntiteht. der die ärztliche Versorgung der Kas-
Mmitglieder ernstlich gefährdet, soll auch ohne
Vereinbarungein bindender Schiedsspruch gefällt
.erden. Aber auch für diesen Fall sind wichtige
-autele,, vorgesehen. § 456, den man als eine
ftIuahmeregel zu ungunsten der Aerzte darge-

Wft. hat, sichert lediglich das ungehinderte Funk-
B>niere„ der gesetzlichen Schiedsorgane , deren
^ 'wmkcit nicht unterbunden werden darf , auch

durch Ehrengerichte. Aber die Reichsver-
t,ung?ordnung zieht die Schranken gegen

« Koalitionszwang weniger eng als die Ge-
. loeardnung. Schließlich wird die alte For-
. «ng der Aerzte auf Schutz gegen willkürliche

tlassung durch den Kassenvorstand erfüllt . Fm
ergibt sich, daß die Stellung der Aerzte

Sb,; ®er  bem setzigen Recht in keiner Be-
h,,;'1*"?. verschlechtert, in vieler Hinsicht dagegen

Mkich verbessert worden ist.
' ,iPn Aer,klag berichten wir auf Seite 8 der
«egenden Ausgabe. Die Red.)

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  25 . Juni.

ßeflen-ndfauildier Städtetag.
Biebrich im Festschmuck. — NassauischerStiidtctag.
Städtetag und Steuern. — Nach der Arbeit das Wer.

gnüge».
In dem Rheinstädtchen Biebrich haben sich ge¬

stern die Vertreter der nassauischen und hessischen
Städte eingefunden , um gemeinsam über das
Wohl und Wehe ihrer Städte zu beraten . Bie¬
brich hat reichen Flagge nschmuck angelegt zu
Ehren seiner Gäste.

Der na s sa n i s che Städtetag trat am gestri¬
gen Spätnachmittag zu einer Sonder - Ta-
g u n g im  Biebricher Rathaus (Stadtverordneüen-
sitzungssaal) zusammen. Etwa 70 Vertreter von
n-affauifchen Städten waren erschienen. Als Ver¬
treter der Regierung nahm Regierungsrat Dr.
Zaun - Wiesbaden an den Verhandlungen teil.

Oberbürgermeister Dr . von Ibell - Wies¬
baden eröffnete mit kurzen Begrützungsworten
die Versammlung , worauf Oberbürgermeister
Vogt - Bisbrich  den Geschäftsbericht verlas , der
sich nur mit verwaltungstechn -ifchen Fragen be¬
faßt . Die sozialpolitischen Fragen , die der Be¬
richt berührt , sind meist inzwischen durch staat¬
liche Maßnahmen erledigt worden.

Stadtverordnetenvorsteher Di eh l -Höchst am
Main erstattete den Kassenbericht. Die Giimah-
men des Berichtjahres 1908 betrugen 1389,29 M,
die Ausgaben 1192,93 M,  bleibt ein Bestand von
187,96 M.  Es werden Revisoren zur Prüfung
des Abschlusses gewählt . In den Borstand des
nassauischen- Städtetages werden die Herren
Grimm und Schütz wiedergewählt. Ws Ort des
nächsten nassauischen Städtetages wird H e r -
b o r n in Aussicht genommen.

Oberbürgermeister Dr . von Ibe 'll - Wies,
baden teilt mit , daß der den tsche Städtetag sich
an den von Nassau gewandt habe mit der Bitte,
sich der Petition des deutschen Städtetages an den
Reichstag anznschließen. Die Petition Littet um
Ablehnung einer staatlichen Umsatz- und Wertzn
wachssteuer, da diese Steuern besser den Kommu¬
nen Vorbehalten blieben. Der nassauifche Städte,
tag schließt sich dieser Petition an.

Die weiteren Verhandlungen drehten sich wie¬
der um verwaltnngstechnifche Fragen (Buchfüh¬
rung ), wobei Bürgermeister K ar t han s - Weil,
bürg in 'längerem Referat über den Entwurf ei¬
ner Anweisung über das G«meindshausha >ltwefen
seine Erfahrungen auf diesem Gebiete mitteilt.

Damit waren die Verhandlungm des naffaui-
schen Städtetages beendet. Zu gleicher Zeit tagt
der hessische Städtetag im Realgymnasium.

Abends 9 Uhr versammelte man sich zur ge¬
selligen Unterhaltung im Hotel „Nassau und
Krone". Der Biebricher Männergesangverein
„Fi-debio" gab gelungene Proben seiner Gesangs,
kun'st. Als dann die Nacht ihren Mantel über
den Rheingau gedeckt hatte , paradierten die Ru.
dervereine von Wiesbaden und Biebrich auf dem
Rhein. Die Boote, brillant illuminiert , tum¬
melten sich auf dem leise rauschenden Wasser, in
dem sich das matte Licht der Lampions spiegelte.
Feurige Raketen schwirrten pfeifend zum Himmel
auf , an den Ufern heiteres Lachen und Singen
der zahllosen Zuschauer, dazwischen die leichten
Walzerweisen der Militärkapelle — ein echtes
Fest am Rhein!

Den heutigen Tag eröffnet die erste yemei n-
s a m e Sitzung d e r Leiden  S t ä d t e t a g e
in der Turnhalle der Turngesellschaft. Oberbür¬
germeister Dr . vo n Jb e l l , der den Vorsitz der
beiden Städtetage übernommen hatte , eröffnete
die Verhandlungen . Redner wies zunächst auf
die Bedeutung der Städtetage für die Provinzen
und im weiteren Sinne für unser Vaterland hin.
Hierbei gedachte er des an der Spitze des Deut¬

begründet und wurde dieses Verhältnis zum Vor¬
teil der Gewerbe frühe ausgebentet . Wiesbaden
bietet zurzeit eine Ausstellung für Kunst, Ge¬
werbe und Gartenbau . Auch 1846 war dieses der
Fall .- Man dehnte damals , da das Land noch
keinen pomologisch-oenologischenMittelpunkt , wie
heute das Geisenheimer Institut für diese Gar¬
tenbauzweige solche bietet, besaß, die Ausstellung
auch auf einheimische wie fremde Tranbensorten
aus und hatte großen Erfolg.

Um die Beschickung anzuregen , erließ die Re¬
gierung folgendes Zirkular : „Herzogliche Rassaui-
sche Landes -Regierung . Herzoglicher Herr Amt¬
mann Justizrath Langsdorf in Rüdesheim . Die
vom 2ten bis 4ten d. M. dahier zu veranstaltende
Ausstellung von Tranbensorten betreffend.

Auß vielseitig ausgesprochenen Wunsch ist
beschlossen worden, in denselben Räumen , in wel¬
chen dermalen die erste Rassauische Gewerbe¬
ausstellung stattfindet und noch vor dem Schluffe
derselben eine Ausstellung unserer inländischen
Tranbensorten zu veranstalten . Beh der hohen
stets fortschreitenden Cultur der vaterländischen
Rebe und dem ausgezeichneten Product , welches
die bevorstehende Erndte verspricht, wird gerade
in diesem Jahr eine solche Ausstellung besonderes
Interesse gewähren und es ist daher in hohem
Grade wünschenswert , daß sämmtliche Trauben¬
sorten in möglichster Vollständigkeit darauf ver¬
treten werden. Wir ersuchen Sie zu dein Ende
mit dem Bemerken, daß die Herzogl. Domänial-
verwaltung und Herr Geheimraath Freiherr von
Breierlein in Geisenheim bereits die Einsendung
ihrer Tranbensorten zugesagt haben, diejenigen
Weingutsbesitzer, welche sich dabch zu betheiligen
geneigt sein mögten, dazu aufzufordern und be¬
merken Nachstehendes zur nähern Instruction für
dieselben.

1) Jeder Traube ist neben der Bezeichnung
des Namens der Sorte ein Rebenzweig mit Blät¬
tern beizufügen.

2) Die Trauben sind in einer gegen Verletzung
sichernden Verpackung so zeitig abzusenden, daß
sie den 30ten September spätestens den Iten Oc-
tober dahier eintreffen können.

3) Den unentgeltlichen Transport unter der
Adresse der Commission für die Rassauische Ge¬
werbeausstellung besorgen die Dampfschiffe der
Colnischen und Düsseldorfer Gesellschaftbis Bieb¬
rich, wo Träger bereit sein werden, um den wei¬
tern Transport dahier zu übermamen.

4) Die Ausstellung findet vom 2ten bis zum
4ten Oktober in dem Locale der Gewerbeaus¬
stellung in der Art statt, daß jeder Traube mit
dem Namen des Einsenders ausgelegt wird und
daß alle Einsender frehen Zutritt zu genießen
haben. Bey der Gemeinnützigkeit des Unterneh¬
mens zweifeln wir nicht, daß Wir durch Ihre
Bemühungen werden in den Stand gesetzt wer¬
den, dem Publikum eine möglichst vollständige
Uebersicht unser vaterländischen Tranbensorten
zur Ausbauung vorzulegen.

Wiesbaden, den 24. September 1846. Möller ."
Ein „Verzeichnis der Trauben aus dem Frei-

herrlich von Zwierlein 'schen Garten , aus welchem
Trauben zur Ausstellung in Wiesbaden im Jahr
1846 gewählt wurden ", umfaßte 399 Nummern
ausgestellter Traubensorten.

wie das Harrogate -Snlphur -Waffcr. Wir verlie¬
ßen Wiesbaden am Freitag , den 28. Mai , vor¬
mittags.

*

Gin Engländer über Wiesbaden.
lieber die Reise der Vertreter der Städte

Manchester und Salford durch eine Anzahl deut¬
scher Städte hat Herr Bürgermeister Jenkins
von Salford nunmehr in der englischen Zeitung
„The Reporter " ein Tagebuch veröffentlicht, dem
wir folgendes entnehmen:

m 26. Mai , abends 8 Uhr, kamen wir in
Wiesbaden  an , wo wir im „Hotel du Rhin
abstiegen.

Donnerstag , den 27. Mai . Wir nahmen einen
Wagen nach dem Neroberg, einer Station , die
ungefähr Meilen entfernt liegt. Dieser Ort

„ ■ , . besitzt sehr schöne Häuser. Nach einer Fahrt mit
scheu Reiches stehenden' Herrschers, der rn uner -.I der Zahnradbahn einen Hügel hinan hat man
müdlicher Pflichterfüllung die Interessen 'des Rei
ches zu fördern stets bemüht ist und forderte die
Anwesenden auf , ihrer Treue und Ergebenheit
gegen den Kaiser Ausdruck zu verleihen in einem
dreimaligen Hoch. Hierauf fetzte der Oberbür¬
germeister sein« Bewillkommrnmgs- und Eröff
nungsrede wie folgt fort : Namentkich möchte ich
meiner Freude darüber Ausdruck geben', daß die
Herren aus Hessen so zahlreich erschienen sind
und damit den Tagungen des Städte¬
tages ein reges Interesse entgegenbringen.
Zunächst habe ich im Namen des Vorstandes der
Stadt Biebrich zu danken für die Einladung zu
der diesjährigen Tagung und unseren Dank aus¬
zusprechen für den freundlichen und herzlichen
Empfang, der uns gestern zuteil geworden ist
und für das Wohlwollen und für die Freundlich¬
keit, mit denen sie unseren Gästen entgegenge-
kornmcn ist. Es ist mir eine große Freude , eine
Reihe von Herren begrüßen zu können, die wir
als Ehrengäste zu unseren Tagungen cingeladen
haben. Seine Exzellenz den Herrn Oberpräsi-
denten der Provinz Hessen-Nassau, Hengsten-
berg, der uns durch sein Erscheinen eine große
und wahre Freude gemacht hat . Herr Oberprä¬
sident steht uns aus der Zeit seines Wirkens im
besten Angedenken und ich glaube, es ist doch nur
herzlich gemeint, wenn wir sagen, wir haben
jedesmal eine große Freude , wenn wir Sie be¬
grüßen können; den Regierungspräsidenten des
Regierungsbezirks Kassel, Graf von Bernstorf,
den Vertreter des Herrn Regierungspräsidenten
von Wiesbaden, der persönlich leider verhindert
war , an derTagung terlzunehmcn.Jch begrüße fer¬
ner den Herrn Landrat des Landkreises Wiesba¬
den- Auch die Ehrenmitglieder der beiden Städte-
tage, die heute in unserer Mitte erschienen sind,
heiße ich herzlich willkommen.

Seine Exzellenz. Oberpräsidcnt Hengsten-
h e r g dankte hierauf herzlich für die freundliche
Begrüßllnn des Herrn Oberbürgermeisters , wo-
auf der Oberbürgermeister der Stadt Biebrich,
Vogt, däs Wort zu seiner Begrüßungs - und
Willkomm-Rede ergriff . Oberbürgermeister Dr.
von Jbell erteilte dann dem Stadtverordneten
Architekt Lönholdt-Frankfurt a. M . das Wort zu
seinem Vortrag „Ausgestaltung von Fluchtlinien-
pläncn n. örtliche Verschönerung in den Städten ."

Eine Husffe’funa in Hif*Wiesbaden.
Rl,cinga»cr Trauben.

Wiesbadens Anziehungskraft als Ausstellungs¬
stadt war bereits in früherer Zeit in dessen Ver-
hältnis als Residenz des alten Herzogtums Nassau

dort von einem Tempel aus einen hübschen Aus¬
blick. Als wir dann auf einen großen Turm stie¬
gen, hatten wir eine noch bessere Aussicht auf die
Umgebung und den Rheinstrom. Darauf besuch¬
ten wir das Mausoleum der Herzogin Michae-
lowa, einer russischen Fürstin , die im Jahre 1856
gestorben ist. Das Mausoleum ist ein prächtiges
Gebäude mit marmornen Pfeilern und einer
herrlichen Statue . Wir gingen den Hügel hinab
und erblickten sehr geschmackvolle Wohnungen
und eine Fülle von Blumen und Pflanzen.

Dann kehrten wir per Wagen zur Stadt
zurück. Dort besichtigten wir die evangelische
Kirche. Alsdann gingen wir durch eine Mädchen¬
schule, die ich in bezug auf Gebäulichkeiten und
innere Ausstattung für die feinste halte , die ich
je gesehen habe; keine Ausgabe scheint hier ge¬
spart zu sein. Hier ist Raum für über 800 Mäd¬
chen im Älter von st—12 Jahren ; augenblicklich
zählt die Schule jedoch nur 600 Schülerinnen.
Dann kehrten wir zum Lunch ins Hotel zurück.
Hernach nahmen wir wieder einen Wagen und
fuhren zum Friedhof . Dieser ist sehr groß ; er
befindet sich in lieblicher Lage; es gibt dort viele
schöne Grabsteine.

Nach einem Spaziergang durch einen kleinen
Forst fuhren wir zur Stadt zurück und sprachen
bei dem Herrn Oberbürgermeister im Rathaus
vor. Der Oberbürgermeister war der englischen
Sprache nicht mächtig, jedoch sprach einer der
Bürgermeister ein wenig englisch. Wir erklärten,
daß wir vorsprächen, um einen Achtungsbesuch
zu machen und unsere Karten abzugeben. Der
Oberbürgermeister ließ erwidern , wie angenehm
ihm unser Besuch sei und daß cs ihm zur Freude
gereiche, uns ein wenig behilflich sein zu können.
Er gab uns Karten zum Besuch der Kurhausgär¬
ten und sagte uns freundlich Adieu. Wir gingen
zu den Gärten und über den ganzen Platz . Der
Platz ist grandios ; ich weiß keinen anderen der¬
artigen Platz von solcher Schönheit. Die Ein¬
gangshalle , die Konzerthalle, die Lese- und
Schreibzimmer , die gelben und blauen Zimmer,
der Schachspiel- und der Kartenspielraum , der
Speiseraum und die Bierhalle sowie andere
Plätze waren einfach großartig ; sie waren ex-
guisit möbliert und ornamentiert . Nach dem
Essen gingen wir wieder zu den Kurgärten , um
die Musik eines Musikchors von 32 Mann zn
hören. Die Terrains des Kurgartens sind lieblich
und hell erleuchtet durch elektrische Lampen und
tausende kleiner Lichtchen, die die Plätze um¬
geben. Auf unserem Rundgang kamen wir noch
zu dem Pumpraum ; ich nahm ein Glas Wasser
aus dem heißen Brunnen ; es ist nicht so schmutzig

Wiesbadens Gäste. Zum Knrgebranch sirid
neuerdings hier eingetroffen : General z. D. Rit¬
ter von Geelaki -Wten (Hotel Nassau); Frei-
fräulem von M assenb ach-Düsseldorf (Nero-
derg); Freifrau von Z e d t w i tz-Berlin und
Freiin Helene von Z edtw  i tz-Berlin (Hotel
Rose) ; Baron von Stuckekberg -Reval (Tau¬
nushotel ). >

Die 500000. Besucherin der Ausstellunt
passierte gestern abend 7.25 Uhr die Pforte der
„Lunten -stadt "'. Die überraschte Dame wurde
vom Vorstände empfangen und begrüßt und mit
Mufiik nach der Haupthalle begleitet, wo sie zur
Erinnerung eine silberne Uhr in Empfang nahm.
Der -Name der „JuLAarin " ist Frau Privatsekre-
tär K -! a r a Ti11 mann aus Köln a. Rh.
Ein L-̂ er des Wiesbadener General»
Anzeiger  hat das -fröhliche Ereignis sofort in
Reime gebracht, die hier folgen mögen:

Tsching tschi'ng, bum bum — und tschingtrara'
Naht im Triumph der Perserschah?
Alles was Regenschirme hat
Drängt sich durchs Tor der bunten Stadt.
Da endlich tönt es hell und brausend:
Voll ist das fünfte Hunderttausend!
Unh Kopf an Kopf gedrängt nun will man
Jhr gratulier 'n — Foau Clara Tillmann.
IMa-n feiert sie mit viel Getöse
Aus Köln die „halbe Millionvuse"
Und drückt ihr in das Händchen zur -
Eri -nn 'run -g die bewußte Uhr,
Als Preis der Ausftellung — denn darin
Steckt ja der Reiz der Jubilarin.
Wie aber der Besuch möcht' steigen,
Ließ Jedem eine Uhr man reichen,
Dann würde sich als Liad wohl lohnen: "' _
„Umschlungen seid — Ihr Millionen !"

Der Ausstellungsbesuch. Der frühere Reichs¬
tagspräsident Graf Balle  st rem  besuchte mit
Gefolge die Ausstellung und sprach sich sehr lobend
über das Gesehene aus . Am Mittwoch besuchten
zirka 180 Mädchen aus der Freiherr von Skom-
schen Schule in Biebrich, zirka 30 Schüler des
Wiesbadener Reformgymnasiums und zirka 30
Schüler und Schülerinnen der Königlichen Kunst-
und Gewerbeschule in Kassel die Ausstellung.
— Der gestrige Ausstellungstag 'sah 4488 Besu¬
cher, darunter 2667 Abonnenten.

Wiesbaden im Blumenschmuck. Der Erfolg
bei dem im vergangenen Jahre vom Wiesba¬
dener Gartenbauvetein veranstalteten Bal¬
kon - und Vorgarten - Wettbewerb  gibt
dem Verein Veranlassung, eine gleiche Veran¬
staltung , auch in diesem Jahre in die Wege zu
leiten . Die städtischen Behörden, verschiedene
Vereine sowie Privatpersonen unterstützen die
Sache in dankenswerter Weise auch in diesem
Jahre . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,
ist der Anmeldetermin bis zum 15. Juli ver¬
längert.

Auch eine Köpenickiade. Eine unglaubliche
Dreistigkeit erlaubte sich dieser Tage auf dem
Knop'schen Grundstücke in der Biersiadterstraße
ein hiesiger Arbeiter . Derselbe stellte sich dort
als Abbruchsunternehmer vor und gab an, für
den Abbruch eines kleinen Gartenhauses ISO M
gezahlt zu haben. Es wäre ja allerdings ziem¬
lich hoch bezahlt und hätte eigenlkich nur das
Zink Wert . S . deckte nun auch frisch darauf los
ab und machte sich mit dem Zink aus dem Stcuche.
Zwei Schutzleute, welche, allerdings zu spät, auf
dem Platze erschienen, hatten nur das Nachsehen.

Um eine Automobilfahrt machen zu können»
verschafften sich drei hiesige junge Friseurgehil¬
fen durch unberechtigtes Einkassieren von Rech¬
nungen und Wechseln etwa 600 M.  Sie lebten
wenige Tage in Saus und Braus , als sie die
Polizei festnahm. Die jungen Burschen werden
ihren tollen Streich teuer bezahlen müssen.

Achtung, Logisschwindler! Die Polizei ver,
haftete hier zwei junge Kaufleute aus Berlin , die
steckbrieflich wegen Schlafstellendiebstählen ver¬
folgt wurden . In der Zwischenzeit hatten die
edlen Brüder hier und in Homburg mehrere Lo¬
gisschwindeleien begangen. Mit der enormen
Barschaft von 1 — einem Pfennig — kamen
sie hier an und logierten sich in einer feinen Pen¬
sion ein, allerdings auf nicht lange Zeit, denn sie
fielen der Polizei in die Hände, die ihnen nun
eine noch billigere „Pension" gibt.

Die Gefahren der Straße . Von seinem
eigenen Fuhrwerk überfahren wurde der Fuhr-
mann Heinrich Petry . Er war so un^ ücklich
von seinem Wagen gefallen, daß er unter dessen
Räder geriet und schwere Hautabschürfungen am
Kopf erlitt . Er erhielt einen Notverband,
worauf er seinen Weg fortsetzen konnte.

Arbeiten der Sanitätswache . Der SmrriütA
wagen wurde gestern nach der Wilhelmstratze ge¬
rufen . Ein 62jähriger Hausierer hatte einen Ohn.
machtsanfall bekommen und war zu Boden ge¬
stürzt . Bei dem Sturz hatte er sich eine Kopf¬
verletzung zugezogen. Nach einem Notverband
wurde er ins Krankenhaus verbracht.

Der Einbruch in der „Wiesbadener Hütte".
Nach einer Mitteilung der Hüttenwirte der
Wiesbadener Hütte " W. Lorenz  und Heinr.

I e h l e ivurde der Dieb, der in der „Wies¬
badener Hütte ", dem Madlener Haus, sowie in
anderen Hütten der Silvrettagruppe Einbruch
verübt hatte , in der Tübinger Hütte im Ganera-
tal verhaftet . In den Hütten hatte der Vaga¬
bund nach Eßwaren und Getränken Umschau
gehalten , die vorhandenen Tageskassen geplün¬
dert , und große Unordnung in den Zimmern
angerichtet , In die Tageskassen legen, wie uns
der Vorstand des Alpenvereins mitteilt , die
Touristen in der Zeit , in welcher die Hütten
nicht bewirtschaftet werden, die Gebühren ein
und machen entsprechendeNotizen. In der Kasse
der „Wiesbadener Hütte " sollen sich 31 Kronen
befunden haben,

Peter und Paul . Im Interesse des reisenden
Publiknuis sei hiermit bekannt gegeben, daß der
Dienstag , 29. Juni (Peter und Paul ), bei der
Eisenbahn als katholischer Feiertag vorgesehen
ist, und daß im hiesigen Hauptbahnhofe Soun - ,
tagskartcn verausgabt werden.

Der Foucaultsche Pendel. Nachdem die Vor.
versuche für den Foucaultschen Pcndelversuch im
Wiesbadener Möbelheim, Schiersteinerstraße, sehr^
gute Resultate ergeben haben (so wurde z. B.
nach lOstündiger Schwingungsdauer eine Aus-
weichung von 120 Grad feftgestellt), sollen Nie
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nächsten Hauptversuche für die hiesigen höheren
Schulen am 4.. 6.. 8.. 10. und 12. Juli erfolgen.
Da außer den Schülern auch dem größeren Pub-
likum den Zutritt gestattet ist. so sei hiermit
darauf hingewiesen, daß die beste Beobachtungs¬
zeit in den Vormittagsstunden liegt.

Die Handwerkskammer Wiesbaden hält am
Montag, den 5 Juli , vormittags 10 Uhr, im
Bürgersaal des Rathauses zu Wiesbaden ihre 14.
Vollversammlung ab. zu der nachstehendeTages¬
ordnung vorliegt : Ohne Gesellenausschutz: 1. Be¬
grüßung undElnführung der neugewählien Kam¬
mermitglieder . 2, Neuwahl des Vorsitzenden. 3.
Ergänzungswahl zum Vorstand. 4. Wahl der
Ersatzmänner zum Vorstand. 5. Neuwahl der
ständigen Ausschüsse: a) Ausschuß für das Lehr-
lingswefen , b) Rechnungsausschutz, c) Berufungs¬
ausschutz, d) Ausschuß für das Genossenschafts¬
wesen. 6. Abnahme der Jahresrechnung pro
1908/09. (Bericht des Rechnungsausschusses.)
7. Festsetzung des Haushaltsplans für 1900/10.
8. Beschlußfassung über die Veranlagung der Ge¬
meinden zu den Kosten der Kammer und Fest¬
setzung des Prozentsatzes hierzu. 9. Antrag auf
Bildung eines Fonds zur Unterstützung bedürf¬
tiger und würdiger Handwerkslehrlinge . 10.
Beschlußfassung über Abänderung der Wahlord¬
nung dahin , daß bei Zuteilung der Kammer¬
mandate die nichthandwerklichen Mitglieder der
Gewerbevereine nicht mitgezählt werden dürfen.
11 Erlaß ein'dr Meisterprüfungsordnung für
Bäckofenbauer. 12. Desgleichen für Musikinstru¬
mentenmacher. 13. Abänderung der Meisterprü¬
fungsordnung für Schneider . 14. Abänderung
der Meisterprüfungsordnungen im übrigen. 15.
Beschlußfassungwegen Bezug des deutschen Hand¬
werksblatts für die Kammermitglieder . 16. Be¬
schlußfassung wegen Vermehrung der Zahl der
Vorstandsmitglieder von 5 auf 7. — Mit Ge-
sellenausschutz: 17. Genehmigung des Protokolls
der letzten Vollversammlung. 18. Erstattung des
Geschäftsberichts. 19. Abänderung der Vorschrif¬
ten zur Regelung des Lehrlingswesens . 20. An¬
trag auf Erlaß einer Gesellenprüfungsordnung
für Backofenbauer. 21. Desgleichen für Musik¬
instrumentenmacher. 22. Abänderung des § 15
der Gesellenprüfungsordnung . 23. Verschiedenes.

Anleihen der Gemeinden im Reg.-Bez. Wies¬
baden. Die nassauischen Gemeinden sind zum
Teil gegenwärtig wieder eifrig mit der Auf¬
nahme neuer Anleihen beschäftigt, auch die einst
so reiche Stadt Frankfurt ist schon wieder an¬
leihelustig. Wie aus eingeweihten Kreisen ver¬
lautet , wird die Genehmigung zur Aufnahme von
Anleihen seitens der Regierung nicht mehr so
leicht erteilt , wie bisher . Nur , wenn unauf¬
schiebbare Aufgaben der Gemeinden vorliegen,
werden die Anleihen genehmigt. Für Luxusaus¬
gaben soll die Aufnahme einer Anleihe unter¬
bleiben. Man kann es nur begrüßen, daß die
Regierung den Städten mit etwas mehr Energie
entgegentritt und die immer weitere Belastung
der Stadtverwaltung und damit der in den
Städten wohnenden Bevölkerungsschichten, wo es
nur eben geht, verhindert . Bereits in nächster
Zeit sollen regierungsseitig in dieser Beziehung
Aufsehen erregende Entscheidungen zu erwarten
sein.

Die Schuhe werden teurer ? Der Verband
Deutscher Schuh- und Schäftefabrikanten , der in
diesen Tagen in Eisenach seine Hauptversannn-
lung abhält , wird auch über einen Antrag des
Schuhfabrikantenvereins zu Pirmasens beraten,
eine Erhöhung der Preise für alle Arten von
Schuhwaren durch gemeinsames Vorgehen vorzu¬
nehmen. Der Antrag wird begründet mit der
Erhöhung der Lederpreise, sowie mit einer Ver
tcuerung der übrigen Zubehörteile.

Briefsendungen nach außereuropäischen Orten.
Da die letzten Beförderungsgelegenheiten für
Briefsendungen nach außereuropäischen Orten
infolge von Störungen im Gange der Eisen
bahnzüge nicht selten in den Hafenorten den
Anschluß an die abgehenden Dampfer verfeh¬
len, empfiehlt cs sich dringend, derartige Brief-
sendungen möglichst so zeitig aufzuliefern,
daß sie nicht erst mit den letzten Versendungsgc-
tegenheiten, sondern schon mit den bestehenden
Vorbersandten Beförderung erhalten , die auch bei
Verspätungen der Eisenbahnzüge die Schiffe in
den Abgangshäfen rechtzeitig und sicher erreichen.

Bauwerke an Eisenbahnlinien . Nach einer
neuen Bestimmung dürfen in Preußen pripate
Bauwerke in einer Entfernung von 25 Metern
vom Gleise der Bahnlinie errichtet werden. Führt
die Strecke auf einem Damm her, so wird die
Entfernung um das Anderthalbfache der Damm¬
höhe größer vorgeschrieben. In Hessen ist das
Bauen auf eine Entfernung von 20 Metern von
der Kante des Bahnkörpers oder der Grenze eines
Bahnhofs gestattet.

Akzisepflicht der Beerenweine . Das städt
Akziseamt schreibt unS : Die Zeit der Selbstberei-
tun« von Beeren- u-sw. Weinen ist hevan-g-erückt.
Infolgedessen -mahnt das Akziseamt an die pünkt¬
liche Anmeldung der selbstgekelterten Bcere-n-
iveinmengen. Wj-r wollen nicht unterlassen., auch
an .dieser Stelle auf die Bestimmungeu (8 12) der
Akziseobdnuug hinzuweisen. nach denen Weiu-
uud Obsbweinproduzenten des Stadtberiugs ihr
eigenes Erzeugnis an Wein und Obstwein binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei dom Akzisoamt, Neuyasse 6a, anzu-
inebden haben . Das g-u verwendende Formular
zur Anmeldung wird in der Buchhalterei des Ak¬
ziseamts kostenlos verabfolgt . Nichtanmoldung
oder unvollständige oder verspätete Anmeldung ist
durch die Äkgiseordnung mit hoher Stra -fe — bis
zu 300 Mark neben Konfiskation des Weines —
bedroht.

Die neuen Bestimmungen über die Benutzung
des Speisewagens in den Eisenbahnzügen, über
deren bevorstehende Einführung wir berichteten
sind seit dem 20. dieses Monats don der Eisen¬
bahnverwaltung in Kraft gesetzt worden. Danach
wird der Speisewagen in der Regel erst zwanzig
Minuten nach der Abfahrt von der Abgangs¬
station geöffnet. Er darf nur von Reisenden
benutzt werden, die bei D.-Zügen schon im Be¬
sitz von Platzkarten sind, während bei Eilzügen
dieses Erfordernis nicht besteht. In D-Zügen,
welche die 3. Wagenklasse führen , wird der eine
Raum des Speisewagens für die Reisenden 1
und 2. Klasse frc,gehalten . Nach den Haupt
Mahlzeiten soll der Speisewagen geräumt wer
den, damit c>: gereinigt und gelüftet werden
kann. Eine Beschränkung de: Rechte der Rei¬
senden 3. Wagenklai' e triri nicht ein. Es bleibt

hnen die Benutzung der Hälfte des Speise¬
wagens zu jeder Zen . insbesondere zu den festen
Mahlzeiten , zu denen sie sich Platze vorher m
gleicher Weise wie die Reisenden 2. und 1. Wa¬
genklasse. d:e darin nicht bevorzugt werden sollen,
ichern können.

Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste Nr.
ist soeben erschienen und liegt in unserer

Expedition zur kostenlosen Einsichtnahme auf.
Im Bereich des 18. Armeekorps werden ver¬
langt : Kgl. Polizeidirektion Wiesbaden  3
Schutzleute. Polizeipräsidium Frankfurt  a.
M eine Anzahl Schutzmänner und H-.lfsschutz-
männer . Magistrat Oberlahn  st ein  einen
Polizeisergeanten. *

Wiesbadener Vereinswesen.
— Verein Wiesbadener Preise. Aut der gestrigen

Generalversammlung wurden Redakteur Hegerhorst
zum 1. Vorsitzenden und Schriftsteller Wilhelm Jacob!
zum 2. Vorsitzendengewählt.

— Ausflug der Tanzschule Kaplan. Die Tanzschülcr
des Herrn Tanzlehrers Kaplan veranstalten kommenden
Sonntag einen Ausflug nach dem herrlich gelegenen Gast,
haus zur «Erbenheimer Höhe". BesitzerE. Osterhofs. Eine
Kapelle von 5 Mann sorgt fixe Musik.

*

Theater . Konzerte , Vorträge.
Volkstheater. Aus die heute abend stattfindende Vor¬

stellung von „Trilbh ", welche so groben Beifall fand,
sei nochmals aufmerksam gemacht. Samstag abeud kommt
der unverwüstliche „Stabstrompeter " zur Ausführung.
Sonntag nachmittag kommt der Schwank „Ein glücklicher
Familienvater" und abends der „Trompeter von Säk-
kingen" zur Aufführung, in welch letzterem Stück die
Hauptrollen in den Händen von̂ berrn und Frau Direktor
Wilhelmh liegen.

Kurhaus. Es dürfte gewiß interessieren, daß der
nunmehr sertiggestellte neue Musikpadillon im Kurgar.
ten, wie ein Probekonzert ergeben hat, eine gute Akustil
besitzt und die Tragweite der Tonwellcn eine ganz vor¬
zügliche ist. Morgen. Samstag abend, wird zum ersten
Male darin gespielt werden, was dem Besuch des Gar-
tensestes noch ganz besonders zu statten kommen dürste.
Das große Feuerwerk gelegentlich des morgen stattfin-
denden Kurgartenfestes wird aus das brillanteste ausge¬
stattet lein. In dem abendlichen Vokal- und Jnstru-
mental-Konzerte wird der preisgekrönte Männergesang.
Verein . Germania" aus Griesheim in drei Gesangs¬
abteilungen austreten. Das Gartenfest beginnt um 414
Uhr mit einem Konzert des Kurorchesters.

„Die Malbraut" wird, entgegen anderen Meldungen,
nicht mehr aufgeführt werden.

*

Tagesaitzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Rcfidenztheater: „Ter König", 7 Uhr.
Volkstheater: „Trilbh ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Das Glücksschweinchcn". p

Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Darictcc-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausslug 3.30 Uhr. — Abonnc-

mentskonzerte 4.30 und 8.30 Uhr.
Diophon - Tbeater:  Täglich geöffnet von 1-21

bis 10 Uhr; Sonntags bis ll Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnenhos . — HoleI Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
11. IMauilcher Gefangsweffttreif.

Die öffentliche Festpostkarte zum 11. Nas¬
sauischen Gesangwettstreit in Erbenheim
am 26. bis 28. ds. Mts . ist im Druck erschienen.
In der Mitte sieht man die vom Wies¬
badener „Rennklub"  auf der Ostseite des
Dorfes angelegte Rennbahn  mit allen Ge¬
läufen , Gebäulichkeiten, gärtnerischen Anlagen
usw. aus der Vogelschau, rechts davon die „Er¬
benheimer Warte ", ein zylindrischer Turm mit
steinernem Kegeldnch. Diese, weithin sichtbar,
diente ehemals mit noch drei anderen , jetzt ver¬
schwundenen Warten an den Durchgängen zur
Ueberwachung der Landwehr von Kastel. Diese
begann unter dem Namen „Land"- oder „Land¬
wehrgraben " oberhalb Biebrich an der Mündung
des Salzbachs , folgte diesem aufwärts bis zur
Kurve, wo ein Wartturm stand, der 1799 von
französischen Vorposten zerstört wurde, lief dann
in einem Abstand von 4000 Meter von Kastell
über den Bergrücken und endigte bei den Stein¬
brüchen von -Wicker in der Mainebene . Die Er-
benheimer Warte wurde auf Veranlassung des
deutschen Kaisers Maximilian II . (1493—1510)
vom Erzbischof Berthold von Mainz zwischen
1493 und 1504 errichtet. Sie muß, da sie ein
wichtiger strategischer Punkt ist, erhalten bleiben.
Als weitere Sehenswürdigkeit ist das Storchnest
beigefügt. Dieses steht -seit langen Jahren auf
einem hohen Schornstein eines außer Betrieb
gesetzten Holzsägewerks der Karl Wintermeyer-
schen Hofraithe in der Frankfurter Straße.

Als Preisrichter sind gewonnen worden : Kom¬
ponist und Dirigent Dr . A. Caroselli-Flörsheim
a. M„ Königlicher Musikdirektor W. Handwerg-
Berlin , Königlicher Musikdirektor A. Glück-
Frankfurt a. M., Großherzoglicher Hofmusikdirek¬
tor Dr . Fr . Kaiser -Kassel, Kapellmeister O. Neu-
mann -Äainz und Gesanglehrer Zech, 2. Chor¬
meister des Wiesbadener „Männergesangver¬
eins ". — Vorsitzender des Ehrenrates ist der Bnn-
des-Präsident H. Jamin -Heddernheim.

Der Verein „Eintracht " hat für seinen
Ehrentag ein glänzendes Programm zusammen,
gestellt. Es sei betont , daß Samstag abend in
der an der Mainzer Straße belcgenen Festhalle
der Kommers stattfindet, Sonntag mittag V22
Uhr ist der Festzug nach -der Festhalle) woselbst
nach der Begrüßungsfeier die Kapelle des 6.
Magdeburgischen Dragouer -Regimentes konzer¬
tiert - Ferner finden auf dem Platze sportliche
Aufführungen sowie Tanz -belustigun-g statt.
Abends 5 Uhr ist der Beginn des Wett-singens in
den drei verschiedenen Lokalen. Tie Preisvertöi»
lung findet Montag abend 5 Uhr in der Festhalle
statt ; hierauf -Volksfest. Wir wünschen dem Ver¬
ein ein frohes Gelingen des Festes.

m. Dotzheim, 25. Juni . In der gestrigen Ge-
meindevorstandssitzung gelangte eine Verfügung
der Regierung zur Vorlage , wonach die 2 Haupt-
lehrerstellen an der Volksschule in Reitovstellen
umgewandelt werden sollen. Die Angelegenheit
kommt zur Beschlußfassung an die Gemeindever-
ordnetenfitzung, — Das Gewerkschaftskartell hier
such: erneu! nach, bei Abhaltung von. Festlichkei¬
ten die Lustbarkeitssteuer zu erlassen, sowie den
Festplatz im Schelmsgraben unentgeltlich zu über¬
lassen. Hierüber soll die Gemeindevertretung be¬
schließen. — Die Versteigerung der Gra -nutzung
von Gem-eindewiesen im Distrikt Graurot wird
mit einem Erlös von 26 J(  genehmigt . — Den
Kirchenrechner Friedr . I . Nieolay'schen Eheleuten,
die am 13. Jum das goldene Eheiubiläum ^bege¬
hen konnten, ist nachträglich die Ehejubtläums-
Medaille verliehen worden.

[7] Igstadt , 25. Juni . Schon seit zwei Jahren
ist man hier mit den Vorarbeiten zum Bau eine:
'Gemeindewasserleitung beschäftigt gewesen. Nach¬
dem die Schürfung im Tale nach Medenbach ge.
lungen und das Vorhandensein guten Wassers in
genügender Menge festgestellt war , wurde von
Zivil -Ingenieur Moder ein Plan mit Kostenvor-
annchfag ausgearbeitet und der Regierung vor¬
gelegt. Nach längeren Verhandlungen ist endlich
die Genehmigung erteilt worden, so daß es nicht
mehr allzu lange dauern wird , bis für mehrere
hochgelegene Orte der Wassermangel beseitigt ist.
Durch den projektierten Wassertuvm, der auch
architektonischausgestattet werden soll, erhalt un¬
ser Ort eine erfreuliche Zwrde . Auch Nordenstad,
beginnt demnächst mit der Anlage einer Wasser¬
leitung. Das Reservoir für diese wrrd m der
Nähe unserer Gemarkungsgrenze erbaut , um dem
Wasser das nötige Gefäll - zu geben.

Medenbach, 25. Juni . In der Mohr 'schen
Mordsache fand vorgestern hier eine Zeugenver¬
nehmung statt , welche unter Vorsitz des Wies¬
badener Landgerichtsrats von hglO morgens bl--
6 Uhr nachmittags währte . Nachdem Dambmann
hinter Schloß und Riegel ist. scheint man erst
hier frei aufzuatmen und mit der Sprache
herauszukommen. Verschiedene hiesige Einwohner
sind von D. mit Erpressung und mit dem Meyer
bedroht worden. So hatte er der Tochter eines
Lehrers das Messer aus die Brust gesetz und ge¬
droht, sie zu töten und einem anderen Einwoh¬
ner angekündigt, ihm das Haus über dem Kops
anzünden zu wollen. Jedenfalls hat sich sehr v'.el
belastendes Material gegen D . angefunden . .

b. Eltville . 25. Juni . Die beiden neu ein¬
gelegten Abendpersonenzüge, welche nur an
Sonn - und Feiertagen gefahren werden. Eltville
ab 9 Uhr 40 Min ., Schlangenbad 10 Uhr 10 Min .,
ebenso ab Schlangenbad 10 Uhr 16 Min ., Eltville
an 10 Uhr 46 Min ., welche aur allen Zwischen¬
stationen anhalten , bleiben bis zum 81. August
bestehen.

g. Braubach, 25. Juni . Wegen vorgeschrit¬
tener Zeit hatte man von dem Neubau eines
Badehauses Abstand nehmen wollen. Auf erfolgte
Vorstellungen hin hat man sich nun doch ent¬
schlossen. den Neubau eines solchen unverzüglich
vorzunehmen. Die Lieferung desselben soll für
Ober- und Unterbau getrennt kurzfristig ausge
schrieben werden, damit die Fertigstellung mög
lichst bald erfolgen kann. — Bürgermeister Roth
wird wegen dem bevorstehenden Burgenfest an
dem Hessen-Nassauischen Städtetag in Biebrich
nicht teilnehmen ; an seiner Stelle ivird der 1.
Beigeordnete Rechnungsrat Löw teilnehmen . —
Sämtliche Herren vom Magistrat und Stadtver¬
ordnetenkollegium. sowie die Vereinsvorstände,
sind wegen des bevorstehenden Burgenfestes zu
einer nochmaligen Besprechung eingeladen wor¬
den, um das Festprogramm endgültig sestzu
setzen-

wo man tagt.
Verbandstagungcn und Versammlungen. "

17. Bundestag Deutscher Gastwirte.
h. Darmstadt,  24 . Juni.

In der beute um Osts. Uhr eröffneteu Sitzung
betraf die Beratung zuerst die Kreisstcucrord-
nnng in Verbindung mit der Konzesstonssteuer
worüber eine Resolution Weide-Breslau ange¬
nommen wurde . lieber die

Veranlagung der Gebäudesteucr
bei gewerblichen Räumen der Gast- und Schank¬
wirte referierte Kyrmse-Wehlär als Vertreter
des

Gastwirtevcrbandes Nassau
und am Rhein und die Versammlung beschloß
eine Resolution : Der B. d. G. verhandelt heute
zum wiederholten Male über die ungerechte Be¬
wertung seiner gewerblichen Räume bei der Ge¬
bäudesteuer anderen Gewerben gegenüber etc.
Weiter protestiert die Resolution gegen die dop¬
polte Belastung und ersucht die preußische Re¬
gierung , baldmöglichst eine Reform der Gebäude¬
steuereinschätzungund eine gleichmäßige Behand¬
lung der Gastwirtsräume mit anderen gewerb¬
lichen Räumen herbeizuführen.

Ueber die
Arbeitsvcrmittelung im Gastwirtsgewerbe

referierte Rauhe -Leipzig, worauf nach scharfer
Debatte eine Resolution angenommen wurde, in
der sich die Verbände bereit erklären , alle Be¬
strebungen zu unterstützen, die auf eine Abschaf¬
fung der privaten Stellenvermittelung Hinzielen.
Die kostenfreien paritätischen Arbeitsnachweise
mit einem Fachmann als Leiter sind vorzüglich
geeignet, die gesetzliche Abschaffung der privaten
Vermittelung vorzubereiten und die heutigen
Mißstände im Stellenvermittelungswesen zu be¬
seitigen.,

Ueber die
ReichSvcrsicherungsordnung

referierte Sekretär Härtlein . Fuhrberg -Han
nover erläuterte einen Antrag des Nordwestdent
scheu Wirteverbandes : „Mittel und Wege zu
suchen, den selbständigen Wirten Gelegenheit zu
geben, sich an den bestehenden reichsgesetzlichen
Kranken- und Jnvaliditätskassen beteiligen zu
können."

In betreff
Errichtung einer Gastwirtskammer

wurde nach einem Referat von Bracht-Franksurt
a. M. folgender Antrag des Gastwirteverbandes
Frankfurt angenommen : „Der Bundestag wolle
beschließen, den Rcichsverband zu veranlassen.

bei- der Reichsregierung ans _Gründung einer
Gastwirtskammer zu dringen ."

Eine Anzahl weitere» Anträge , die sich aus
.pezielle Fachinteressen bezogen, wurden der„vor-
gerückten Zeit wegen dem Vorstand zur Erle¬
digung überwiesen. Bei der darauf vollzogenen
Vorstandswahl wurde der bisherige erste Vör-
itzende Steiger -Hanau , der eine Wiederwahl aß,
gelehnt batte , zum Ehrenmitglied und der bis¬
herige zweite Vorsitzende Kämpf-Leipzig zum
ersten Vorsitzenden gewählt.

Als Ort des Bundestages für 1910 wurde aus
Antrag des Landesverbandes der Wirte Würt-

ibergs Stuttgart  bestimmt.

Letzte Drahtnachrichten.
Tarmstadts erster Bürgermeister.

Tarmstgdt , 25. Juni . Die Stadtverordneten¬
versammlung wählte einstimmig den bisherigen
zweiten Bürgermeister Dr . Wilhelm G l äs s i n g
zum ersten Bürgermeister . Von 37 abgegebenen
Stimmzetteln lauteten 36 aus Dr . Glässing, einer
war unbeschrieben. Der Gewühlte ist der Bruder
des als Bürgermeister in Wiesbaden in Aussicht
genommenen O-berfinanzrats Glässing.

Tie Presse und die innerpolitische Lage.
Berlin . 25. Juni . Die gestrige Reichsiags-

stimmung wird in den Berliner Blättern auf-
das eifrigste kommentiert. Die rechtsstehenden
Blätter äußern ihre Genugtuung und erwäh¬
nen. daß nach Beseitigung des Hindernisses, der
Erbschaftssteuer, die Bahn frei sei für eine ge¬
deihliche Finanzreform . In den linksstehenden
Blättern macht sich eine ziemliche Erregung be¬
merkbar : es wird erklärt , daß es für den Für¬
sten Bülow nur zwei Möglichkeiten gebe, ent¬
weder abzudanken, oder aufzülösen . Zu letzterer
Maßnahme «glaubt man dem Reichskanzler raten
zu können, da der Appell an das Volk im Hin¬
blick auf die Verstimmung gegen die Haltung der
Konservativen erfolgreich sein würde.

Kampf mit streikenden Arbeitern.
Kiel, 25. Juni . Von streikenden Arbeitern

der städtischen Reinigungsanstalten wurden ge¬
stern abend vor 10 Uhr an mehreren Stellen der
Stad : kleine Trupps Arbeitswilliger überfallen.
Diese machten zum Teil von Revolvern und an¬
deren Waffen Gebrauch. Dabei kam es auf bei¬
den Seiten zu Verwundungen , auch einige unbe¬
teiligte Personen wurden verwundet . Die Schwer¬
verletzten wurden in die Universitätsklinik ge¬
bracht.

Jubiläum der Grafschaft Ravensburg.
Hannover , 25. Juni . Die Grafschaft Ravens¬

burg -beging heute die Feier ihrer 300jährigen
Zugehörigkeit zu Preußisch -Branden -burg . Aus
diesem Anlaß wurde auf der Ravensburg eine Ge-
dettktäfel cingeweiht.

Ei» Todessturz.
Neustadt a. Hardt , 25. Juni . , Der Metzger-

mcister Weill in der Hauptstraße ßlijt Jeute
morgen beim Fleischanslegen so unglücklich mit
dem Messer aus , daß er sich damit in den Unter¬
leib stieß Er wollte zum Doktor eilen, brach
aber auf ' der Straße bewußtlos zusammen und
wurde in ein nähegelegenes Haus gebracht, wo
ein hinzugekömmener Arzt nur noch den in¬
zwischen bereits . eingetretenen Tod infolge
Blutverlust feststellen konnte. Weill hatte sich
eine Schlagader durchschnitten.

Der Lenkballon „Lebauby".
Paris , 25. Juni . Seit einer Woche befindet

sich das lenkbare Luftschiff Lebaudh auf dem
Mlitärfelde von Sartorh , wo es verankert ist.
Das Luftschiff hat bisher vortrefflich den Wit-
terungsschwankungen widerstanden . Es 'wird ge¬
plant ? das lenkbare Luftschiff in allen möglichen
Lagen landen zu lassen, um die Widerstands¬
fähigkeit gegen Witterungseinflüsse und Tem¬
peraturschwankungen zu erproben . Der Kriegs¬
minister icgt ein lebhaftes Interesse für d:e,e
Proben an oen Tag. Er läßt sich ständig Bericht
erstatten . 4Ä

WSttES'bSI 'ILkf

Z L Carl Müller, Optiker
Lnnggasse 48. — Telefon 2568,

Temp. nachC. 1 Barometer heute 757,9 mm.
' „ gestern 756,5 mm.

Voraussichtliche Witterung für 26 . Juni von
»er Dienststelle Weilburg : Vorerst noch keine
wesentliche Aenderung. U

Niederschlagshöhe seit gestern- WeilburgU
Felddcrg 4, Neukirch 1, Marburg 1, Fulda >
Witzenhausen4, Schwarzenborn1, Kassel1- J

Wasser - Rheinpcgel Caub gestern 2.09 heute 2 0
stand : Lahnpegel Weilburg gestern1.17  heute 1-Lahnpegel Weilburg gestern_

'Dionoauisunj "JÄ'Sioncuntetcans o -L.
3.47,, eonnenautjan .i

0 UI1‘- Ecnncnunttrciiiti .i tz. 17 _
Fiir unvcrlangtk Manuskripte übernimmt die Rcdak-

tlan keine Verantwortnna.

Druck und Verlag des Wiesbadener Genrral-Anzerger̂
Kanrad Lrtzbold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, lkeuiue" ^
und den allgemeinen Teil : Wichelm VobcS. 8^ :
lokalen und provinziellen Teil, Sport und
©tm> Mottscheller. Für den Anzeigenteil:

«eiknm, sämtlich in Wiesbaden.

Gericht
Ar'cdkich
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Der-rutsche gerztetag.
S . u. Lübeck, 24. Juni 1900.

? Wer?
Unter Beteiligung von nahezu 1000 Aerzten

aus allen Teilen des Reiches trat heute hier der
Deutsche Aerztevereinsbund zu seiner diesjäh¬
rigen Hauptversammlung zusammen, deren Mit¬
telpunkt eine Stellungnahme zum Entwurf einer
Reichsversicherungsordnung bildet, dessen Er¬
scheinen bekanntlich der deutschen Aerzteschaft An¬
laß zu einer energischen Stellungnahme gegen die
Vorschläge der Reichsregierung gegeben hat . Der
Deutsche Aerztetag wird vor allem darüber zu ent¬
scheiden haben, ob das Gesetz sür den deutschen
Aerztestand annehmbar ist oder nicht und ob
eventuell nach der Ein - und Durchführung der
Reichsversicherungsordnunggegenüber den Kran¬
kenkassen der

Aerztestreik
einzufehen hat, für den die außerordentliche Ver-
trauensmännerversammlung der deutschenAerzte-
schaft vom 23. Mai d. I . bereits die erforderlichen
Unterlagen geschaffen hat. — Die Verhandlungen
begannen am heutigen Tage mit der nichtöffent¬
lichen Generalversammlung des Verbandes der
Aerzte Deutschlands zur Währung ihrer wirt¬
schaftlichen Interessen , des sogenannten „Leip¬
ziger Verbandes", der die wirtschaftliche Abteilung

über chic wichtigsten Tagesereignisse schnelle und gewissenhafte Bcrichicrstattung
wünscht,

? Wer?
jlbcr alle kommunalen und lokalen Angelegenheiten objektive Besprechungen

lesen will,

? Wer?
unbeeinflußte, gediegene Kritiken über Theater und Kunst liebt,

?Wer?
eine interessante Lektüre aus den bewährten Federn namhafter Feuilletonisten
und flotte Plaudereien über die Wiesbadener und Nassauer Verhältnisse verlangt,

? Wer?

Führer des Reichsverbandes gerade in diesem
Augenblicke den Zankapfel der Zwietracht unter
die Aerzte geschleudert haben, wo diesen ein Aus¬
nahmegesetz drohe. Die ganze Deutsche Aerzte-
schuft habe alle Ursache, den maßgebenden Stellen

| energisch zuzurufen:
„Dieses Gesetz ist für uns unannehmbar !"

Gleichzeitig müßten sie aber auch beizeiten alle
Maßregeln treffen , uin ein Zustandekommen des
Gesetzes in der jetzt vorliegenden Fassung und
nötigenfalls seine Durchführung mit allen gesetz¬
lichen Mitteln zu verhüten . Von der öffentlichen
Meinung sei nichts zu erwarten , Kampf bis zum
äußersten müsse die Parole sein.

DerM-chemnor-rnNewyortz.
2m Chi,lesci,viertel. — Die Liehe des Mädchens. — Mister

einen guten, literarisch wertvollen, spannenden Roman schlechter Schundlektüre
vop̂ ieht,

Leon. — An der Leiche. — Aus guter Familie. — De»
Freund als Komplize. — Auf der Flucht.

? Wer?

des Deutschen Aerztevereinsbundes bildet und die
Führung in den bisherigen Kämpfen der deutschen
Aerzteschaft mit den Krankenkassen etc. hatte.
Zur Verhandlung steht naturgemäß auch hier

die wirtschaftliche Lage der Deutschen
Aerzteschaft,

über welche der Generalsekretär des Verbände
Dr. med. Hartinanu (Leipzig) dem Deutschen
Aerztetage einen sehr interessanten und umfassen¬
den Bericht erstattet . Er bespricht zunächst die
Kölner Vorgänge, die nur die erste Phase des
großen Kampfes gegen die Aerzteschaft gewesen
sei. „Man wollte den Krieg" und arbeitete syste¬
matisch darauf hin. Es galt eine Machtprobe —
die Zertrümmerung der ärztlichen Organisation,
die den einzelnen Arzt gegen die Willkür der
Kassenvorständeschützte. So kam, was unver¬
meidlich geworden war ! Es blieb aber nicht bei
dem einen großen Kampf. Der Kauziger Aerzre-
tagbeschluß zog den Verband im Spätherbst v. I.
in den gewaltigen Konflikt mit deni „Verband
Deutscher Lebensversicherungs-Gesellschaften" hin¬
ein. Auch sonst herrschte nicht geringe Unruhe.
Und man wird nicht fehlgehen, wenn mau die
Ursache— eine in manchen Orten sich geltend
machende Verschlechterungdes Verhältnisses zwi-
schen Kassen und Aerzten — zu einem guten Teil
auf die Rechnung der Treibereien des „Deutschen
Betriebskrankenkassen-Verbandcs " und seines
Organes, die „Betriebskasse", gegen die Aerzte
setzt.
. Demgemäß sei auch die Arbeit des General-
Sekretariats eine außerordentlich gesteigerte ge¬
wesen. Der Leipziger wirtschaftliche Verband
stieg in^ seiner Mitgliederzahl von 21210 auf
22410. Solche Ziffern sollten am Ende auch den
Gegnern klarmachen, daß die Aerzteschaft durch
die vielen Angriffe, die sie in letzter Zeit von
allen Seiten erfahren habe, sich nicht einschüchtern.
noch weniger sich von ihrer Organisation abwen¬
dig machen lasse. . Alle Anfeindungen hätten nur
die eine — sicherlich nicht gewollte Wirkung ge-
habt, die Aerzte nur noch fester zusammenzu¬
schweißen und die Außenseiter in die Aerzteor-
galiisatloii hineinzutreiben . Die größte Mitglie-
derzunayme habe der Kainpf mit dem Verband
Deutscher Lebensversicherungs-Gesellschaften ge-
Mtigt, ferner die Kölner Ereignisse, das Auf¬
's^ " der dortigen Negierung , die bekannte
Aeichsrede des Staatssekretärs v. Bethmann-
i» !? eg und in den letzten Woche» die neue
Aeichvversicheruugsordnuiig. Das alles bclveise,
vaß angesichts der ungemein geringen Shmpathic,
oer sich„ui, mal der Aerztestand — abgesehen von'
Zeiteli der Not und Gefahr — ziemlich allgemein
äu erfeuen habe, der Koalitionsgedanke bei den
-lerzteii immer festere Wurzeln schlage-

Nur einige ivenige wären aus Abneigung
«egui einige Kampfesmaßregeln des „Leipziger
^ervandeö' ausgetreten und zwar fast durchiveg
Laut- oder hochbesoldete Vertrauensärzte , dar-
S 1,.1'“ Münchener Vertrauensärzte . Jnsge.
a ut stehe dem Zuwachs von 1723 Mitgliedern

von 215 gegenüber. Die Hofs-
hp-q er  ^ ter  Ireunde " auf einen Rückgang
1-^ lpzrgcr Verbandes sei also noch recht trübe;
l dauerllch>cl es aber, daß eia Teil der Austritte
°N .« '" -ahme von Kasseuarztstelle,, in Köln
ZX le‘- Weder der Appell an das kollegialische
i.’i,l l 1, 1Md)  ehrenwörtliche Verpflichtung hätten
l-ne Herren von ihrer Absicht abhalten .können.

f. Agitation und Werbetätigkeit sei auch i>n
„n/Äenen .̂ ahre eine sehr intensive gewesen, da

8 hchts der Ausschaltung der Vertrauens - und
bei Verbandes von der Mitwirkung

örtlicher Kassenverhältnisse und
Entstehen und dein Ausbruch von Diffe-

jE " mit den Kassenvorständen der einzige
ikel V? d’uk..b” Deutschen Aerzteschaft allein auf
lai, t , .0mu1atlou  beruhen . Merkwürdig sei es,
icknil ^ em der Organisatiousgedaiike derAcrzte-
seie» bielfach kein Verständnis finde. Soh

Wert darauf legt, die städtischen amtlichen Bekanntmachungen sofort nach
deren Erlaß in Original zu lesen,Dev
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fpjPn r ' — ” • |UIUC . CU
! «w UI Hannover etwa nur 42 Prozent der an-

1>er Berichterstatter weistnnsbe,andere auf den Kampf mit den Reede-
I-„7, "!"' .>oo eine ganze Anzahl von jung,
».n1? 5" tt-arztstellen angenommen und

/lerzteschaft, der doch nur in ryrem
äußert J '.' teocsse geführt worden sei, aufs
W « ? ^ /chwort hatten. Vor allem müsse auf
-ie 7!ubersttatei! mehr als bisher geschehe». Was

ärztlichen Stellenvermittlung anzustreben. Schars
bekämpft er die Auswüchse des Vertreterwesens
und gewisse Vorkommnissebei der Praxisvermitt¬
lung . Auf dem G-biete der Schiffsarztvermitte¬
lung und der Unterbringung von Aerzten im Aus¬
lande und den Deutschen Kolonien machte sich die
ungünstige Lage des Schisfahrtsgewerbes und
andererseits die unbefriedigenden Gehälter und
die zum Teil unannehmbaren Vertragsbestim¬
mungen ungünstig bemerkbar. Von besonderem
Interesse sind die Ausführungen des Berichter¬
statters über die

Rcichsbcrsichcruilgsordiiung.
Nach den stviederholtenVersprechungen der letz¬

ten Jahre seitens der Regierungsvertreter , die
Umgestaltung des Krankenversicherungsgesetzes
nicht über die Köpfe der Aerzte hinweg borzu¬
nehmen, durfte die deutsche Aerzteschaft, so führt
Dr . Hartmann aus , die begründete Hoffnung auf
Erfüllung ihrer berechtigten Wünsche hegen. Be¬
stärkt wurde sie darin noch .durch die Einladung
ärztlicher Vertreter zu der bekannten Juni -Kon-
fereuz dcS vorigen Jahres im Reichsamt des
Innern . Stutzigmachen konnte weniger harmlose
Gemüter allerdings die eigenartige Zusammen¬
setzung jener Konferenz. So waren bei der Ein¬
berufung der ärztlichen Vertreter merkwürdiger¬
weise große Bundesstaaten unberücksichtigt ge¬
blieben. Dann aber blieb es unverständlich, daß
gleichzeitig auch die Vertreter der Kassenorgaui-
sation, die selbstverständlichdie ärztlichen Wünsche
scharf bekämpften, eingeladen wurden . Man
konnte nicht ganz das Gefühl loswerden, daß es
sich vier weniger um eine einfache Aussprache
oder Verständigung zwischen beiden Gruppen han¬
delte, als ein gegenseitiges Paralysieren . Das
Ergebnis der Konferenz konnte daher nur eine
Enttäuschung sein. Indessen übertraf der Inhalt
der neuen „Reichsversicherungs-Ordnung " denn
doch weitaus die schlimmsten Befürchtungen . In
einigen zwanzig Paragraphen des sehr umfang¬
reichen Gesetzwerkes ist über alle langjährigen
Bestrebungen und Errungenschaften der Aerzte¬
schaft der Stab gebrachen.

Das hervorstechendsteMoment ist das völlige
Ausmerzen jeglicher Mitwirkung der staatlichen
oder freiwilligen ärztlichen Organisation bei der
Regelung der kassenärztlichen Verhältnisse. Das
Wort „Organisation " selbst ist überall ängstlich
vermieden. Nach den Bestimmungen des "Ent¬
wurfes steht zunächst den Kassenvorständen das
Recht zu, sich die ihr genehmen Aerzte in genü¬
gender, d. h. ihr gutdunkender Zahl auszuwählen.

Das ist aber nicht das einzige Bedenken bei
diesem eigenartigen Verfahren . Die vom -Kassen
Vorstand aufgestellte

„Aerzteordnmig"
gilt nicht allein für die zuerst ausgewählten , son¬
dern auch für alle später angestellten Kassenärzte,
ohne daß ihnen die Möglichkeit gegeben ist, bedenk¬
liche Bestimmungen zu ändern oder zu beseitigen.
Denn wenn sie sich nicht ohne weiteres mit dem
Inhalt der Aerzteordnung einverstanden erklären,
so wählt der Kassenvorstand eben andere , weniger
skrupulöse Aerzte. Und die werden sich unter
den neuen Verhältniffen , wo die „Pfründen"
allein durch die Massenvorstände verteilt werden,
sicherlich immer finden. Das Verfahren muß daher
unbedingt einen korrumpierenden Einfluß auf
den Aerztestand ausüben . Es hätte also nicht
allein den Ausschluß eines großen Teiles der
Aerzteschaft von der Kassenpraxis zur Folge und
nähme im Hinblick auf die geplante Erweiterung
der Versicherungspflicht weniger Bemittelten fast
jede Möglichkeit, sich eine Existenz zu schaffen,
sondern auch ein erneutes Sinken des Ansehens
des ärztlichen Standes wäre Unabwendbar. Denn
die Aerzte hingen zum großen Teil von der Gnade
der Kassenvorstände ab. In verstärktem Maße
kehrten die traurigen Zeiten wieder, wo jeder,
der es zu etioas bringen wollte, sich um Protektion
bemübcn müßte. Würden da Minderbemittelte,
aber auch Bessersituierte nicht geradezu mit Ge¬
walt auf unsaubere Machenschaften hingedrängt,
um sich ein Unterkommen zu schaffen?
lind kann die Deutsche Aerzteschaft eine solche

Degradation sich gefallen lassen?

tcr gemeine Lage anlangt , so sei der Andrang
"och stärker geworden, das Miß-

1s fĉ en  Angebot und Nachfrage trotz
Hofe ber  Praxisstellen also immer noch recht

Weiin daher trotzdem über einen
|L Aerztemangel in Dcntschland
Knir .rPcl: fe. f° sei das eine Irreführung der
Üct Seltsamerweise habe auch

• Dstmarkenverein sich auf diesem
st, nt*« ."tigt , obwohl ein Aerztemangel auch
No slr md)t existiere . Der Berichterstatter cr-
ntüi lioch wie vor den Iveiterea über.
Wttf"  o "S"g zum Medizinerstudium durch
toten un l®öer Abiturienten und Elter » zu ver-

■p und gleichzeitig eine Zentralisation der

' " " II^ v >uf )u |u .uv. u . wv I». « wauuyui
Arztwahl !" Auf dem Land wird die Bestimm,mg
in dieser Form nicht cinmäl überall durchführbar
sein. Die Kassenverträge iuerdei, nicht eliva, ivie
seither meist üblich, durch die Vertreter der ärzt¬
lichen Orgaiiisation , die Vertragskommissionen

| abgeschlossen. Nein — die Kassenvorstände haben
nur die Bestimmungen über die „Regelung der

. kassenärztlichen Tätigkeit " mit den einzelnen, von
ihnen selbst ausgewählten Aerzten zu „verein¬
baren ", — und dadurch stellen sie allein die soge¬
nannte „Aerzteordnung" auf . Wie gering der
Einfluß der abhängigen und jederzeit durch an¬
dere ersetzbaren Kassenärzte auf ihre Gestaltung
sein wird, braucht da nicht weiter dargclegt zu>werdcw ” 0

Die übrigen Gesetzesvorschriftenschließen sich den
Bestimmungen des Entwurfes über die Aerzte-
Orünung würdig an. Von besonderer Tragweite
seien, so führt der Berichterstatter weiter aus , be¬
sonders die „Schiedsausschüsse" und „Schiedskam-
mern ", da sie nicht etwa paritätisch zusammen¬
gesetzt seien, sondern das ärztliche Element bei
beiden in der Minderheit bleiben würde . Oben¬
drein gingen nicht einmal alle ärztlichen Vertreter
aus direkter Wahl durch die Aerzte hervor, son¬
dern ein Teil ivürde von den Aerztekammern
delegiert , ein Teil von der Regierung bestimmt.
Trotzdem sollten ihre Entscheidungen endgültig
sein und die Bedeutung eines gerichtlichen Urteils
haben. Würden diese Bcstiiiimiingel, Gesetz, so sei
cs mit der Freiheit und Selbstbestimmung des
Arztes vorbei und der Aerztestand würde einen
Niedergang erleiden, wie nie zuvor. Wenn trotz¬
dem ein „Reichsverband Deutscher Aerzte" sich ge¬
funden habe, der sich öffentlich auf den Boden des
Entwurfs gestellt habe, so sei das eine nicht genug
zu verurteilende Quertreiberei . Wo es möglich
sei, werde auch der Leipziger Verband auf dem
Wege friedlicher Verständigung die kassenärzt¬
lichen Verhältnisse regeln. Aber diese friedliche
Regelung sei eben allzu oft an der Halsstarrigkeit
und dem Uebermut der Kassenvorständegescheitert.
Darum seien die Vorwürfe des Reichsverbandes
gegen den Leipziger Verband auch durchaus unan¬
gebracht, zumal der Vertreter des Staatssekretärs
des Inner, , noch im Mai d. I . die Bestrebungen
des Leipziger Verbandes zur Beseitigung der ärzt¬
lichen Notlage als berechtigt anerkannt und seine
Verdienste um die wirtschaftlicheHebung des deut¬
schen Aerztcstandcs ausdrücklich hervorgehobeu
habe. Um so schlimmer sei cs aber, daß die

Der Mädche-nmord in der Chinesenstadt von
Newyork, über den wir bereits berichteten, ist
bereits ziemlich aufgeklärt . Seit zwei Jahren
beglertste das evmordete'Mädchen, die Elise S i e-
gel,  ihre Mutter bei Missionsgängen in das
Ncwhorker Chinesenvtertel . Dort lernte sie den
jungen Leon Lee Lin, einen Kwusmann, der
mehrere Läden besaß, kennen, und es gelang ihr,
ihm zum Christentum zu bekehren. Auch, den
Zopf -ließ er 'sich abschneiden, als die jugendliche
Mlsfwwarin dies wünscht«. Er legte die chine¬
sische Kleidung ab , nannte sich Mister Leon und
wurde ein überaus eifriger Besucher der Mis¬
sionskirche. Doch siel es auf, daß er nur dann
zu erscheinen pflegte, wenn Fräulein Siegel dort
anwesend war . Es scheint, daß dies auch von
der Mutter bemerkt ivurde, die nun ihre Tochter
vom Mtsstomswerke fernzuhalten suchte.

EDie Folge war , daß der Ehinese sich in der
Nähe des Siegelsche'n Hauses herumtrieb und
deshalb verfchied'entbich von dem Vater Elsies
scharf abgewiesen wurde. Leons heftige Leiden-
schaft war jedoch nicht unerwidert geblieben, wo-^
von auch die Familie des jungen Mädchens Kennt -!
nis haben mußte , denn vor etwa zwei Monaten
kam es zwischen Elfte und ihrsm Vater zu einer!
sehr heftigen Szene . Der Vater drahte, sie und!
ihre Mutter zu verlassen, wenn sie den Chine-!
sen nicht aufgebe.

Der tiefgebeugte Vater und andere Fämi -!
lienmitglieder indentifizierten die Leiche als diej
Elftes . Der Mutter versuchte >man zunächst die
Bluttat zu verheimlichen, aber sie erfuhr sie doch.
Bei der Leichenschau konnte sie noch vernünftig
antworten ^ aber wenige 'Stunden später wurde
sie wahnsinnig . Der SeWstvarwurf, daß jsch
alle Schuld an dem Schicksal Elftes trage , haijf'
ihr den Verstand geraubt.

Leon ist bisher unauffindbar . Miß Siegel,
die sich gleich vielen anderen Mädchen und Frauen
aus der guten Ncwhorker Gesellschaft seit etwa
zwei Jahren dem gefährlichen Misfionswerk in,
der Chinesenftadt widwete, war etwa 20 Fahre
alt . Ihr Vater Paul Siegel , ist Beamter des
städtischen GesundheAs-'Departemenits in ' -Uleto*
York, ihr Großvater war der bekannte General
Fvanz Siegel , ^der im amerikanischen Bürger-
krilege auf der Seite he'r Nordstaaten sich hervor-'
tat.

Es gi'lt als wahrscheinlich. Haß Elsie Siegel
am 12. Juni mit ihrem Mörder Leon zusam¬
men in Baltimore gewesen ist. Die Polizei ist
geneigt anFunchmen, d'atz der Chinese da? Mäd¬
chen dort -umgebracht und die Leiche dann im
Koffer nach feiner Wohnung in Newyork gebracht
hat . Ein ebenfalls verhafteter chinesischer Re-
staur-atciurTschu-Gain , gab bei seinerVernehmUng
an , er habe Elfte geliebt und habe dem Leon
große Summen Geldes gegeben, um ihn zu be-
wegen. ihm die Missionarin allein zu überlas¬
sen. No-ch wenige Tage vor dem Mord hat er
Leon t-ausend Mark geschickt, -und zwar durch
dessen Zilnmergenosseu Tschung-Sin.

, Dieser Vetter un-d Zimmergenosse Tschung-
Sin des entflohenen Chinesen William Leon, der
dringend mitverdächtig ist, die Missionarin Elfte
Siegel erdrosselt zu hab-en, wurde verhaftet und
nach Mewhork 'Nurückgebr-acht. Er wurde auf
der Polizei einem eingehenden Kreuzverhör un¬
terworfen . Tschung-Sin blieb jedoch bisher sehr
verschlossen und durch seine Angaben konnte in
die dunkle Affäre kein Licht gebracht werden.
Wenn -aber der Verhaftete bisher auch nur wenig
aussagte , so hat -er sich doch berei-ts mehrfach
in W-iderspräche verwickelt. Diese Widersprüche
beziehen sich jedoch merkwürdiger Weise nur auf
unwesentliche Tatsachen, die mit dem Morde nur
indirekt in Verbindung stehen. Tschung-Sin er¬
klärte , er h-äbe Newyork verlassen, um in West-
Galvey, wo er verhaftet wurde, als Hausbeidien-
ter -in einer Familie zu arbeiten. Er gab «n,
sich des Datums nicht zu erinnern , an "dem er
Newyork verlassen habe, erklärte jedoch, Leon seit
drei Wochen nicht gesehen zu haben. Die New-
horker Polizei ist überzeugt, daß Tschung-Sin
-lügt. Sie hofft, daß er, durch die Haft mürbe
gem-acht, ein Geständnis -ablegen -werde.

Tschu-G-ain , der Besitzer des Restaurants Port
Arthur sin d>sm Hause der achten Avenue in der
Chinesenftadt , wo das Verbrechen entdeckt wurde,
ist zunächst aus der Hast entl-aflen -wordeni, da
an-scheineud nichts gegen ihn vor-lag. Er würde
aber bald darauf aufs neue verhaftet und erst
gegen Stellung einer Bürgschaft wieder frei-gelas¬
sen. Di -e Polizei will sich dadurch seine Anwe-
senhsit -als Zeuge sichern. Der Wirt gab
>i. ct. an , daß Elsie Siegel in der Tat
ein willenloses Werkzeug in den Händen Leons
war . habe vergeblich versucht, den Einfluß
Leons auf das Mädchen zu brechen. Soweit
bis jetzt festgestellt iocrden konnte, hat Leon aus
seiner Flucht von Newyork zwölf Ortschaften be¬
rührt ; zuletzt wurde er in Vancouver bei PittS-
bura goseheu.

Die Behörden Newyorks erwägen ernstlich, in¬
folge der -haarsträubenden Zustände, di-e dürch
den Mord an Miß Elsie Siegel avligedeckt wur¬
den. die Missionen in „Chinatown", der New-
yorker Chinesenstadt, vollständig zu verbieten
und -alle Proselytenmachevei durch junge Weiße
Frauen zu unterdrücken. Der Orientalklub , der
von Ch'.nesen gebildet wird, hat eine Belohnung
von 500 Dollar aut die Ergreifung des Mör¬
ders der lMiß Elsie Siegel ausgesetzt. Die gleiche
Summe haben die Vereinigungen der chinesischen
Sonntagsschulen geboten.

H
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5öwenjagd ohne Gefahr.
Die Zuschauer im Gitterköfig.

Don einem eigenartigen Verfahren , das es
ermöglicht, den Gefahren und Aufregungen einer
Löwenjagd teilhaftig zu werden, ohne dabei die
eigene Haut zum Markte zu tragen , gibt ein zur¬
zeit in Britisch-Ostafrika weilender Mitarbeiter
des „Daily Mirror " eine amüsante Schilderung.

„Ich .kehre soeben aus der Kapitiebene zurück,
wo ich ein Schauspiel erlebt Habe, das wohl nur
wenige Weiße gesehen Haben", so schreibt der Kor¬
respondent aus Nairobi , „ich Habe eine Löwen¬
jagd der nur mit Speeren bewaffneten Mafsai-
Krieger ansterlebt. Lord Delamere hat das Schau¬
spiel für mich arrangiert , um mir zu zeigen, wie
man bequem und ohne Gefahr photographische
Aufnahmen wilder Tiere aus nächster Nähe be¬
kommen kann. Man Hatte eine große, mit star¬
kem Sta 'hlgitter geschützte Eisenkiste von zwei Me¬
tern Höhe und Wrcite konstruiert, die am Boden
offen war , so daß sieben von uns hineinkriechen
und mit Hilfe von inten angebrachten Hand¬
griffen!diese» soliden Menschenkäfig bequem wer-
tertragen konnten. Der Boden konnte verschlos¬
sen werden -für den Fall , daß ein Löwe den Men»
fchenbehälter angreifi und umwirft.

Am Morgen nach dem Frühstück kamen Bote »,
die berichteten, daß man drei Löwen aufgeispürt
habe. Wir brachen-sofort auf , die Massei in zwei
Reihen neben uns . Bald kamen unsere Dorre,-
ter gurück-galop-piert : unmittelbar vor uns in dem
niederen Gestrüpp sahen sie eine Löwin. ® it
blickten genauer hin und dann sahen wirs auch:
über dem Grase ein paar glühende Augen, der
Kopf der Löwin. Wir nahmen unseren Käfig
auf und bereiteten uns vor. Die Masse! erkun¬
digten sich ob wir unsere photographischen Appa-
rate in Ordnung hätten ; dann drangen sie mit
lautem Geschrei vor. Zwei Häuptlinge folgten
der gekrümmten dahinschleichendenLöwin in un¬
mittelbarer Nähe. Ein dritter wuvde von ihr
im Sprunge niedevgswor-fen.

Unwillkürlich hielten wir den Atem an . Aus
welcher Ursache konnten wir nicht erkennen, aber
die Löwin sprang sofort aus und ließ ihr Opfer
so gut wie unverletzt liegen. Schreiend und lär¬
mend verfolgten die Massai das Raubtier . Fast
einen Kilometer weit zog sich diese Jagd bin.
Dan » .machte die Löwin Halt und wandte sich den
Verfolgern zu. Von unserem Käfig aus sahen
wir alles in unmittelbarer Nähe; wir sahen, wie
sie mit den Tatzen wütend den gelben Staub
aufwirbelte , sahen, wie alle Muskeln des gchchmei-
digew Körpers sich spannten , sahen, wie sie sich
zum Sprunge duckte. Dann schoß blitzschnell ein
brauner Körper durch die Lust ; sie sprang mitten
in die Schar der Massai. Aber schon hatte sich
die Gruppe gelöst; die weißen Schilder wirbelten,
die iSpoere blitzten, das Durcheinander löste sich
und wir sahen das lRaubtier sterbend «m Boden."

Neuer aur aller Welt.
ch Die Jünger Aeskulaps auf Reisen. Auf

Einladung des Zentralkomitees für das ärztliche
Fortbildungsschiilwesen/in Preußen hält zurzeit
Regieruwgsrat Professor Glar , Kurvorsteher von
Abbazia in Berlin vier Vorträge über aus -ge¬
wählte Kapitel auf dem Gebiete der Balneothera¬
pie. Unter desselben Gelehrten Führung findet
Anfangs September im Anschlüsse an den Aerzte-
Kongresi in Budapest die Studienreise deutscher
Aerzte statt . Nach einem Besuche der wichtigsten
Bäder Ungarn treten die Teilnahmer an dieser
Studienreise in Abbazia. dessen Besichtigung ein
ganzer Tag geüvidm.et ist, eine Seefahrt an , die
Venedig, Genua , Algier , Gibraltar und Sout¬
hampton berühren und in Hamburg enden wird.

0 Der Hirschbcrger Giftmordprozeß . Vor dem
Schwurlgericht in Hirschberg in Schlesien begin¬
ne.» die Verhandlungen in einem Gift -mondpro-
z-eß gegen die Witwe Luise Gläser aus F-liinsberg
i. Schl-, die beschuldigt ist, aus Habsucht ihres
Schiviegerschnes, des Arbeiters Reinih. Schmidt,
zwei Knaben im Alter von 7 und 4y2 Jahren
durch Beibringung von Phosphor ermondet zu ha¬
ben. Die Anklage behauptet , daß die Wwe. Glä¬
ser schon seit langem in Geldverlegenheit gewe¬
sen -sei und von ihrem Schwiegersohn gsdrängt
wurde, ihm die zu einem Neubau erforderlichen
Mittel herbeizuschassen. Da nun die erste Frau
des Schmidt in ihrem Testament die Bestimmung
hinterlassen hatte , daß das Erbteil ihrer beiden
Söbne im Gesamtbeträge von 2700 Mark im
Falle ihres Todes an ihren Vater fallen sollte,
so habe sie die Ermordung der beiden Kinder be-
-schlafsen. Die Knaben starben kurz nacheinander
im Januar und September v. Js ., und beide-
mäle gab die Angeklagte und ihre Veriwandtschast
als Todesursache Unglücksfälle an, während in
Wirklichkeit bei der Untersuchung der Leichen
erhebliche Spuren von Phosphor ausgesunden
wurden , was zu der Vermutung führte , daß die
Angeklagte nach dem Muster der vom Hirschber¬
ger Schwurgericht im Vorfahre zum Tode verur¬
teilten Giftmörderinnen Feige und Scki-olz borg«,
gangen sei, um ihrem Schwiegersohn die fehlen¬
den "Mittel zu beschaffen. Auch mit ihrem «ine
neu Mann soll die Angeklagte lehr schlecht gelebt
haben und es ist daher die Vermutung au-s-ge-
taucht, daß sie auch diesen auf verbrecherische Weise
ums Lebe» nobracht hat . Zu der Verhandlung
sind zahlreiche Zeugen und Sachverständige gela¬
den. so daß sie zwei Tage in Anspruch nehmen
wird.

K Im Traumzustand die Gatti » ermordet.
Der ganz ungowöhnliche Fall einem im Traumzu-
stand verübten Gattenmordes beschäftiafe das
Schwurgericht i-n Brüx . Es war der 88säbrige
Arbeiter Gustav Jahnöl des Verbrechens des Mor¬
des angeklagt , weil er seine Gattin mit einem
Küchenmcsier erstochen hatte . Der Angeklaaie
verantwortete sich dahin , seine Frau habe die
.Kinder wiederholt barbarisch mißhandelt , alle
feine Vorwürfe seien bei der herzlosen Frau nntz-
-7os gewesen. Am 18. Avril d. Js . sei er bei der
Lektüre eines Zeitiingsberichtes über die Miß
Handlung und Tötung eines Kindes c-ingeschlum
jmert. Im Traume habe er nun gesehen, wie
feine Frau sich aur das jüngste Kind stürmte, das
faut aufschreiend sich jm ibm flüchtete. Da habe
ier. noch im Tranmnisiande , da? Messer ergrif¬

fen und es der Frau in den Leib gerannt . Dann
sei er erwacht und habe zu seinem Schrecken, und
.seiner Verzweiflung bemerkt, welches Unheil er
angevichtet habe. Die erste, am 17. d. MtS.
-itattgehabte Verhandlung wurde auf Antrag des
Staatsanwaltes abgebrochen und die Untevsu-
chung des Geisteszustandes des Jahnel ang-ecwd-
net. Die Gerichtsphysiker haben sich nunmehr
dahin ausgesprochen, daß sich Jahnel zur krrti-
schen Zeit als er seiner Gattin die tätlichen Str-
che versetzte, in einem „krankhaft veränderten
Traumzustan .de" befand , welcher einer vorüber¬
gehenden Sinnesverrückung gleichkomme. Infol¬
ge dieses Gutachtens trat die Staatsanwaltschaft
von der weiteren Verfölgung zürück, das Verfah¬
ren wurde eingestellt und Jahnel aus der Hast
entlassen.

0 Die Brüder Wright arbeiten zurzeit an
der Zusammensetzung ihres Apparates , den sie
bei Fort Mpers den amerikanischen Militärbe¬
hörden vorzuführen gedenken. Die furchtbare
Hitze, die herrscht, macht die Arbeit in dem un-
ventilierten Aeroplanschuppen fast unmöglich.
Keiner von den beiden Brüdern will sagen, wann
der erste Flug unternommmen wird . „Gegen
Ende der Woche!" ist die stereotype Antwort , die
man auf Fragen von ihnen erhält.

0 Die Bestie im Menschen. Um seine um
zwanzig Jahre ältere kranke und gelähmte Frau
los zu werden, hatte der Landwirt Hermann
Schmeichel aus Wodingehnen (Westpreußen) am
17. August vorigen Jahres das Wohnhaus seines
Bruders angezündet , hei dem sich die Frau auf¬
hielt . Frau Schmeichel hatte derartig schwere
Brandwunden erlitten , daß sie nach einigen Ta¬
gen starb. Das Schwurgericht in Braunsberg
verurteilte Schmeichel zu fünfzehn Jahren Zucht-

St . Gallen hat viele Arbeiter , die bei dem Bau
der 'Bahnlinie Wodensee—Toggenburg beschäftigt
sind, schwer betroffen . Nach der Brandkatastro¬
phe 'in dem von Italienern bewohnten Hause in
Wattwil sind bis jetzt 12 Tote, darunter eine
ganze Familie von Vater , Mutter und drei Kin¬
dern , zwei Frauen und fünf Tunnelarbeiter ge¬
borgen worden. Von den im Spital liegenden
Verwundeten haben die meisten Arm - und Bein¬
brüche erlitten . Einem Arbeiter wurden beide
Beine gobrochen. Das Haus „Flotz" bei Watt¬
wil war ein von dem Italiener Oreste Zanardelli
gepachtetes und an vierzig Landsleute , die als
Arbeiter bei der Bodensee—Toggenburgbahn am
Rickentunn-el beschäftigt waren , vermietetes Holz¬
gebäude. Es war bis in den letzten Winkel mit
Menschen vollgepfropft. In jedem der kleinen
Räume wohnten sieben bis zehn Personen . Mor¬
gens um 1 Uhr brach der Brand im unteren Teile
des Hauses aus . Das Feuer griff mit rasender
Schnelligkeit -auf die Treppen über . Es entstand
eine fürchterliche Panik . Erschütternde Tedes-
kampfszenen spielten sich ab. Einige Bewohner
des Hauses wagten den Sprung aus dem Feniter
in die Tiefe und blieben mit gebrochenen Glie¬
dern liegen. In ihr Jammern mischten sich die
herzzerreißenden Rufe der nach Vater . Mutter
und Geschwister rufenden Kinder . Während des
Brandes kam ein Materialzug aus dem Wasser-
fluhtunnel , dessen Bedienungsmannschäst den
Arbeitskomeraden dse Meldung von dem Feuer
in dem Tunnel zuriickbrachten, zu Hilfe. Das
Haus stand nach wenigen Minuten vollständig in
Flammen , bevor das erste F-eu-ersi.gnal d'e Ein¬
wohnerschaft aus dem Schlaf weckte. Mit star¬
ken Wasserstrahlen wurde nach zwei Stunden das
Feuer bewältigt uid dann Leichnam um Leich
nam unter den rauchenden Trümmern hervor
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Orient und an der Levantinischen Küste ein
schwunghastar Handel mit Mädchen betrieben
wirh , ist bekannt. Die Behörden des Ostens raf¬
fen sich aber nur von Zeit zu Zeit zu einer Aktion
gegen diesen modernen Sklavenhandel auf. So
wird aus Kairo telegraphiert : Die hiesige Poli¬
zei hat einen starken Mädchenhandel von der Tür¬
kei aus nach Aegypten entdeckt. Acht Händler wur¬
den verhaftet , die ISO Mädchen verkuppelt hatten-
Die Händler wurden von einem Beamten der
Sojenpolizei in Alexandrien begünstigt. Die
Mädchen sind größtenteils Türkinnen und Tfcher-
kesinnen.

0 Die Hitzwelle in Amerika hält noch an. Die
offizielle Wetterbeobachtungsstelle sn Ncwyork re¬
gistrierte vorgestern, nach einer Kabelmeldung
des Preß -Telegraph , 82,83 Gras Celsius im
Schatten . Ueb-er zwanzig Hitzsch'läge wurden am
Nachmittag in der Stadt gemeldet. Ein Mann
wurde irrsinnig und schnitt sich die Kehle durch.
Auch in Philadelphia herrscht furcht-bare Hitze.
Ein plötzlicher Todesfall , acht Hitzschläge, zwei
Selbstmorde und einen Selbstmordversuch wawen
dort -die Folge der ungewöhnlichen Witterung.

0 Die Cholera in Petersburg ist. wi-e wir
berichteten, noch andauernd im Steigen begristen.
Wie ein Telegramm meldet, beauftragte der Mi¬
nisterpräsident Stolhpin den .stadthauptmann,

-General Dratschewsky, im Verlauf einer Woche
einen besonderen Abzugskanal anzulegen , da jetzt
die Sielrohre in unmittelbarer Nähe der Wasser-
lettungsstation in die Ne-wa münden,

(0 Der „Liebling der Damen ". Daß es für ei¬
nen Handlungsgehilfen eine sehr heikle Sache ist,
bei seinen weiblichen Mitangestellten-allzu -beliebt
zu -sein, zeigte sich in einer vor -dem Berliner
Kausmannsgericht geführten Verhandlung . Der
Oberbuchhalter eines Tr -ansportges-chäftes war
seines Postens sofort enthoben worden. Als Grund
führte die Firma u. a- an , der Kläger habe die
Geschäftsdamen geküßt. Trotz der bestimmt vor-
gebrachten. Behauptung beteuerte der Oberbuch¬
halter immer wieder, -daß an dieser Verdächt-i-
gung kein wahres Wort sei, so daß das Gericht Be¬
weiserhebung beschloß. Di -e Vern-chmung eines
einwandfreien Augenzeugen evga-b ein überra¬
schendes Resultat : Die Behauptung des Klägers
fti-m-mte. er hatte die Damen nicht geküßt, aber
sie hatten ihn geküßt. Der Zeuge konnte auch ein-
m-äl von fern beobachten, wie eine Dame sich im
Geschäft an den Kläger schmiegte, und ihr Köpf-
chen an seine Brust legte. Ob der -Kläger sich in
einer -der Sachlage entsprechenden Weise „revan¬
chierte". vermochte der Zeuge nicht zu bekunden.
Der Kläger der wohl -aus Ritterlichkeit sein« Ei¬
genschaft als „Liebling der Damen " bisher ver¬
schwiegen hatte , -widersprach nicht der AuSsa-ge
des Zeugen-, sondern betont« nur , er habe nicht
geküßt. Nach -diosem unerwarteten Ergebnis
legte das Kaufmannsgericht -der Kußaffäre keine
weitere Bedeutung bei. und es hätte dem Kläger
das Gohält zug-esvrochen wenn nicht -aus -einem
anderen Grunde -die Entlassung gerechtfertigt ge¬
wesen wäre.

0 Die Brnndkatastrophe bei Wattwil . Das
sch'.vere Brandunglück bei Wattwil im Kanton

reichsten südrussischenGroßgrundbesitzer , der -Mil
lionär P . M. P-ankejcw, ist aus seinem Gute
Utsch-Knju i-n der Krim den freiwilligen Hunger¬
tod gestorben- Seit sechs Jahren lebte der Mil¬
lionär , dessen Geiz sprichwörtlich war , in völli¬
ger -Ein.samkeit auf seinem Gute . Niemand durfte
sein-Haus -betreten , das er nie verließ . Er berei¬
tet« sich selbst -sein Essen zu und ließ sich die
Lebensmittel vor -die Tür -stellen, die er dan»
nachts ins Haus schaffte. Mit seiner -Bedienung
unterhielt er nur brieflichen Verkehr. Als meh¬
rere Tage vergangen waren , ohne' das ein Brief
des Geizhalses vor seiner Tür gefunden- wurde,
-erbrach man die Tür . In einem Zimmer fand
man die Leiche des Einsiedlers . Sie war von-Rat
ten an-g-cnag-t -und schon halb verwest.

Aus den Nachbarländern.
# Mainz . 25. Juni . Nach dem „Militär-

Wochenblatt" wurde der Oberst und Komm-an
de-ar der 14. Kv-va-lleri -e-iBrigade, Hahn , unter
Enlhebung von dieser Stellung mit Wahrneh¬
mung der -Geschäfte des General -adfutanten des
Großherzo-g-s von Hessen beauftragt . Der seit
heri-Z-e Inhaber dieser Stelle , Freiherr von Schau
roth . Maj-or im Leib-Dragoner -R-egimen.i (2.
Großh. H-ess.j Nr . 24 wurde un -t-er Enthebung von
-dem Kommando z-ur Dienstleistung bei dem
Groß-herzog z-um Stabe des Garde-Dragoner^
Regiments (1. Großh . Hess.) Nr . 23 versetzt.

4 - Mainz , 25. Juni . In der gestrigen Sitzung
der vereinigten Kommissionen der Stadtverord
neten wurde beschlossen, das neue Gymna
sium  am Gautor zu errichten und den zuerst
hierfür vorgesehenen Platz in der Diether von
?)senburgstraße zum Bau einer neuen Stadt¬
bibliothek zu benützen. Der Neubau der Stadt¬
bibliothek beansprucht einen Kostenaufwand von
440 000 M.

ö* Rüsselsljeim a. M., 25. Juni . Ein eigen
artiges Fest, das mit großem Glanze gefeiert wer,
den soll, begeht am 26., 27. und 28. Juni (Sams¬
tag bis Montag ) der Gesangverein „Germania"
Rüsselsheim. Es gilt , durch ein Jubiläum die
25jährige Wirksamkeit des Dirigenten , Herrn W.
Fitting aus Mainz , zu ehren. Mit dieser Feier
wird ein großer nationaler Gesangswettstreit der.
bunden, an dem nicht weniger als 38 leistungs¬
fähige Gesangvereine teilnehmen werden. Am
Festzug nehmen mindestens 82 Vereine teil . Das
Wettsingen findet im „Franks . Hof", im „Rüs-
selsheimer Hof" und im „Römersaal " statt . Das
Preisrichterkollegium setzt sich aus 9 anerkannten
Kapazitäten auf musikalischem Gebiet zusammen
und bietet für richtige Wertung der Gesangslei¬
stungen alle Garantie.

X Aus Rheinhesscn, 25. Juni . Nachdem 1905
das Gruppenwasser -Versorgungswerk des Selz-
und Wiesbachgebietes erbaut war unter Anschluß
von 18 rheinhessischenGemeinden , ward ein Was-
serprcis von 25 Pfg . pro Kubikmeter erhoben. Es
ergab sich nun , wie bereits gemeldet, daß dieser
Betrag nicht ausreicht , um die Amortisation des
kostspieligen Unternehmens zu ermöglichen, soivie
hip Anaeitellten zu besolden. Man schrit! daß—

zu einer neuen Einteilung der Wasserabnehmer
und teilte solche in brdi Klassen je nach Verbrauch
und Vermögen. Der Wafferpreis ist nunmehr i»
den meisten Fällen ein bedeutend höherer gewor¬
den und stellt sich ohne Uhrmiete auf 30, ja nicht
selten auf 35 bis 40 Pf .;, pro Kubikmeter. Hierzu
kommt noch, daß neuerdings sämtliche ange-
chlossene Gemeinden zu einer Kopfsteuer von 2z

Pfg . pro Einwohner herangezogen wurden . Dar¬
über herrscht allgemeine Entrüstung , die leicht im
Gefolge haben kann, daß nach Ablauf der bedun¬
genen Frist von fünf Jahren mancher Abneh.
mer auf die weitere Wasserentnahme verzichten
und seine Wasserpumpe wieder in Betrieb setzen
wird.

* W-rms , 25. Juni . Festgenommen wurde
ein Schneidermeister aus Pfiffligheim , dem zur
Last gelegt wird, an einem 12jährigen Mädchen
ein Sittlichkeitsverbrechen  verübt zu
haben. — Aus der am 21. d. M . in Karlsruhe ab¬
gehaltenen 36. süddeutschen Bezirksverbandsver-
ammlung des Bundes deutscher Friseur - und

Perückenmacherinnungen wurde als Ort für die
im nächsten Jahre stattfindende Bezirksversamm-
lung einstimmig Worms gewählt.

H Tarmstadt, 25. Juni. Die Feier der Som-
mersonn-enwenöe wurde von unserer Student «i»
s-chaft durch einen F-ackclzug festlich begangen. Der
Zug -ging durch mehrere Straßen der Stadt hj»-
«u-s z-um Bismarcktur -m auf dem Dommerberg.
Als B-ertvotcr -der Pr -osessoren der Hochschule loar
der Rektor Geheimer B-aurwt Wälbe erschienen.
N-achdom die Studentenschaft einen großen Kreis
gebildet hatte , hielt der erste Chargwrte des
Äussch-usses der Studierenden der Hochschule,
Student Hiard -t, eine Ansprache, die in e-imm
Hock) auf bas -deutsche Vaterland ausklang . Dar-
auf wurden drei Strcphen d-es Liedes „Deutsch¬
land , Deutschland über alles" gesungen u-n-d der
Zug -seht« sich wieder in Bewegung nach der
StM zu. ?luf dem Marten -pl-atz angekommen,
wurden di-e Fackeln unter dem Absin.gen des Lie¬
des ..Claudeamus" zus-a>mm-en.geworfen. womit
die Feier ihr Ende erreichte. — Ein großes
Volksschwimmbad hat die Stadt Darmstadt im
Laufe des letzten Jahres begonnen und nunmehr
gebrauchsfertig vollendet mit einem Kostenauf¬
wand von 1 235 000 M.  einschließlich des Bau¬
platzes. Die Anstalt enthält zwei große Schwimm¬
hallen für Männer und Frauen , warme Wannen¬
bäder erster und zweiter Klasse, dabei Familicn-
bäder, Duschen, Kinderbäder , RömischJriscke und
Russische Bäder , Licht-, Luft - und elektrische, so¬
wie Kohlensäure- und andere medizinische Bäder
und schließlich noch ein Hundebad . Die Einrich¬
tung der Anlage entspricht allen Anforderungen
der Technik, eine monumentale Außen- und In-.
nen -IIjrchitektur unter Verwendung einer ein.
fachen, geschmackvollen und farbenfrohen Raum,
ausstattung noch dem Grundsätze der Material,
cchtheit machen das Gebäude zu einer se -henS«.
Würdigkeit, die dem Erbauer , Stadtbaumeistei
Buxbaum , zur Ehre gereicht. Die Preise für
die Benutzung des Bades sind so gestellt, daß alle
Schichten der Bevölkerung sich seiner bedienen
können; der an Luxus gewöhnte Wohlhabende
wird in gleicher Weise seine Ansprüche befriedigt
finden , wie der Minderbemittelte seine Erwar¬
tungen iibertroffen sieht; allerdings bringt hierbei
die Gesamthest ein erhebliches Opfer durch einen
jährlichen städtischen Zuschuß von 50 000 1.
Dem allgemeinen Gebrauch wird das neue Werk
am 1. Juli übergeben.

Kur der 5po?twelt.
Erfolge Wicsbadcncr Tpartslcutc . Abermals war es

verschiedenen Mitgliedern des Athlett ! Sport-
Vereins Wiesbaden  vergönnt , siegeügelrönt von
einem Wettstreite heimzukehren . Bei dem am 19.—21.
Juni stattgefundenen 8. Verbandsfeste des Deutschen Wh-
leten -Verbandcs in Bonn konnten sich folgende Mitglie¬
der unter sehr starker Konkurrenz nachstehende Preise
erringen : Louis -Müller , 2. « lalle . 8. Preis , Bruno H°s-
mann , 3. Klasse, 25. Preis , Aug . Schohmann , i. *Mfe,
10. Preis , Gust . Eddingshaus , 4. Klasse, 20. Preis , Lid-
Schmitzer, 4. Klasse, 33 . Preis . Außerdem erhielt Wei>
sterringer Gustav Eddingshaus im KlaiseNringen Mittel¬
gewicht den 2. Preis und Ehrenpreis , Ehrengabe der
Stadt Bonn . Der Preis wird in den nächsten Tagen im
Schaufenster des Herrn Ernst Neuser , Herren -Konsek-
tivnsgeschäst (Kirchgasse) ausgestellt werden.

Bo » der Jla . Die Pariser Kommission des Aero-KlM
für den Freiballon -Tport beschloß, das Anerbieten des
Komitees der Frankfurter Ausstellung , in ihr Programm
einen französischen Lag  aufzunehmcn , zu
tieren und am 11. September in Frankfurt eine Lielsahrt
zu deranstalten , an der 12 BallonS teilnehmen werden.
Auch das Prinzip der aviatischen Woche von Franlsnrt,
welche dom 3. bis 11 . Oktober abgehaiten werden M-
fand günstige Aufnahme , doch befürchtet man , daß der
Beteiligung der französischen Aviatiker die UebcrlasiE
des Termins mit flugsportlichen Leranstaltungen «P
gegcnstehen « erde.

) : ( Frankfurter Regatta . Dt - Bauten auf dem A°>
gattaplatz für die am nächsten Sonntag und Montag 8«“*
findende Regatta des Frankfurter Regattaveretn » fl**
vollendet . Als Schiedsrichter werden Emil Doering -Mann-
heim , Kommerzienrat Ernst Ladenburg -Franksurt und 8-
L. Echumacher-Mannheim in Tätigkeit sein . Als Schis
richterboot wird außer den Trainierbooten „Araw»
und „Greif " das neue sopferbig « Opel -Motorboot J»
Verfügung stehen, das Kommerzienrat Opel dem MatM
Ruderverein zum Geschenk gemacht hat : «S hat sich bei
Mainzer Regatta gut bewährt , indem es eine Schnelltg
bis zu 40 Kilometer in der Stunde zu entwickeln
mochte. Die Schiffahrt ist während der Regatta grldl '
der Regattaverein hält zwei Dampfer bereit , um in
Pausen Schiste und Flöße , die sich angefammelt ha° -
durchzuschleppen. Die Regattastrecke ist durch die R-s
lierung des rechten Ufers und die Entfernung der 8»°
bedeutend verbessert.

FranksurtcrLaiontennis-Tournicr. Das Intern» ^
nale Lawntennis -Tounier hat mit der Verteilung
Preise an die Sieger durch Freifrau von Bissing i*
Abschluß gesunden . Ten Schluß des Tourniers b>
die Schlußrunde der Meisterschaft von Franlfurt a. -
Hier vlieb Oskar Kreuzer siegreich gegen Bruns -Ham '
der , durch den nasien Boden begünstigt , am Montag a
einen überraschenden Sieg über Floda - Wtesba
errungen hatte . „

Rund »m »iheinhcsieil . Der hessische Rabl
r erb und  veranstaltet am Sonnlag , den 18.
Dtstanzsahrt rund um Rheinhellen . Tie Abfahrt
in Weisenau , als Endziel ist Bretzenheim bestimmt,
selbst der Radsahrervcrein 1897 Bretzenheim zu ^ -
tw-r Deilnebmer ein Nachtieit avbält.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Britin , 24 . Juni . Die gestern ZUM Durchbruch ge-
'tuimrtcne freundlichere Stimmung übertrug sich auch auf
yii heutigen Verkehr . Die Aufwärtsbewegung an der
gestrigen Newharker Börse , der giinstigere Bericht des
„zron Age " über den amerikanischen Eisenmarkt und
d>e Wicdererneuerung der Berliner Stabeisenkonvention
,n Verbindung mit der auf Grund derselben erfolgten
Preiserhöhung kür Stabeifcn und Bleche boten der
Festigkeit eine gute Stütze : außerdem wirkte wiederum
sür Kolonkgiwerte die heute hervorgetretene Kauflust
vorteilhaft auf die Gesamthaltung ein . Bedeutende Stei¬
gerung erfuhren die Anteile der Colmanskop -Gesellschaft
auf angeblich grobe Diamantfunde . Bankaktien sowohl,
wie Wontanwerte setzten fast durchweg höher ein : die
Besserungen hielten sich aber unter 1 Prozent . Das
gleiche war der Fall bei Elektrizitütraktien . Höher stell¬
en sich auf Newhork Amerikaner Bahnen : Kanada ge¬
wannen mehr » als 1 Prozent . Fonds gleichfalls gut ge¬
halten : deutsche Reichsanleihe erholt . Russische Anleihe
setzten die Aufwärtsbewegung fort , angeblich in Nach¬
wirkung der vorgestrigen Kaiserrede . Das Geschäft war
eng begrenzt , da die Spekulation namentlich wegen der
Spannung , über die weitere Entwicklung der inncrpoli-

tischcn Lage der Eingehung neuer Engagements abge¬
neigt ist . Das Prolongationsgeschäft für Ultimo voll¬
zieht sich in sehr ruhiger Weife bei einem Zinssätze von

4 % , da viele Positionen schon vorher zur Glattstcllung
gelangt sind . Bei großer Geschäftsstille blieben die Kurs¬
schwankungen späterhin vereinzelt und unbedeutend : Täg¬
liches Geld 3 Prozent und darunter . Die Gcschästsstille
hatte in der zweiten Börsensiunde einzelne leichte Ab-
schwüchnngen au ! dem Banken , und Montanmarkte zur
Folge.

In dritter Börsensiunde abgeschwäckit auf die Be¬
schlüsse der Finanzkommisslon des Reichstags . Industrie-
werte des Kassamarktes » ngleichmätzig bei geringen Um¬

sätzen . Privat -Diskont 2y a  Prozent.
Frankfurt o . SK. , 21 . Juni . ( Abend -Börse .) Kredit¬

aktien ivü .80 b . Diskonto -Komm . 185 .10 b . Dresdner
Bank 152 .90 b . Handclsgcselltchast 171 .5Ü v.

Staatsbahn 155 .10 b . Lombarde » 21 .50 b. Balti¬
more 115 .90 b . Llohd 89 .90 b.

Harpener 189 .30 fl . Bad . Zuckerfabrik 143 .40 fl.
Ehcm . Anilin 381 .— 6 . Teutsch -Ucbersec 159 .50 fl.

Die Börse » des Auslandes.
Mnilunv , 24 . Juni , 10 Uhr 50 Min . Iproz . Rente

105 .97 . Miitelmeer 418 .— . Meridional 706 .— . Banca

d ' Jtalia 1253 . Banca Eommerciale 823 !̂ . Wechsel
auf Paris 100 .25 . Wechsel aus Berlin 123 .57.

Glasgow , 24 . Juni . ( W . B .) Anfang . MiddlcS-
burough Warrants per Kajsa 48 .3— , pcr laufender Mo¬
nat 48 .51^ . Fest.

Kaffee und Zucker.
Havre , 24 , Juni . ( Kaffee .)
Tendenz : ruhig.

Magdeburg , 21 . Juni . ( Zucker bericht .)
Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack , Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig.

Brodrafsinade 1 ohne Satz . Gem . Raffinade mit Sack.
Gew . Melis mit Sack , Kristallzucker mit Sack , alles unvcr-
ändert.

Stimmung : still,

Rohzucker 1 . Tranlit frei an Bord Hamburg.
*

Fruchtmarkt zu WieSvadrn

(a»i 24. Juni 190?).
100 Kilo Hafer 21.00 bis 23.00 Mk., 100 Kilo

Richtstroh 7.00 bis 7.60 Mk, 100.Mo Heu alt 00 00
bis 00.00 Lik. 100 Kilo Heu neu 8.60 bis 10.80 Lik.
Ungefähren 5 Wagen Frucht, 18 Wagen Stroh und
Hcn.

Diehhos -Markbericht
für die Zeit vom 17. Juni bis 23. Juni 1909.

ktchgetrung
Cßwarsn
mrfge.triebe:!
Stück

Quatttät Pcrisi

ver

(•n - Ml

«Rt.195.

a
2
ä

Ochsen . i 97 I, 75 — 76 —

II. 73 — 75 —

Rinder . . * 1. 50 k2 72 — 73 —
i II, V-dl«»t. 70 72 —

Kühr . . . \ m l. geatd» 65 — 67 —
II. — — — —-

Tchwriur 1044 1 35 1 37
Sauen . . — 1 k? 1 lü 1 20
Eber ^ . : — Schlacht-— — — —
Masrkälber | 3 5 gesicht. 1 88 1 96
Laudkälbrr ( 401 1 42 1 58
Hänimel. . 152 ] <6 1 52
Schafe . . — Ö oo 0 00
Ferkel. . . — Stück 0 00 0 00

Wiesbaden, den 23. Juni 1209.
Städtische Schlacht !; of -Vrrwaltmrg.

ierSiner Börse , 24 . Juni 1909«
öiscn . Fis u. Siaais - Pas (Charitt. »s/vv

S o o o 1OÜcIlt .Schatli 4 jlOO.SOU 0ü8sald. 8B/03
w M in , 00. 1. 4. 12 4 1100900 Elberf. St.0. 99

T ^ ' d 2 do. 1. 7. I 4 160.8014, £ss.SrAIV.V9«
* •2 :S il ! Pr.Schatzl 91 4 100.8014 Hall. 31-ABl. .

2 £ s 3 Di. Rtichs-Ani 4 1G2.7Qbü do. 86/92
ao. do. 3t 95.0Ub( Hann. St.-A. 85
do. do. ■1 8S.25W Uel.SU. 93/10

do. Schutzg.Oi 4 182 IM« 00. 04/14
V ^ Prsuss .oons.A 3X 95.00bG oo. 07/17

^ • • do. do. 3 85 .20bß oo. 89/98
m ^ r & % do. do. 4 102.7060 do.Ol.02.04
■g 'Z ° O ~ do. Staffel 1 4 10260b Magdeh.91u10
SI4 " o o lad . St.Anl. 0' 4 101.308 do. 06 o. 11
£ « , - ö do. do. 1902 3A 94.OOG do. 75/91u02
« ‘ -s 8ayer. St.-Anl 4 MündenerSt.A
P J4 .» do. do. 3X £3.80OGNaumburg. 97

do. Eisb.-Anl 3 Peiner St.-Anl.
" *54 ? 1 Brom.Anl.189! 3A 93.400 Srendal . . 03

do. 05 uk. 15 31 03.508 Stettiner St.-A.
1 O « ’S ai 2* do. 96 . , . 3 Wiesbad. 1901
' ^ w CS cj Cass.Landoscr 3S 95.OOG Bert. Pfdb.

‘•. " ' Ja 88 do. XAI. ii. 17 3S 95.70G do. da
do. XXII. u. 14 4 101.706 ao. neue

o -ai 2 Hmb.am.93/99 3X aa. da.
§ c 3 5 do. do. 1902 3 83.50bG do. do

ö° do. do. 1907 4 101.8008 Cnt.ldech.
HoooStA.98/00 3t do. OB.

»s ^ ® tr do.96 03 0405 3 82.756 ao. do
M . ^ .5 do. do. 09 4 KuruNeum

Oidb.St.KrdObl 00. 00
^ 5 ® oj Sraodoob.Pr-A 3X Osipreus«,
5 3 M |w HannPAVII.VIII 3 dt.

08tpr. Prv. Obl. 4 100 906 PommLnd
a do. do. n 92.60b da. do.

3 ) « 2 Pomm. Prv.Anl. 3X do. aould
Posan. Pnr.-Anl 3X 9210b do. do.

do. do. 3 Posoosobo
Rhein.Pro.-Obi. 3* 93.60b u 8t.

»  ü b do. IX. XI. XIV 3 85 6QG s SiciisiBoh
9 .24 8« do. XX. XXI 4 101.75(6 s dt.

S - 8cbl.Hlsl.PrvA. 4 (08.500V a- ao.
(t. ,s ^ a ^ do. do. 3X Schis, altl
m -Q do.tand -Kult. 3i do. LA.

Teltow. Anleihe 4 01.25b do LC.
J» » Westf.Prv.-Anl. 3 83.000 SublHIotLc

do. do. 3* 93.90 b ao. do.
S Q do. do. 4 01.006 Wearfland
«IJt Westpr. Pr.Aol 3S do. oo.

I AltonaSt.-A. 01 4 Wstp.ritt.
Barmer$t.-Anl. 3X 93600 ao. ao.

£0 ^ 1 £ BerlinerSt.Anl 3“, 98 9806 do oooo
do. 1882/98 3V 95.75 b da. do.

£ js 'S a do. St.-Syn. 1. 4 01 GOß hannoiseh
77 . ort« 8rosl.8i.-A.91 3X 94 00IJ L do.

8rombrg.St.-A. 3? 94 800 Hos»-8ass
4* rt r{ ^ oo. do. 4 08.488 s fit.aa Gbarlttb.89/39 4 01 10,6 KuruNeum

cj  ö —1—7 do. 070.17 4 01.75b do.

100.25b

I0I .40S

100.70b

93.300

100.500
94.750

93.008
94.000

121.500
4M 08 800
' 101.3905

94.00B
86.40b

9410M5
83 80io
97.000
95.750

101 20bG
92.801.45
94.40M5
»5.500
84190
87.000

101 SO»
94 .250

101.100
94 750
86.20 :45
96 250

Io häufen Sie ie Del
bill. u , gut nur Bismarckrina 2,
Spez.-Ausstattungsgesch >schlaf -u.
Wohnz. mod.Küch., Sofas , Garni¬
turen, Matr . Lieferant vieler Be¬
amten. Lieferung frei . (18436

1 : Eigene Wcrkstätte.

Frische Land- u . Trinkeier.
Feinste Süßralmrtafelbnttcr
aus pastcuris. Rahm hat abzugcbcil
im Postkolli, an unbekannte Per¬
sonen gegen Nachnahme . (18480

.30145
109.708
100.750

3*4 92 90b
3i 94.00145
' 85 .008
3J 91.70b
‘ 03.7005

93.300

100.400
92 .330

Pomm. . 4 10U.40G
ao. . 3. 83.30b

Posensch, 4 108.406
ao. 3t, 93 .3ÜG

i Prooia. 4 I100.50G
1 ao. 3. 93 .30IA3

gi
Rh.-Westf 4 100.500

00. 3‘, 9338b
Sächsisch 4 10ü.40bG
Schles. . . 4 101.0016

ao. 3', 93.886
Schl. Holst 4 MO 4QG

ao. 3t S3.39b
Bad.Präm.A.67 4 159.90b
Brnschw.20TL. fro 207 .0016
Cöln-Mind.P.A. 3S135.4GG
Itamo. 50Tlr.L. 3 150.0QG
LGbtcktr ao. 3S 164.006
Mem.7Guld. -L Ire. 33 70b
Oldenb.40TI.L. 3 126.50b»

Aasiandisc Hs Fonds.

Üng.SiÄüitr.sr
Öucar. Aal. 9ö
ß.Air.SlA. 00 L
B.Alr.SU . °es.
Ueeaoon. St.A.
Stockh.St.A. 84

3*
4b
4’4 S4.6öb
riü
4
4

Argeni.Ani. vÖ7
flo. inn.4000M.
ao.auss lOOLvr
do. Ges. 8.8.96
8ulg.St.-Anl.92
Chili Gold-Anl
Ohtn.Anl.vl885

tfo. ».1896
do. 1. 1898

GriechA.81-84
do. Goldronte
ao. Monopol

Jap.A.11.10.1.7

2 ! -
4ü 98.800
4fc 96.800
4 88 .600
6
♦X-
‘ 104.50bG

101.7ÖbG
98 .60b
50 500
89 .00bG
50 .20hG
95 25tiß
89 .20bG

101.00b
100.10b

98 .70k
162.75bG
6410HG
11 lObG

102.300
90 003
86 .50b
99.000

110.200
58 201<G
85 800
81 .0Qi.fi
33 .331)6
C7.25üG
87 OlbG

145 0016
.5ÖU1

Eisenbahn Stamm - Akiien
Alls. Dt.Kleino. sx 100.706
Braunscnw. Ld. bi 127.25G
Creieider . . . 6',
Eutin-Lübeck . 3«
Halberst . Blank
Hrallo-Hettst.LA 31
Lieen.Raw. L.A. 4S 101.SOG
LüoeckBlichen 8 180 25b
Nieaerlausitz. 3* 48 .101X3
Nordb.Wern.LA 4X 88.280
Oesterr. Staats 6f 154.6üb
00. Sürlb.db .) 0 21 .60b
Warsch.-Wien 0 IÖ8.50G
Witttlmetr . . 3.4 Ö1.6üb
3rinz Henri . . b 129.50b
Zschiok.Finstw 131 —

tisenbanii - Prior. -Oblioai.

Dux-Prager Ulo
ElisWestb.G.stf

no. 1890
Galiz.Carlluow
Kasch.Odb. Gld

do. Siih. 83
Oost.Ung.St.alt
do. Erg2gsnetz
do. Staats Gold
cio. Norawesi
Südüst.fLomö.)

ao. Obi. Gold
Ivangor. Bomb«
töosco-Kursk
0raiGriasi89er
Söd -Westbahn
KoslowWoron.
Kursk-Kfivr
Most.KiewWor
Mo3boRjasan
Ryninsk gar.

■üst 1837
do. 1698 uh.08
Wladikawx. 38
Anai.Ei80.-Obl.
do.Ergioi.Nea
ltaiEi3o.-0. si.g.
Mai. Mittöimeer
Cmr Pk 1843
.loutsS.Franc

St. louisil, incß
SouthPac.1912

—jTenuahtap .G.A.,

99 .500

95 .1ib
95 .100
86 .100
84 .300
98 .700

S6.00B

84 .40tiG
8670b
84 60b
83 001,!;
80OO0G
C9 00UG
84 5016
84.50bG
84 .5006

101.800
31 750
?2.75bG

8500b

102 20bB

, Osutscbs Üjpoiti .-Piaadb.
Öerl.Hvp.-Banl 3 52.751)6

i fi.HS.V.VI.u.l- 4l,101 758
do.J.u.il.uk.1' 4 99.75G
do.lllu.IV.uk15 4 ico.üObü

■do. Vliu. »II 4 101.200
ao. 1. «K. 1916 3, Ö5.1GG
Br.-Hann.H.-8 3S 25.500
00. X»!.XVIII4 1OO.OCbü

Otscn.Grccr.I 31 139.0016
oo. II 3Sst 15180
00. »II 4 100 206
do. IXo. IXa 4 100.286
ao.Hyp.-8.Vil 4 99 30bG
00. 00. »III 3i 94,006
oo.XIo.XI110 99.981)0

Franxf.H.B.XIV 100400
Hatno. Hyp.-8. 4 10O.OQbG
do. oo. 1908 3X £3.501X9

Hann. Bodcr. 1. 3S 35 520
00. ao. II. 2t 83500

Mockl.H. u.W. 4 1GO.206
CO. 00. I. 3S 96.006
00. 00. II.III. 3t 93.756

«aeM.Str.H.B. 2.4108.600
Meining.VI.VII.4 108.0010
00. »III. 4 lOO.IObG
oo. IX.ü.1914 4 100.10DG
oo. XI.u.1916 4 1DQ20UG
oo. conv. 3t 94 70(>0
do. 1813 3t S4.70b0

Mitteld.ßdcr.ll. 4 83.400 i
ao. uk. 06 3S 94.50G
oo. Grdmr.lll. 4 100 301X3

NorddGrdcr.lll 4 99.60(6
Preu8GÖoac.lV 4t 114.500
eo. X. 4t 110.506
ao. XII1-XVII4 lOO.OObG
do. XI. 3X 93 40H3I

Pr.Cantr.8d.90 4 OG.OOliGj
do. ». 03 uk. 12 100.406
do.s.06 uk. 16 4 1C0.80G
ao. r.Ol uk. 17 4 101.00hfl
oo.i.86.89.94 3t 93 30hG
do».04u«, 13 3t 93.70b0
oo.C-O.seokOS 3t 94.0(10
00.». 06 UK. 16 8 84 700
Pr.Hyp.A.B.ang 4 8B.60bG
do. ao ao. 3t 92.601)0
oo. 1904(1.13 4 S3.8LO
ao. 1905u. 14 4 99.681)0
do. 1907b. 17 4 01.000
do. Hyp.-Vers. 4 99.500 1
do. ao. 3t 93.800 (
do.Pfandbr.-B. 3% 93.60b 0
do 1903 4 83.6060P
ao. XX. XXI. 10 4 99.53bUd
00. XXII. 191214 BOOObGc
00. XXV. 1914 4 S9.80bOo

3!

PrPfßXAVH.15
CO.XXVIÜ1917
no.nill . 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
dö.Kteinb. -Obl
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912 3*
Rhn.HPf.83 -85
dp. Ser. 69-82
oo. Comm. Obi.
Rhein-WB.UlJ.

öo. II. IV.
SAens.Boaencr
SchlesßodcrPl

oo. ao.
Weetd.Bodenc

oo. oo. III

8ank -Aktien.

Berlin , Bankdiskont 3 , /l , /o . Lombardainsfuß d ' /a 0/», Privatdiskoat 3 7/’e °/W
Öfclißfltinn. n mit * sind llypolhakar. »iehbrgestelit. . Ifiw&dr. r &rb

100.301)6 :Pr. Planbar.8k.
10t .2Sb(i|Raichsoank
85.750 RhBift.Diso.G9S
S5.60HGRtiuift.Hyp.-8k.

Rh.Westl.Bdcr.
Ruse.Bk. f. a.H.
Scnaaffh.Bnk».
Schles. ßaftkVi
Suda.ßocencr.
Wstd. Bodncr.
WestflinoVerß

94.0DG
33.100
84.526

101.50b6
97.500

100.09G
92.75G
33 500

100.000
§4.000
94.500
99.75bG
§2.700
99.800
93.50b

oo. Hyboth.
rsI.Disoß.aog
do. Wachs!.B.

.nw .-8:
i. Bank.
leim. Bk
Bank. .
b.Vaf.l.

do.Privatbank

«l>. Creditb.

S.Cred.A.

17150 « ,
6* 129.759

162.00(5
120.006
157.008
109 408
100.00bG

ssm .sotiG
' 131.25(45

240.75b
4L 103.606

146.00(0
165 50b

i% 152.70b
' ^163.586

158.G0G
179.50b

1% 141.8ÜG
‘ 15880b
7!t 1270068

7io, 46 .2401
k.r , 48 00« :

k (28.508
9
8t 187.756
' 143 05b

123 OOdO
157 3b»
ISO 75tjG

?t147 250
S>. 104.66«

IfHjusrrie-Akiien.
isrLoi .eooüAccumuiat. Fab

A.-G.f.Mont.Ind Ö
Alfeld-Groft. P,
AlIg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhaltarKohlan
ApieroeckBgb.
Arenosrg ob.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Bert. Bockbr.
ao. Eiakt.-W.
00. Masciib.

BielefeldMsch.
Bicmerckhütte
ÖiumweMscn.F
Bocnum.Gussst15
Böhm Braut«. .
BAioerdeWIzw.
BraunK.u.Brik,
ßraunscnwdute

ao. Kohlen
Breiteno. Cem.
Bremer Wolfk,
Carotineo.Offb
Cassel.Fecers?12
Cölnerßergw-V30
Cblft-Müs.ßrgw
ConccraiaBrgo
Consoiidaiion
Cröllwia. Pao.
Oelmenn.Linol.
OessauerGas.
Dtscn.Gasgiöhi
do.Lux.ögw.V.
do.Walt.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC

00. Akt. -Br.
de. Union-Br.
oo. Victoriab

Oüsseld. Eisen
«o. Waggon

DvnamitTrust
EgestorffSalin
Eintracht3rnk

80 25DG
82 .53G

231 .330
212 .30b
UW.OQbßnO.SCbG
150.500
411 .75b
262.0obGUOB
102.5CbG
I73 0l’bü
254 25bG
3ö5 .t,3i)G
227 QOiiG
102.00G
225 .90 b
111 mti
97.000

183.10bG

flborf . Farnen
Elberf. Päoierf
Enftl. Wollwar
Eschweii.Brgw.
EiseiierStiink,
Elenso.Schiffb.
FreundMasch.
FrisierARossm
Gelsenx. ßrgw.
GaorgMar. 3t.P
GermaiiiaDrim.
Gerresh.Gla3h.
Ges.f.elkt.Untr.
GiadoachSpinn
Görlii28rtisnb .‘
Hagen. Gussst.

14 228 .300
15

HaÜeschsMsoh
HannOt.Masch.
Harog.-WienG.
Hark. Bruckenb
Hark.Bgo. Pf.A.
Harpener drgo.
Hartm. Hasen.
Haspertisen «.
Herorand Wag.
Herkül. Brauer.
HotniannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farm».
Howaldtwerke
Ilse Bergoau
Atiiw. Ascosrs
KattoWidfiergb
KiclerSchlösso
KöhlmannStrk.
KönigWllh. «».
Königsoorn . .
KüpperD.AShn.
Kytfhäuserhtte
tapp . Tiefbohr,
lauchhamm. .
Uuranütte .
leiot . Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruoe
Leoboldshail .
Lindenor. Unna
linnen .Brauer.
LöhnertMasch.
Idw.LoweACo.
löwennr.Dortni
Mars.Watt, ßgw
ttagdeo . Gas .

do. ßergweik
Marione. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRöningn,
Mend.&Scnwrt.
Nahm. Koch&C.
Neuflßoo. -A. -G,

22
0

26
25

0
10*
10
11
12

15
10
35
14
27

0
22

110
14
10
18
18
13
12
6
0

10
10

10

408.251>
66.001*1

104.731*3
191.W .6
164.50,6
145 .5GB
325 .00f*3
114.U0B
178.00b

134 .001«
226 .5Gb
141 .5ßj*3
MO.uniiB
345 .250

5025bG
388000

51.75b
142.500
138.75 b
128.40b
189 40b
192.10.iG
158 50b»
130.751«
165.5UO
489 .5ÜO
234 .00HG
415 .000

75.25h
385 .00HG
155.001X3
239 .00b«
136.50B
276 .250
255 OOG
186.50HO
202 .000
140 800
129.75 b
168.251X3
181 .90b
170 60X3
145.00bB

17 750
33 .251X3
56 .250

215 .00(3
IO6.OO.3G

16 268 .50W3
184 .25B
109.75h

13.000

NienerUÖhhiŵ Ü
«erdd. Wcllkm.
Dbschl. EiSb. ß,
de. Eisen-Iftd
sv. Koksererk,
ao. Prtl.-Grfi.

Oppein.Cem.W,
OrensiAKöppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A.
Pos.Sprit-A.-G,
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kaikw
Riebecx.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Reafti. Braunk,

do. Zuökerf.
Sacrts. Gusse;.
Sachs Thür.Brk

do. dö. Pr.A,
Saiineoalzung
Sängern.Mscn.
Schlegel Br. ,
Söhlec. Gemen

ao. Zinkhütte
Scnöneo. Schl
Schub.ASalzer
ScnucxedEiokt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemeneGlael.
Siem. ÄHalske
SpinnAS. aog.
StafltbeigHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Aki
Thiieüsenhült

de. V.-A.
Ve*.Cöln.RttwP
do. Haller
do ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogtä Wolf.

18.780
111 .258
168 .00HG

72000
175 500

8a|l42 .9GbG

Vonohl.Prll.C. 22
Warst.Gruo.V.A
Wenoerotn
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtlnd 8

no. Kuoierwk.
00. Staniwerk

WickingCemnt,

:72.60)#
*8 il 54 OObit

l ^j 99 90b
1y 96.751X3

1B5.25bl5
178.0C1X3
146.50b
iso.sab
101.250
171.101X3
305060
250.C01X3
164 60b
151*601X3
18500b
150.001*3
220.00bC
109.501*3
232.500

89 751.
110.750
111.75(3
13Z.00Ü
143.008
158.258
398.601X3
106.301X3
303.001X3
tas.oobe;
?23 50b6
13Ü.101XJ
250.000
218.25bG
54 30bG
88 50b

225.Q0bG
133.50b
95250

166.000
231.5CbG
167.00'nB
l6G.75bB
96.500

196.600
2481056
116.25b

WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.ÄHardtm,
Wilk8Gasom. .
Wilheimshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.11

10(200.001X3
17 J213.00B

167 76b
98.001.8
54.006

134.061.8
181 506
133.101X3
107.600
108.00b
74.758

15 211.001*3
189.60b

ZolistoftVireii 6! 76.75»
rAaohaKlfe7 147.75»

ArgoBois 9
AUkBI Önin9 130 00 41
4d.ltk.dS 8 148.10;«
Brneth.St 6
BresI.Ei.B 6
do.Strssb6 173.58»
Caasel.Sti « 163.886
tlkt.Hochb5 120.250
GrBri.Strb p. 183.83b»
Hmb.Päckl0 117.00b

S= döSlrassb 10 182 60b
HannStrVA2t 74.25k
Magdb.Str 3t 163.75»3 Hänsa.Dpt.6 134 50b
NrcidLloyc0 93 00b3
V.EisbBVA4 72 501>

üb ?. irdnsir, Hesellscs.
All?. tlekt.Ges. 101 SOG
ao.do.V.u.10 4 99 250

Üortm.UmonlO'S 101.75b»
do. ao. *4 97.30b

German.Sohff2*4 100.09(1»
FKruppachflöbl•4 99 900
Lauranütte. . *32 '92 308

ao. *4 99.000
NoueBod.-Ges.4 196 506

ao. do. 3? 98 886
Siem&Hisk083 4 — jao.do. knv.3 4

WßCIJSSlKsrsg.
AmstoKt rr ä 169 15bB
Örüss.u / 8T. 3 80.8256
Christian 10 T. H 112.30 b
Kopenng.8 7. 5 112 25b
Lonaoo 8 7. 2t 20.410
00. 3 M. 2% 28.326

Ae* York 4.1773b«
Paria . . 8 7. s 81 0750
do. 2 M 3 88.80»

Wie« . . 8 I. 4 85 00 6
00. 2M. 4 84.25bG

Schweiz. 8 1. 3 8) .05bR
tal.Platz 10 T, S SÜSObG
gierst ). 8 7. 5 215 .25b
Bald. .Silber« SsrIidotcd*

IZtTFräncs-ötücke .|16.2S5b"
Sovereign! p.Stück 23.40b
N.Rus8GoldieJ OOR215 45bQ
Amerikau. Noten . 4.1725b

80.90b
29.42b
81.10b

BelgiecheNoten. .
EnglischeBankn.IL.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten169.1Ob
Oeetorr.Not. lOOKr
Rues.NotenlOORbl.
Zlll»C88pOB8k!oiaej322.50b

85.10bS
215.65b

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent- ,behrlich. k

Anleitung durohdas.
«rosse Favorit-
Moden-Album
(nur70Pf . fr.)
u.dasJugend-
Moden-Album J

(60 Pf. fr.)
von der Ver-
«ufeatelle der Firma oder wo
nicht am Platz «, direkt von der
internationalen Schnlttmanu-

laktur , Dresden . N. 8.

jCh .Hemmer , Langg .j

Reltt /flöncr Garten ohne
.Höne Kieswege.

, , Den beliebten

WWeißeiiSjlbttlritS
Miedr/Ä ':a’ dl « - mSilberbergw
«. *i l. karrm -, waggon
lÄ" 1' die Alleinvertrctun

« . Rcttenmayer
Nicolasstraße 5.

,lê °n Nr. 12 u. 2376. (D. 3

Ferienstimmung herrscht in Schule und Haus . Wer
irgend kann, entflieht dcni steinernen Meere der Groß¬
stadt, um an der kühlen See oder im Gebirge Erholung
für sich und HM - H und ihrer Vor¬
dre Seinen zu »ffl  Ä Ä bereitung . —
suchen. — Jetzt LA gy ?^ ^ aß  Familien , die

gelten alle auch im Bade
Sorgender >s- ejg ene  Küche

führen, verproviantieren sich erfabrungsgemäß aus¬
reichend mit Reichardt - Kakao- Schokolade - Tee - Kaffee
und - Cakes. Dies ist aber auch denjenigen anzu¬
raten , welche sich in Pension begeben. Gerade
diese Bedarfsartikel der feinen Küche möchte jeder¬
mann draußen in der gewohnten Güte genießen, auch
für Ausflüge einige Tafeln Reichardt - Schokolade
und das köstlichste und preiswürdigste Erfrischungs¬
mittel Chocleau » M Hilfe frischenQuell-
(flüssige Schokolade aaa m  waffers mitten im
in Tuben ) zur W TT Walde ein wohl-

Hand haben , |M | I  schmeckendes und
aus welchem sich » « « V»  nahrhaftes Erfrisch¬
ungsgetränk hersteum läßt . — Die Ferienzeit sollten
vor allem überanstrengte Schulkinder , Geistesarbeiter,
Rekonvaleszenten und Stärkungsbedürftige aller Art
zur systematischen Kräftigung ihres Körpers durch
regelmäßigen Genuß von Hämoglobin , organischem
Eiseneiweiß, benutzen, welches in unseren Hämoglobin-
Präparaten in so wohlschmeckender Form geboten
wird. — Vielfach wird man auch Gelegenheit
haben, den Inhaber der gewählten Pension von der
Über- G A & G MarkeniReicharttgi

Bestellung bei der nächsten Versand - Abteilung unsererBazu veranlassen.—Einzelverkauf sämtlicher
ardt - Marken zu Fabrikpreisen in der Filiale:

Mesdscken, Canggasse 10
Telephon 2449.

Postkolli von 6 Mk. an paketportofrei . Kakao¬
proben und Prospekte kostenlos, Bahnkisten
frachtfrei mit Rabatt direkt durch unsere Fabrik:

XakaO'CompagnirfheodorReichardt,
Deutschlands größte Kakaofabrik, Hamburg - Wandöbek

Anmut »arter, reiner, rosig frischer
-vUHvIlV 41IIIIIWI , Teint , frei von allenHa » t-

** «nreinl,eiten , ist das Resultat des Ge.
brauchs von Kr . Knhns Griechischer SchOn-
Kcitsereme Bional 2 .3 » . 1.30 . Vional -Seise
80 und 50 , Man weise Nachahmnngr « zu»
rück und verlange Dr . Knhns Bional von

shrz. Kuhn , Kroncnparf ., Nürnberg . Hier r Med.-Drog
Sanitas , Manritinsstr . 3 , Ch. Taubes Drog ., Kirchg.« .

17679

S Lxtrrr billigerchuhwaren -Verkauf
17667 Marktstrasse

Koelheschule , Offenbach a. M.
Militärbcrechtigte Privat -Real - und Handelsschute , verbunden mit
Vorschule uud Penfionat . Prospekte durch die Dirckrion. (H.

Gntschei«.
Ausschneiden!

WQF (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist.

Bitte wende « .
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Hotel Adler BadhauS,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Wattmann , Keg.-Baum. m. Fr ., Köln — Götz,
Fr., Königsberg — Knabe, m. Fr ., Risa.

9 oto I zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Dreyer , Frl., Bremen — Kraemer m. Fr ., Ber¬

lin — Schmidt , Chemiker, Jena — Ruh m. Sohn,
Xewark — Feind m. Fr ., Ne wark — Milford , Ne-
wark _ Gudowitz, Gesehw., Mitau — Fassben¬
der, Rent . m Fr ., Düsseldorf,

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Saalheimer, Berlin — Oertel m, Fr ., Hanno¬

ver — Frank , Redakt ., Berlin — Berger, Rent .,
Greevenmühlen.

A s t o r i a - H o t e 1, Sonnenhergerstr . 6.
Freemann , Philadelphia — Neumann, Lehrer,

Philadelphia.
Bayerischer Hof,  Delaspöstr . 4.

Rückert , Worms _ Renner, Lehrer m. Sohn,
Wabern — Bewald, Rentner m .Fr ., Duisburg.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse s*T,
Zapp, Fabrikbes. m. Fr . u. Automobilführer,

Düsseldorf.
Hotel Bender,  Häfnergasse .10.

Grundwafd m. Fr , Düsseldorf — Schweitzer,
Frl., Höchst _ Feuser , Insp ., Rittergut Horbell
_ Schweitzer, Chemiker, Höchst.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Mettbusch , Fr . Dr ., Mülhausen i. E . — Ra¬

batte , Postdirektor , Frankfurt — Advena, Oelde
Mühlinghaus, Aachen _ Mülinghaus, Rent .,

Lennep — Staske, Sekretär , Oelde — Ruthmann,
Redakteur , Oelde, Mühlenkamp, Oelde i. W. —
Poole, Fr ., Sandbach — Arltenbelmann , Aopthc-
ker, Memel — Kiessling, Ing., Leipzig — Sund,
m. Fr., Frankfurt _ Dittmann , Rent ., Magde¬
burg _ Towers, Chemiker , Liverpool — Fegler
m. Fr., «Berlin — Grummel m. Fr ., Rotterdam.

Hotel Biemer,  Sonnenhergerstr . 10.
Knottenbelt , Fr . m. Tochter, Holland.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Grunewald, Gutsbes., Westerhusen — Hein¬

richs, Fr . Hotelbes., Essen — Flentje , Fabrikant,
Lockstedt — Mossdorf, Frl ., Nordhausen.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Cohn, Berlin.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Imhoff , in. Fr ., Köln — Marcus, Berlin — La-
mirs in. Fr , Nymegen — Fingerhut , Fr . m, Toch¬
ter , Köln.

Cfcntral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Schienkirch m. Fr ., Hamburg — Hübbe, Brand¬

direktor m. Fr ., Hadersleben — Rannkero , Düs¬
seldorf _ Kleine, Dr. med. m. Fr. u . Mutter,
Hagen _ Weber, Brüssel — Weber m. Fr ., Lon¬
don _ Herzberg, Berlin — IBremener, Apotheker
Moskau — Kapier, Apotheker m . 3 Töchter , Mos¬
kwa _ van Dobber, Haarlem — Abendroth,
Duisburg.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Niedzwiedzinski, Pfarrer , Wronke bei Posen —
Reisert m. Fr ., Breslau — Nopp, Fr., Köln.

Hotel Dahlheim,  Taunu3strasse 15.
Berger , Ing., Wen.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Schmidt, Oberlehrer m. Fr., Elberfeld — Lo-

minsiger, Inspektor m. Fr ., Brüssel — Sehimmel-
pfennig m. Fr ., Lübeck — Bruckmeycr m. Fr.,
Dortmund — Lohmeier, Brüssel — Fehlers m.
Fr ., Andernach.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Beekmann, Bankier , Eisenach — Voigtei , Fr.
Oberstabsarzt Dr., Zehlendorf.

■ ■ ■ Wiesbadener
Kuranstalt Dr . Dornblüth,

Gartenstrasse 15.
v. May, Fr . m. IBegl., Wien.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Metternich , Lehrer , Hundsangen — Elsemann,

Architekt , Geldern — Seyfried, Heilbronn —
Holtz , m. Ff ., Stadtlohe — Ungelenk, 'Freuen —
Simon, Superintendent , Niederhausen — Rakutt,
Geh. Rechnungsrat , Strassburg.

Englischer Hof,  Kranzplata 11.
Hirsehler , Fr . m. Bed., Budapest — Tobien,

Frl ., Berlin _ Doney, London — Lankhorst m..
Er., Sneek.

Hot .elEpple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Honnette , Direktor , Berlin — Schmitz, Saar¬
brücken.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Kratzke , Kassel — Bondiller, Direktor m. Fr .,

Innsbruck _ Engelbach, Kassel — Müller, Lehr-
rer , Kassel -— Nietzi m. Fr ., Hannover — Gre¬
bensteiner , Kassel — Wolff, Kassel .— Kuhn,
Kassel _ Müller , Frl ., Kassel •— Bach, Bahn¬
hofsvorsteher , Bolchen i. L. — Grün, 2 Hern .,
Köln _ Oreans, Lehrer , Kassel — Vogt , Lehrer,
Kassel — Wagner , Kassel — Voigt , Kassel —
Brandauer , München — Grate , Frl ., München.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Sternberg , Weilburg — Bechtold, Oberstleut¬

nant , München — Isaac , Berlin.
Frankfurter Hof,  Wehergasse 37.

v. Kegel, Schauspielerin, Düsseldorf. — v.
Lang, Fr., Düsseldorf.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Marchand, Rechtsanwalt m. Fr ., Paris >—
Höcker, Fr ., Berlin.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Jüres , m. Farn . u. Bed., Ruhrort — Landgrebe,

Düsseldorf. _ Kemper, Elberfeld — Hintze,
Kassel.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Wulff m. Fr ., Wilhelmshafen — Spitzig m.

Neffe, Bromberg — Gebel m. Fr ., Magdeburg —
Mehrmann m. Farn., Berlin —

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Sclimid, Bad Dürkheim _ Walter , Mannheim

I _ Prusse , Frl, , Lodz — Folkmann , Fr . Rent .,
Lodz _ Glein, Landgerichtsrat , Marburg.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr , 1,
Braun , Miehlen — Ballen, Hamburg — Bright,

Baltimore — Stoessel, Fabrikant m. Fr., Düs¬
seldorf,

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Engel m. Fr ., Bromberg — Berkheim m. Farn.,

Berlin.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 3.
Lüders , Hamburg >_ Luders, Frl ., Hamburg

— Lundt , Fr ., Hamburg.
Hotel Impörial,  Sonnenhergerstr . IC.
v. Loghem, Frl ., Haarlem _ Heydweiler,

Landrat m. Fr ., Deuzerhaide — Freymann , Rit-
tergutsbes . m. Fr ., Asendorf.

Haiserba  d, Wilhelmstr. 42.
Everdingen, Fabrikant , Delft — Grundmann,

Wien.
Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 60a.

Maier, Frl ., Walshut — Bauer, Caub — Zim¬
mermann, Hattemnar.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Heymann, Fr ., Mülheim — Weigand, Rent.

ui. Fr ., Berlin.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Diezmann, Fr ., Eiserfeld — Weile , Heiligen¬
wald.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25,
Wigge m. Fam., Düsseldorf — Cristopf in.

Fr . u. Schwägerin, Bayreuth — Rcmmeis in. Fr .,

Fremdenbuch . ■ ■ ■
Norden — Tröge, Inspektor , Stuttgart — 'Brück,
Landrichter , Bochum — Harlig , Hotelbes ., Ham¬
burg — Widder, Fabrikant , Riedlingen.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Venjakob, Dortmund.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Ivlinger, Obering., Berg.Gladbach — Deren,
Utrecht _ Netzer , Frl ., Arlon — Clement, Frl .,
Neuf-Chateau _ Clement, Notar , Neuf-Chateau
— Wolff, Apotheker , Oharlottenburg — Schrä¬
der, Eisenach — Freudlieh , Berlin.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Sas, Frl ., Haag — Schulze-Roessler, Fr . u.

Frl ., Westerburg.
Hotel Nassau u. Hotel  C e e i 11 s,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Langsdorf in. Fr ., Newyork — Ritter v.

Geehrki, General z. D. m. Fr., Wien — Abresch,
Abgeordneter u, Bergwerksbes. m. Kammerdie¬
ner, Neustadt a. H. _ Prinzhorn , Generaldirek¬
tor m. Fr ., Wien _ Strepp m. Fr ., Ratingen —
Borst , Amsterdam — Sieber, Köslin _ Schinkel
m. Fr., Fennig — Willheim, Tischen — Kaiser,
Berlin — Eddert , Frl ., Newyork _ Fisher m.
Farn., Neu-Jersey — Biffar , Leipzig — Barr m.
Farn., Newyork — Albrecht , Tilsit.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Pauk , Obering. m. Tochter , Königsberg —

Rolslioven, Fr ., Bonn _ Scharpt , Fr ., Bonn.
Luftkurort N er oberg.

van Dunn6 m. Fr ., Middelburg — Gevers in.
Fr ., Apeldoorn _ v. Massenbach, Freifräulein,
Düsseldorf _ Arnd m. Farn., Düsseldorf —
Stuten , Frl ., Amsterdam.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Stern, Dr. m. Fr ., Metz — Cordes m. Fr .,

Metz — Zahn in. Fr ., Mühlhausen — Orthwein,
Marburg _ Gaspary m. Fr ., Langenberg.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Kühnle, Fabrikant m. Fr ., Kappelrodeck —

Flinscli, Leipzig _ Cohn in. Fr ., Stavcnhagcn —
Flinscli, Fr ., Caspuden-Lcipzig.

Hotel Nonnen liof.  KIrchgasse 15.
Notlimann , Fr . Direktor , Düsseldorf — Nürn¬

berg, Frankfurt — Holland, Heidelberg — Tor-
ley, Köln — Seib, Offenbach.

Hotel Oranien,  Bierstadterstr . 2.
v. Alten -Goltern , Fr ., Goslar — Beierle, Chi¬

cago.
Prof . Pagenstechers Klinik,

Elisabethenstrasse 1, , i
v. Düring, Fi'., Hamburg.

Palast - Hotel , Kranzplatz 3 u. ö,
Steegh, Rent ., Brüssel — Noetzlin in. Farn.,

Paris — Gray m. Fr ., Glasgow — Kessler , Berlin
_ Blumenfeld, Berlin — Ledermann, Geh. Rat
ui. Bed., Berlin. *

Hotel du Parku . Bristol,
ns*“ Wilhelmstrasse28-3». "" 1

Stuten , Frl ., Amsterdam — van Ysselstein,
Fr . Rent ., Haarlem — Hubbard, Fr ., Newyork ,—
Hoefsteen, Rent ., Wonda,

Zur neuen Post , Bahnhofstr. 11.
Heinen, Duisburg — Threm, Ing., Aschaffen¬

burg _ Threm, Arch,, Köln — Müller, Duisburg
— Jansen , Duisburg — Keller, Kassel — Ger¬
ber, Duisburg.

Zur guten Quelle , Kirchgasse 3,
Schmitt , Fr ., (Mannheim _ Händel, Frl .,

Augsburg — Fink, Fr ., Kevelaer. ;
Hotel Ouisisana, ..

Parkstr . 5 u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Schrikker , Amsterdam — Haeger , Fabrikbes .,

Schweden.
Hotel Reichshof. (Bahnhofstr . 16.

Dykhuizen in. Fr ., Enschede — Heintz m. Fr .,
Elversberg _ Schneider, Bcrgin — Kröger, Ka-

•>itän in. Fr., Hamburg — Schroth m. Fr ., Berlin
— Spinn, Mülheim (Ruhr ) —, Schmidtmann
(ent., Kotthausen — Gründig, Hildersdorf '
ock, Fr ., Chemnitz — Vogel, Fr ., Chemnitz ^
utschenreuter , Chemnitz.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—lj,
Mcrkelbacli m. Fr ., Koblenz — Wissmann

Nymegen — Hockstaa , Frl ., Nymegen _ _ Pbaf’
Fabrikant in. Fa., Boxtel — Gofferze m. Pr'
Erfurt — Monheim m. Fr., Köln — Bauer, Rech’
nungsrat m. Sohn, Butzbach.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5

Volkcning m. Fr ., Newyork — Himmelreich
Fr. Dr., Weilburg,

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Zimmer m. Fr ., Altona — Schmorele m. Fr

Düsseldorf _ : Martin m. Fr ., Newyork _ Wanne
Köln

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5,
Stinnes , Dr. m. Fr ., Frankfurt,

Hotel zum Römer,  Büdingenstrasse g(
Werkmann , Frl ., Darmstadt.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Frhr . v. Zedtwitz, Oberstleut . a. D„ Berlin

— v. Zedtwitz, Freifrau , (Berlin — v. Zedtwitz,
(Helene, Freiin , Berlin — de Damnos m. Fr., Mai’
land — Arens m. Fr ., Plainfcld — Ferares ni.
Farn., Amsterdam — IIow. Fr . u. Frl ., Newyork!

' Goldenes Ross,  Goldgasse 7.
Bulle, (Breslau — Ader, Fr ., Flach _ _Arne.

mann in. Fr ., Marburg — Seifert , Fr . Musikdir
Dresden _ Falkenliagner , Rent ., Bonn.

W e i s s e s Ross,  Koehbrunnenplatz 2.
Liese, Fr . Pfarrer , Kassel — v. Hedemann

Leut ., Kolmar — Böhme, Fr ., Breslau.
Hotel Royal,  Sonnenhergerstr . 28.

Schaumburg, Fr . Direktor , Waldbroel — Gohr
Fabrikbes . m. Fr ., Güntersberg — Steingroever!
Antilly _ v. Wedel-Below, Fr ., Berlin _ :
mann, Frl ., Mülheim (Rh.)'

Hotel Saalburg,  Saalgasse 30,
Ihlow, Fr. Rent ., Kiel.

Savoy .- Hotel,  Bärenstrasse 3.
Sommer in. Fr ., Sterkrade —> Wagner, El¬

berfeld.
Schützenhof,  Schützenhofst ». 4.

Hambruch , Danzig — Gacdke m. Fr ., Königs¬
berg.
Eendigs Eden - Hotel,  Sonnenhergerstr . 4.

Dundas, Frl . m. Bed., Arnisten — Ross, Weh
mar — Hübner, Fabrikbes . in. Fr ., Weimar, \

Spiegel,  Kranzplatz 10.
(Baum, Fr ., Konstanz .— Szmerling m. Pr.,

Warschau — Marienstrass , Fr . m. Tochter, War¬
schau _ Weninberg, Peckelsheim,

Hotel Union,  Neugasse 7.
Panne , Düsseldorf — Reuter , Frl ., Bochum—

Wolfgang, Lehrer, Geukingen — Huster , Duis¬
burg — Schmidt m. Fr., Hamburg — AVahren-
holz, Hotelbes., Zerbst.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
ß" ’ ' Wilhelmstr . 1.

Brehm, Architekt m. Fr ., Berlin — Chessin:
m. Farn., Petersburg — Spiezl, 2 Frl ., Newyork.
— Oloes, Brüssel — Damm m. Fr ., Arnlieim _
Ohmstede m. Fr ., Weilsenfels _ Zudemans, Dr,
med. m. Fr ., Maastricht.

Hotel Vogel,  Rheinstr - 27.
Croenneneyk, Haag — Spinnrath , Chemiker

m. Fr ., (Brünn — Wolff, Berlin — Buttenbach.
Stud . med., Dortmund — Swahtes m. Fr., Berlin
— Müller, Kassel — (Brown, Edinburgh,

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7,
Ullrich , Düsseldorf — Salona, Düsseldorf —

Raum, Rotterdam — Engels m. Fr ., Remscheid
— Schäppner, Bonighausen.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 17712

MM - Aeusserst billige Preise . —
A.  Letschert , FoiruientagetO

v Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet» hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MauritiuSstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Aimahmestellen eine Gratis -Anz-ige in Größe von

3 Zeilen
in den Nubrikm': ,,V»  vrEieten " - „Mietgesuche" —
„ju verkaufen" - „Kansgesuche" — „Stellen finden"
— „Stelle » suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch sur
größere Anzeigen in den voranfgesührlen Rubriken ver¬
wendet werden.
&&ST  Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstellende Rubriken satten, fommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. rfDW

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

iBUte rrcht d rll 'ch schräken.)

Zuber,Pfianzenkübel sowie
alle Küserwaren in Taiinen-
nnd Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz - u . Bürsten-
waren , Reise- und Toi-
letten -Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

KaH Wiffich,
Emserstraße2 . Tel . 3541.

Ecke Schwalbacherstraße.
17668

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 17110

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

Hartmairris
Schuhsohlen

sind die besten
Machen Sie einen Versuch in

Ünttmnsm<n
LlhnllbksliiilaiiAlc»

Röderstr . 3. Grabeustr . 9.

Breslouer General-Anzeiger
Deutchlands grösst« Prorinzzeitung.

rf Weit über 14000 ® Abonnenten.
Ständig steigende Auflage,

Abonnementspreis : Nur 65 Pfennige pro Monat.
In alleu Bevölkerungsschiehtenaussergewöhnlich verbreitet und

von jedermann gern gelesen.
Inserate aller Art haben überraschende Erfolge.

Als anerkannt geeignetste Zeitung zur Einführung jeglicher Artikel
in Schlesien und Posen für jeden Geschäftsmann unentbehrlich.
Prtbenummern und Kostenanschläge jederzeit bereitwilligstu. kostenfrei.

Regelmässige Abholung von Privatgütern
Reisegepäck , kaafui . und gewerblichen
Gütern asinn Versand mit der Künigl.

Preuss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Roll- u. Gepäckwagen
zu jeder Tagesstnude

Sountags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut : binnen 4 —5 Std.
Eilgut : ,, 3 —4 „
Express : * 1 Ä „

Bestellungen sind zu rldifen an das
Nikoüassfrasse 5.

nach Eingang
der Bestellung.

-iM"
Königlicher Hofspcditcur

(̂ ttcnmaycp
(Tel. 12 u. 2376)



Nr . 145. Freitag

Zu vermieten.

Sie
haben
Glück

liebe' Frau <5 , daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

sticht Glück ist es Herr M,
sondern eine kleine Ver¬
mietungs -Anzeige

m
Wiesbadener

General-Anzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zeilen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

Hohnungs -Nachweis-Bureau
^ Lion & Cie , »««
Frredrichstr. 11. Telephon 708.
Größte r - " ,v" 1 '•flößte Auswahl von Nkiet- u.

Kaufobjckten jeder Art.

| Wohnungen. I
Villa

in schönster Kuranlage, ist mobl.
stur längere Zeit ganz oder teil¬
weise zu vermieten. Off. unter
Br . 463 an die Exp, dies. Bl.
_ 5 Zimmer._
Am Schloß SZ.,Bad,Erk., Balk,

Elektr.,2 . Et., 1, Okt. 1909 z. v.
SieLert .1vJahr .zahitt.Bctr .(249

Dambachtal 10, V., 1. u.u,5Z,
r. u. üol.Palk.,Speisck.,Budecinr.

Zubeh. p. fos. zu verm. Näh.
das.- od. 'bei C. Philipp!, Dam¬
bachtal̂ llSt . _ _ (18385

Dotzyeimerstr. 64 , n. v. Kaiser
Friedr .-Ring, o. Hth. 3.Et .,mod.
8-Z.-W. a. sof. od. sp. z. v. Pr.
870 M . Mb . Part , l. (18384

Marktstr.0, 5Z,Bad,Erk, «all.,
Elektr„2.Et . 1. Okt. 1909 zu vin.
1V Jahre zahntechn. Betr. (250

4 Zimmer.
Bismarckritlg 21 , l . sch- 4>Z.-

35B. m. Zub. auf 1. Juli od. spat.
zu verm. Näh. 3. r. (18192

Karlstr. 7,Bcl>Et, 4 Z.u.Zubeh
zu vm. Näh. 2. St . (1-762

Weftendstr. 20 , Gth, 4-Z.-W.
m.Balk-, Gas u. Bad sof 550 M.

(17927
3 Zimmer.

Lllbrechtstr. 44, Dachw. 3 gr
Zim , Kücheu. Keller, 1. Juli
z. vnr Näh das. Vdh. 1. (9085

Bleichstr. 43, nahe Bismarck-
ring , sch. 3-Zim .-Wohn., 1.
St , Bad. Gas , Ms.. 2 Kell..
sof od. 1. Juli z. verm. Näh.
Zig.-L.  18139

Blüchcrstr. 25, Sonnens ., sch. 8-
Zim .-Wohn. bill., neu. Näh.
8, St . I._ 17 868

Dotzyeimerstr. 68,1St,cinesch.V VMM»*!**♦ - IV-
3-Z.-W, der Neuzeit cntspr. per
sof. od. sp. Nählb.Stroh . (17832

Dotzyeimerstr. 68 . 2 St . eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit cntspr.,
sof. z. vm. N. b. Stroh . 17832

Tor. ycimcrstr. 81 , Vdh,schön
3-Zimmer-Wohnung sof. o. spät
zu vermieten. Näh . Dotzhcimcr-
straßc 96, 1. Stock.  17741

Dotzyeimerstr. 68 , Vdh, sch
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stockl. 17795

?otzyeimcrstr .l06,elcg .3-Z.-W.
u. Zub . 1. u.2. St . sof od. spät.
N. Rüdes Heime rstr . 8,2 . [9190

Dotzyeimerstr. 107 , schöne3Z -
Wohn. m. Zubeh. auf soi. od. sp.
zu verm. Näh. 1. Et. 9054

dotzyeimerstr. 108 , Vdh. 2,
3-Z -W. m. Zubeh., Bad j, v.
Erfr . Dotzheimerstr. HO, 3 r

[18483
Dotzheimerstr. 106 , 1. St. l.,

schöne3- u. 2-Zim.- u.Frontsp.-
' Wohn., Werkst, n. Lagcrr. bill.

zu verm. (224
Dotzheimerstr. HO , Gth, 3-Z

W. zu vm. Näh. Dohheimer
strafte 110, Vdh. 3 r . [18483

Dotzyeimerstr. 111, Vdh. 3-
Zim.-Wohn., mod. ausgcst. bill.
zu vernr._ (17827

dotzyeimerstr. 112, 1, 3-Z..W.
m. Zubeh., Bad, zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r . (18483

ch?ckernfördcrstr.3,Hth ,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubch.Näh.p.l. (17834

Gneisenaustr.20,p.Gth.3-Z.-W-) .v
17828

enstr. 12, 1. 3 Z., f. Wohn.
N.Nicderwaldstr.4,1 r.9-/»- ! ! '

18421
Hallgarterstr. 6 . Mtb. p., 3-Z.-

W m.Gas auf sof.zu vm. (9008
Hartingstraße 5, 1, 3 sch. I . m.

K. u. Balk. sof. z. vm. (188t 3.
Hellulundstr. 29 , D., 3Zim., zs

16 m ., s. Abschl. (18060
Hellmundstr. 33 , 3 Z. u. K.z.

verm. Mk. 460. 17888
Herrngartenstr . 7, Hth. 2, 3 Z.

u. K. u. stell, per sof, od. spät,
z. vm. Näh. Vdh. 1. (st . (18314

Jügerftratze 3-Zim>ner-
Wohnung billig zu verm.
Näh, daselbst2. St . 189

Karlstr. 44,3 Z. u. Küche. (18056
Die ' von Herrn Schneider-

meister Mollh seit Jahren inne¬
gehabte Wohn: 3 Z., K. u. Zub.,
ist sof. od. spät, anderw. zu verm
N. Langg. 24, Hutladen . (17796
Rerotal 10, pari, 3 Zim,Küche,

Maas, w s. w. z. 1. Oktober an
kleine Familie zu verm. Pr.
Mk. 5'J0. Näheres 3- 5 Uhr
eine Treppe hoch. (18338

Riederwaldstr. 1, sch. 3-Z -W.
z. 1. Okt. zu verm._ (18481

Secrovenftr. 16, Gth.. sch. 3-Z.-
W. gl. od. sp. zu verm. 400 Mk.
Näh.Bülowstr.1, b.Dambmann.

(18416
Schulgasse 3/3, Wohn. 3—4Z.

Ni, Zubeh. z. vm. 350 Mk.(18233
Schwalbacherstr. 89 , Ätittelb,

pari . 3-Zim.-Wohn, Küche U.
Keller sof. od. sp. zu vm. (17825

Stetng . 10 . Vdh. 2,3 Z.,K.,Kell
sof. z vm. Näh. Laden. (18232

Uorkftr. II . 1. r.. 3-Z.-W.[per
st. Oktober zu verm. (18145

Uorkftr. 33 , sch., neu hcrger. 3*
Z -W, nebst allem Zub. i. 1., 2.,
3.St gl.od.sp. bill. z. vm. s18485

Zietenriug i , 3Zim-,Küche und
Zubeh. p. sof. od. spät, zu vm.
Näh- Vordh. p. I. 18362

Zimmermaunstr. 3 , Große Ü-
Zim.-Wohn. Hth. 3, m. Gas per
1. Okt. evtl, früher zu 350 Mk.
z. verm. Räh. Vdh., pari. (243

3-Z.-W. z. verm.. m. Elk. Licht kl.
Gart . u. s. Zubeh. gel. zivischot.
Soimenberg und Rambach, g cs
Lage, 12 Min. v. d. Elk. (18336
Villa Grüntal , Adolfstr. 2.

Schöne Wohnung, 3 Zimmer.
Küchem. r. Zubehör, am Wald
geh gen, auf 1. Juli zu verm.
Fritz Müller, Sekretär, Dotz¬
heim, Weilburgcrtal Nr . 3.

(18370
2 Zimmer.

Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.S z.v.(17860
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn. z. «.(17787
Avlerftr. 29, 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (18109
Adolfstr. 12, Stb, 2-Zim.-W.

f. M . 15 p. Mt . sof. zu verm.
N.Adolfstr.14,Wcinhldg.(18434

Bcrtramstr. 22 , gr. 2-Z.-W. im
Abschl.sof.z.vm. Näh. 2. 1.(17756

Blücherstr. 2-1, 1, gr. 2-Zim-W.
Sonnens . Näh. 3 l. (17868VVIUlvup - -

Dotzyeimerstr. 80 , Hth., 2Zim.
mit Zubeh. zu verm. 18185

Lotzhetmerstratze 81, 2 Zim.
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96, t . (17741

Dotzyeimerstr .81,Vdh Frontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 17741

Totzyeimerstr .98 » Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., I .St . l 17795

Dotztzeimerstr .l06,elcg .2-Z.-W.
u. Zub. 1. u. 3. St -, sof. ob. spät.
N Rüdcsheimerstr. 3,2 . (9189

Dotzyeimerstr HO , Gth., zwei
2-Z.-W. m Zubeh. z. vm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, Vdh. 3 r.

_ [18483
Dotzyeimerstr. 111, mod. 2-

Zim.-Wohn.i. Mtb . u. Stb . bill.
z. verm._ (17827

Dotzyeimerstr . 146 , schöne gr
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400M.
mit Maus. Näh. p.  17810

stuviuerstr . 9 , mehr. 2-Z.-W. a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (17791

Feldstr. 10, Vdh., Ms,2 .g.Z,K,K.
(8983

Feldstr. 10, Seitb.,2 Z , K. (9346
Feldstr. 10, Vdh., Ms. 2 Z., K, K.

_ (9345
Gllcisenaustr. 20, 2Z .-W.(17826
Hallgartcrstr . 5, Stb ., schöne 2-

Zimmcr-Wohnung mit Balko
z. vm. N. das. Vdh. p. l. t785n

Hallgarterstr« , Mtb, sch. 2-Z.-
Wohn. m. Gas , a.sof.zuv. (9009

Helcncnstr. >2,2-Zim.-Wohn.m
Zubeh. zu verm. (17858

Helliuuudstr. 29, Ml .-W., 2Z .,1K
_ (18060
Jägerstrafte H, 2 Zimmer sof.

oder später billig. 190
Näh. das. 2. St.

Karlstr. 44, 2 Z. u. Küche. (18050
Kirchgassc24, S,2Z,K .z.v.(l8084
Klctststr . 13 , Stb . 2. St ., schöne

2-Zim.-Wohn. per 1. Juli oder
spat, zu vm. N. Vdh. v. 11

Wiesbadencr General -Anzeiger
Lehrstr . 12 , illltlb. p., 2 Z., K. u. I

Keller ru verm. (9299 .Keller zu verm._
Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.

v. 2 Z . u . Küche, Neu herger .,
per sof. zu verm._ 17802

Aaucnthalerstr . 12, 2 Z, Küche
u. Z. zu verm. 17790

Rauentyalerstr. 24 . P., 2 Z. u.
K.m.Kell.,1Frtsp.-Z.m. Schlaft,
an ruh. Leute zu verm. (145

Römcrberg 19, 2 Zimmer
und Küche zu vermieten. Näh.
Laden. (242

Rüdeshcimerstr . 22, H. 1, 2-Z.-
W., evt. m. kl. Werkst, od.
Flaschenbier-Keller. (18051

Sedanstr . 1. 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Preis 320 M 9 !87

Seerobeustr. 16, Gth. 2. sch. 2-
Z.-Wohu., Mans., per 1 Juli zu
vm. Pr . 340 Mk. Näh. Bülow-
straße 1, Dambmann. (18416

Seerovenstr. 16, Gch., sch. 2-Z.-
W., gl. od. sp. an ruh . Leutez. v.
Pr . 250 Mk. Näh. Bülowstr. 1.
Dambmann . 18416

Stcingaffe 10 »Stb. 2, 2 Z., K.,
Kell. sof. z. vm, N. Laden.(l8232

Steingasse 31, sind2-Zimmcr-
Wohnuugcn'm. Kücheu.Zubch.
sofort zu verm._ (17831

Stiftstraße 24, H. P .. 2 Z.,
Küche u . Keller sofort zu
vermieten . 18137

Schachtstratze 22»2 Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näheres
daselbst pari. 173

Scharnyorststr. 46 , Hth., eine
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute
zu vermieten . (17781

Schlichtcrstr. 18 , Maus. 2 Z. K.
u. Kell. sof. od. sp. z. v. N. 3. Et.

18299
Walramstr .4,2 Z. u. K.z v. (17932
Walramstr. 28 , kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh F . z. vm. (18337
Werderftr. 3, sch., ruh. Dach-

stock-Wohn. 2 Z . u. K.sof. od. sp.
z. vm. MH. das. pari . (18143

Westendstr. 20, 2Z.-W.300M.,
sof., 2Z .-W. 260 M. 1. Mai,
2Z .-W . 350 M. I . Juli zu vm.
Näh. Vdh. vt. 17927|

Zietenring 1, 2 Zim.,Küche und
Zubeh. p. sof. 30. spät, zu vm.
MH. Vordh. p. l. 18362

Bierstadt. Rathausstr. 4 sch
2 Zim.-Wohn, mit Küche,
Waßcrl. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

Dotzheim, Mühlgasse6 und 8,
2 u. 3 Z.-W. m. Kell. u.Holzstall
im Dachst, zu vm. Pr . 150 M.
bezw.M .200.Anfr. Fr . Weilnau,
Wiesbad.,Schwalbacherstr.79,2.

(9839
1 Zimmer.

Albrechtstr. 33 , Mans.-Wohn.,
1Z.,K.,K . 1 Aug.z. v. N.1. 9264

Adlerftr. 30 , ein Zimmer und
Küche zu vcrm. (17833

Adlerstr. 34,1 gr. Z. nt. Kell. im
1. St . a. 1. Juli zu vm. 18361

Adlerstr. 54 , 1gr. Dachzim. mit
Kell. sof. od. 1.Juli z. vm. 18361

Adlerstr. 60 , 1 Zim. u. Küche
Vordcrh. pari., per 1. Juli zu
verm. Näh. das. 1. St . (239

Bleichstr. 11,1 Z., 1 K. zv. (18165
Bleichste. 30 , schöne Dachw.,

1 Zim., Kücheu. gr. Abschl. 1.
Juli z. vm. Näh. 2. Stck. rechts,
bei Schütz. (131

Blücherstratze3, Mtb. 2. I., 1
Zimmer mit 2 Betten zu ver¬
mieten. a 276

Bülowstr.3,3 M ., eiuz.o.zus.(9094
1 Zim. u. Küche, Mtb., Dachst,

N. Dotzeimerstr. 96. 1. 17741
Dotzyeimerstr. 118, l Zim. u.

Küche im Abschl, Vdh. 1. Et.
auf gl. od. zu verm. [18484

Fanlvrunnenstr.8, gr.1-Z.-W.
nt. Küche sof. zu vm. (9360

Feldstr. 1(>, g. heizb. Ms.bill. (9344
Grabcnstr. 20, Stb . 1, 1 Z. u.K.

17805
Hallgartcrstr, 6, Mtb, 1Z, K

in. Gas , Keller zu vm. (9010
Helcnenstr. 12, Hch, kl. Wohn.

Zim, Küche u. Kell, sofort od.
später zu vermieten. 17858

Hettmnndstr. 33 , 1Z. tt. K. z.
vcrm. Mk. 17. 17888

Hcllmnndstr. 33,1Z . u. K. z.
vcrm. Mk. 12. 17888

Hcllmnndstr. 40 , 1, schöne
Dach-Wohnung 1 Zim , Küche
u. Kell. pro Bkonat 17 Mk. (213

Hellmundstr. 41, Hth. im 1. St.
ist ein schönes Zimmer zu vcr-
nnctcn. Näh. bei I . Hornung
u. Co. im Laden. 18387

«-ochstättenstr. 0, IZ.u.K.z. vm
(9204

»karlstr. kt», 1 r, Z. tt.K, Vdh,
13 M. (9270

Kastellstr. 10, 1Z. u.K. z. vcrm.
(17829

Lttdwigstr. 20 . Dachw, 1Zim
ti Küchez. vm, mit. 13M. 9348

Marktstr. 8, kl. W. z. vm. 18386
Ncrostr. 28,1 Z. u. K. z. 1. 7.

z. vm. od. gl. N. Bdb. 1. (18213

Oranienstr. 22 ,sch.Frontsp.-W.
zu verm. Näh. 1. St . 18408

Oranie:,strafte 33 , Mansarde-
Zimmer zu vermieten. (9311

Plattcrstr .8,1Z.u.K.a.gl od.sp.zu
vm, Monatl . 16 M. (18435

Römerberg 10, 1Z , K. N. H.3.
9234

Scdanstr. 1, gr. heizb. llliansard-
zimmer zu verm.  9188

Sevanstr. 3»H., 1Zimmer und
Küche auf gleich oder später zu
vermieten._ _ 86

Steingasse 28 , Vdh., Dachls
Stube, Kam., Küchez. v. 17789

Steingasse 28 , V., gr. hzb.Dckn.
17798

Schachtstr. 2 >, ein Zim, Küche
u. Kell. auf sof. zu verm. Näh.
Vordcrh. pari. _ 146

Siyarnhorststr. 9 , Hth., 1Z. u.
K. p. 1. Juli . N.Vdh. p. (17876

1 Zimmer u. Küche, Dachst., zu
verm. NähcresSchwalbacher-
strafte 37 . Mtb ., pari . (17793

Waldstr . 33 , n. d. Jnf .-Kaseruc,
eine schöne Ein- u. Zwci- .8im.-
Wohn. m. Zub. zu vcnn. (222

Walramstr. 7,1 ., Mans.-Wohn
1 Zim. u. K. bill. zu diu,(18363

Walramstr. 37, Ht. p. lg. Zim.
u. Küche, sowie1 Zim. u. Küche
(Vdh.D ) p. l Juli z. vnr (235

Walramstr. 37 , i großes, heizb.
Dachzim. per 1. Juli au eine
ältere Frau zu verm. (236

welllitzftr. 46,
schöne Maus , zu verm. (130

Zietenrtng 1, 1 Zim., Küche u.
Zubeh., per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Vordh. p. I. 18362

leere Zimmer.
Albrcchtstr . 42 , leere hzb. Mans.

au wcibl. Pers. z. verm. [18409

\ Möbl. Zimmer, |
Bcrtramstr. 2, 3, r. L. fr. f. Arb.19329
Dotzyeimerstr. 8 , 2, gr. Man-

sarde au Arbeiterin z. vm.(9334
Emserstr .33 .mbt.Zim.z.v. (9342
Fricdrichstr . 14 . Hth., 1. Et . r.,

eins ch. möbl. Zim. z. vm. (9358
Hermannstratze 18» 3, möb-

liertes Zimmer zu vcr-
(9132niieten.

Mauergasse 15,
Schlafstelle zu verm.

Hth.
p.

253
Oranienstr.22»1St .l.,sch. möbl.

Wohn- u . Schlaszim.z. v. [18408
Gnt möbl. Zim , mit Kaffee

auf jede Zeit zu verm. Wald¬
straße 55, b. Schmitzer. 223

Läden.
Bleichstr . 12, p., schön. Laden

per 1. Juli zu verm. 9193
E«keDotzheimerstr .« .Loreleyr.

gr.Lad.m.Lagerr.u.Ladcnz. Näh.
das.u.Körnerstr.4,b.Friehl.(meo

Großer Laden Kleine.Langgassc
billig zu vermieten. Näheres
Langgassc 19.  18190

Aorkstr. 1i , Lad. m. Wohn., sof.
od. sp. z. vm. N. 1. St . r. (18145

Für kurze Zeit od. evtl, auch für
dauernd ist sch. Laden i. Zentr.
d. Stadhm . 2 gr. Schaufenst.sof.
b.z.vm. N.b.Archit.Hildncr,Dotz-
heimerstr.41 od. b.Singcr,Lang-
gasse 1._ (17963

Lnxembnrgftr.7,Lad p. I.Juli
z. vm. Näh, b. Vordach. 18054
Ein schöner Laden, in dem seit¬

her ein Friseurgeschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. Ikäheres Biebrich,
Wiesbadencrstraßc 74. 18!49
Dotzheim , Mühlgasse 6. Eckh.,

neucrhcr., Laden mit 2 Ladenz.
ncuherg., a. geeiqn. f. Lagerr.,
ArbcitSr., Büglerei u. dgl. Pr.
180 M . Anfr. F . Weilnau,
Wicsbad.,Schwalbnchcrstr.79,2.

_ (9340

M  Juni Seite 10.

IWerksfäHen etc. |
Sldlerstr. 29, Stall, f. 2-3Pftrdc

1t. Wohn, sofortz.vcrm. (17833
Dotzyeimerstr . 111 » Werkst, n.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig an verm._

Fanlvrnnnenstr. 7, Werkst, n.
3-Z.-W. p. 1. Juli od. sp. zu vm.
ist. int Ladenb. Gottwald. (9297

Gneisenannr. 33,3 große, heue
Sont .-R.als Lagcrr. od-Werkst.
sof. od. spät, zu vm. 9099
Billige Wrrkstätte m. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr . 7, 3. 17758
Jayustr. i9 , Stallnng zu vcrm.

Näh. Wörtbstr. 12. (18055
Manergasse >3 . Hth. p., Keller

für Obst cinzustcllcu zu vcr-
mictcn. 252

Schlachthansstr . 23 , Stallung
mit Wohn, per Okt. zu vcrm.
Näh. Comptoir daselbst. (18420

Große Helle Werkstatt init
Lagerraum u. Wohnung, event.
mit Werkzeug zu vm. Näh.
b. Arch. Bohu, Jägerstr .8,2 .St.

191

m
Männliche.

3- 20  M. '•w->ä-Stand .vcrd.Nebeu-
crwerbd.Schrcibarb..häusl .Tätigk.
Vertretung :c. Näh. EnverbSzeutr.
in Frankfurt a. M._ H. 15

Weibliche.
Kiidjtöanicnfdjndiimti
sowie Hilfsarbeiter aus ersten
Tarif sof. ges. ^ M. Maschek,
Mainz , Pfafsengasse 18. (9280

Feines Mädchen kamt sich als
Empfangsdame ausbilden bei
Rnmbler, W'lhclmstr. 14. 9312

Gesucht sofort oder 1, Juli
tüchtiges,
rein!. Mädchen,

das gut bürgerlich und auch
vegetarisch kochen kann, in kleine
Familie. Offert, u. Bo . 461 an
die Expcd. d. Bl. (17818

Ein das gut
!, bürgert.

kocht gcs. Adolfsallee S5, 2.(9354
Mädchen das kochen kann u.

jede Hausarbeit vcrst. sofort ges.
Dotzheimerstr. 146, pari . (248

Ein befferes tüchtiges Mäd¬
chen auf sofort gesucht.
246) Oranienllr . 3.

Lausmädchen gcs. Schuh¬
geschäft , Museumstr. 3. (9321

B . Mädch. k. das Bug. erlernen

Ludwig, Riehlstr. 8, Hth. 1. Stẑ b

Stellen8»oken.
Junge musikalische

Engländerin
sucht Stelle als Gesellschafterin
an pair für die Sommer-ferien. A1i88 8i«ane, p.dr. Frau Hanser , Radldorf,
Niederbayern_ (18479

Pers. Büglerin cmpf. sich in
und außer dem Hause. Rhein-
gauerstr. 18, Vdh., ptr. l. Das.
wird auch Wäsche zum Waschen
angenommen._ (93-6

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus m. Bäckerei,[sehr gangbar,
für M. 62,000, Haus für Kutscher,
Altstadt, für M . 64,000, Haus
mit 3X4 Zimmer, Kurtage,
für M. 50,000, Haus im vorderen
Westend für jedes Geschäft für M.
50,000, Haus, Ecke, für jed. Gesch.
geeignet für M. 115,000 wegen
Sterbefall bill. zu verk. durch die
Jmmobil .-Agentur C. Wagner,
Dotzheimerstr. 149. (18482

Ellenbogen-
gasfe 12

billig zu verk. oder zu verm. bei
ZimmermcistcrHeilhecker,
Adolfsallce 38._ (18465

In Schierstein
ist ein ncuerbautes Eckhaus mit
genehmigter Schlachthausanlage
sehr preiswert zu verkaufen oder
zu verm. Die Lage ist für Metz¬
ger konkurrenzlos. Näh. (18459

L. Link, Bauunternehmer.
Viverse.

fleiß. Leute sichere Existenz, unter
günst. Bed. abzugcben. Off. unter
Bt . 463 a. d. Exp, d. Bl. (18432

Erstkl. Barse-Rüde u. ocrsch.
kl. Damenhündchcn bill. zu verk.
Dotzheimerstr. 13, Gth.  9324

Zwei junge Dackel zu ver¬
kaufen Wellritzstr . 33 » 1, bei
Frensch._ (244

7 Lcghornhühncr u. ein Hahn,
Brut 1908, zu verkaufen. Näh.
Dotzheim, Ncugassc 17. (245

Gebrauchte Betten z verkaufen
Rüdesheimerstr. 8, 3. (9302

Gr. r. verg. Spiegel
mit Marni .-Kous. zu verkaufen.
251 Hcllnuindstraßc 2, 2 l.

4 Slasschränlie
mit je 4 Glasplatten, Rückwand
Spiegelglas, Eiscnkonstruktiou
80X100 cm, wie neu, preiswert
zu verkaufen. 8295

sstähcrcs Konditorei Blnm,
Wilhelmstraßc 40._

1 uußbaum geschnitzter Bücher¬
schrank, 1 Sekretär, zweitürige
Kleidcrschränkc, 1 Sofa , 2 Sessel,
Badewanne, 1 Schreibtisch, Flie-
gcnschrank, Spieldose re. billig zu
verkaufen

Kl. K»rBr. 10' (9357

Möbel , Betten
aller Art spottbillig (9050

Rauentyalerstr. 6. vart.

Gelegenheitskauf *' '
1Post. Hcrrensocken von ijyVa-
40 Pfg., farbige Strickwvll,
billigst Aerostr . 33 ,Laden.

Frackanz.. ar.
- iL- -- -- —
Frackanz.» gr. Fig.,

18M . z. o. Fricdrichstr. 48,3. °̂ '
(9355

Ein zerlegbares Gisyaus ^ U
zu verkaufen. gzch

Näh. Faulbrunncnstr . 8. y **

Eine leichte Federrolle znver-
kaufen Oranicnstr . 35.  ^

Gut erhaltener £ (Ulöüty £[
pretsw. z. vk.Wörthstr. 12. (ifc

Ncuer EinspännerwagrnAff
zu verk. Aorkstraße 15. '
" Bsch. llkollen, lercyle, tchw., „c[I7
u. gcbr. u. ein wenig, gebr-, leicht
Landauer z. vk, !N. Helcncnstr. iz,
_ 140

Öcfcr. Gas -Lyra u. Zuglanym
geeignet für Werkstatt od. Kontor'
abzug. Langgaffe 1. Singer-Co

17903
Kinderwag., Gr . bill. zuH?

Bleichstr. 41, Stb . 2. St . l.
Ech. ' w. Sportwagen m.

u. Guimnirädcrn zu vcrkauieil
Hellmundstr. 35,1 l. (9353
Schülerpult z vk. Kartjtr. 7 %

9361
Kinder,tnyl zu verk. (»2fi

Göbcnstraße 19, 2 r.
1Firmcnschuo, 4,oox(l,7s,so>v[

3 kl. Fahnenschiider bill. zu verk.
Kirchgassc 52, Laden. - (047

Am

Abbruch
Tannnsstratze 38

sind gutcrhaltene Fenster, Türen,
Treppen, Parkettböden, Riemen,
Herde, Oefeu, Kachelöfen, Sand¬
stein-Gewände, Sandstein-Tritte,
Pflastersteine, Ziegel, Schiefer,
Mettbachcr Platten , Bau- und
Brennholz billig abzugeben. Näh.
bei [17979

Adolf Tröster,
Kellerstr. 18._ Telefon 3672.

Kaufgesuciie.
Ankauf von Hcrreu-Klciocrn und

Schnhwerk 1;
Sohlen und zieä
für Damenstiefel 2.— bis 22)
für Herrcnstiefel 2.70 bis 3.-

Reparaturen schnellu. gut.
iifiüP Michelsberg 26illltjl Laden. 17597

300 000 31k . (18022
auch geteilt— auf l . Hypothek zu
vergeben. Ktrchgaffe 3, Bureau.

Unterricht.
_ _ ,4,16 Jahre alt,

w höhere Bildg., wünscht Auf¬
nahme an pair für,1 Jahr
in einer deutschen Famstie gegen
Unterricht und Unterhaltung im
Franz, an die Kinder. Antw.au
<f. Silvain , Hamburg.18478

Heiratsgesuche.
fnodi1

oder deren Nähe gesucht von eins.,
geb., streng, sol. Fraul ., buW
Ersch., aus gut. bgl. Fam.,(FueM
Bay.) mst alt , geb., bess. HE«
gut., fest. Stell . Verm. 5—6000M>
u. Ausft Gest. Offert, mit Ang.
der Verhältn. zur Wciterbef. unt.
Bv . 467 an den Wiesbaden«
General-Anzeiger.

Verschiedenes.
Neuester

Zleisch-Nonsst«!
Die schönsten Kalvskenl ^ ^
Herz-Kotcletts, geschnitt.

ohne Beilage a Psd. nur 75  M
Brust. Riercnbraten ^

und Ragout nur b8 4i-
Zartes Rindfleisch»

Bratcnstückc „
Die ersteu. beste Oual.

Rind-n- Qchsenfleisch
nur ß.Psd. 60 PI

Dasselbe auch koscher
geschacht auch nur mW

|lut heicnenllr. 24
S!§

Fleisch-Abschlag!
Prima Kalbfleisch Pfd- %
Prima Rindfleisch Pld-

18 .Selenenstraste
Scynyrcparatttrcn

sckmell, gut. billiĝ ^
P . Schneider , Michel sbcrg

Umzüge werden prom
billig besorgt P'
Schreinerei Zillacn- Jöcv&cri«-

i
I
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Amtliche Anzeigen. - \

Ilm 9 . Juli 1909 , nachmittags 4 Uhr , wird durch das
rechnete Gericht auf dem Ratbause zu Biebrich das dem

Achioifcr Georg Johann Hainz zu Biebrich gehörige Grundstück:
s) Wohnhaus mit abgesonderterWaschküche, Abort u. Hofraum,
b! Hinterhaus, e) Seitenbau , Armenruhsiraße 24, groß 3 a 46 qm,

Kkiaudesteuer-RutzungswertIldOMk . öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 13. Mai 1909. 17616

Königliches Amtsgericht . Abt . 9.

Zwangsversteigerung.
-IN 20 . August 1909 , nachmittags 3 ' /- Uhr , soll auf

icin Rathaus zu Biebrich , das auf den Namen der minderjährigen
Mdcr des BäckermeistersJosef Nestler zu Biebrich eingetragene
Grundstück: Kartenblatt 61, Parzelle 115,25 rc., Vorderwohnhaus
„it abgesondertem Hofkeller und Hinterhaus Sackgasse 7 mit
3a 66 qm Flächeninhalt und 2430 Mark Gebäudesteuernutznngwert
MNgsweise versteigert werden. 17639

Wiesbaden, den 21. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht 9.

Beschluß.
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteigerung des in

Wiesbaden belegenen, im Grundbnchc von Wiesbaden Jnnenbezirk
Md 166, Blatt Nr. 2489 aus den Namen der Eheleute Schlofler-
«cister und Installateur Johann Stukenbrock und Josesine
«borenc Seebold zu Wiesbaden Gesamtgut eingetragenen Grund-
Ms ,Kartenblatt 59, Parzelle 479/92 rc. ,

») Wohnhaus mit Hofraum,
d) Hinterhaus,
c) Werkstätte mit Hofkeller,

Kriicrstraße2, mit 6 a 60 qm Flächeninhalt und 7350 Mark Ge-
bMdesteuernutznngswert, wird ansgeboben, da der Gläubiger den
tag auf Zwangsversteigerung znrückgenommen hat
^ (Justizrat von Eck)

(■ Der auf den 13. August 1909 bestimmte Termin fällt weg.
p . Wiesbaden,  beit 21 . Juni 1909 17638

Königliches Amtsgericht , 9.

Gläubiger
des Nachlasses der weiland

Frau Geheimrat von Berfouch
«rdcn gebeten ihre Ansprüche bis zimr1. Juli anzumelden und zu

W* M  Justizrat Lotz-

Gvasverkäufe
Oberförfterei Wiesbaden.

1. Montag , den 28 . Juni 1909 , von den Wiesen Nörr,
lelswiese, Schwarzestrik, Neuwiese, Seibelsrod , Amtmannswiese,
ensumpf, Schloßwiese, Forstwiese am Waldhäuschen u. Gickels-

„ Zusammenkunft 9 Uhr vorm , in der Schutzhülle am
Rundfahrweg.

2. Mittwoch , de« 30 . Juni 1909 , Mühlrod, Schwarzback,
«ist Forst-, Johann Joste-, Schumachers-, Efchbach-, Jägerwiese,
kleine, obere und untere Kesselwiese. ~
borm. an der Mühlrodwiese.

Znsantmenkunst 10 Uhr
18268

n>,an

, tzreiv ank.  Samstag , morgens 7 Uhr, mindei wert.
Fleisch v. 2 Ochsen (45 Psg ), 1 Rind (45 Psg.), 1Kuh (35 Psg.), 1
Kuh(25 Psg ), 2 Schweine (55 Psg.), get. Schweinefl. (40 Psg.). gek.
miifl. (25 Psg.). Fleischhändlern, Äietzgern, Wurstbereitern ist der Er¬
werbvon Freibankfleisch verboten. Gastwirten und Kostgebern nur mit

( Genehmigung der Polizeibehörde gestattet. 9349
Städt . Schlachthof -Verwaltnna.

tertch
rnin
003K-
Ang.
unt.

bencr
.8486

ST WlllMlili?!
—Der  Mißbrauch, welcher mit Bierflaschen getrieben wird,

?wv‘ immer mehr überhand zu nehmen und so machen wir hiermit
p  V;P; Publikum daraus aufmerksam, daß die den hiesigen und
»usiöärtißcn Brauereien und Flaschenbierhändlern gehörigen Bscr-
Mlchcn und Kasten weder zu häuslichen Zweckenz. B . zum Abfüllen
A Bier, zum Einholen von Brennspiritns , Petroleum , Essig
A^"iioch im Gewerbebetrieb zum Ausbewahren von Säuren , Del,

p“  itftw. benutzt werden dürfen. Die verchrl. Konsumenten werden
JltWi % gebeten, darauf acht haben zu wollen, daß die Flaschen

Wv das auf ihnen bezeichnete Bier zum Inhalt haben. Ebenso
otnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flascheiibicrhäiidlcrvor dem

?Muf und der Benutzung unserer' Bierflaschen und Kasten. Wegen
WM uns bekannt werdenden widerrechtlichen Benutzung unseres
ISWitmug, jc; cg jjurd) unseren Kontrolleur, oder irgend eineandere
ksston, welch letzerer mir für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichen
Muiig führt, ein « Prämie zusicher« , wird gegen den Urheber

ptil ”'cn ouf Grund der W 246 und 259 des 9i.-Str .-G.-B. und
gp . Markenschntzgesctzes vorgegangen werden und sind solche

flth '^ i- ^ rcitS wiederholt auf Grund der erwäbnten Paragrapben,
slecifrechilicher Verfolgung erstattet worden.. Dabei bemerken

daß sich auch Geschäftsinhaber, welche Gefäße die zu Genüß¬
en dienen, mit anderen Flüssigkeiten füllen, strafbar machen.

i, ?,brsuchen alle unsere Abnehmer, leere Flaschen und Kasten immer
r 'njnril als möglich an unser

Umtauschlager llarfträhe 20
l^ßlicjcnt zu wollen.

SR icsbaden,  im Juni 1909.
^einigte Brauereien und Flascheubierhäudler

für Wicshavcu und Umgegend
Der Vorständ.

kör öle Reise!
Wir machen darauf aufmerksam, dass während der

Reisezeit in folgenden Kurhäusern , Hotels und Lese¬
hallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

ausliegt:
Ahrenshoop, Hotel Franz Peters,
Altenau i. Harz, Villa Clara, L. Benneckendorf,
Baden-Baden, Hotel Terminus,
Badenweiler, Hotel Sommer,
Ballenstedt a. Harz, Kurverwaltung,
Berlin , Cafe Bauer, Unter den Linden 26,
Berlin, Cafe Kaiser, Friedrichstrasse 176,
Berlin , Cafe Viktoria, Friedrichstrasse 29,
Berlin , Christliche Lesehallen,
Berlin , Lesehallen,
Borkum, Badeverwaltung,
Borkum, Nordsee-Hotel,

7? Braunlage a, Harz, Kurverwaltung,
Charlottenbrunn, Badeverwaltucg,
Cleve, Hotel Stirum,
Dresden , Akt.-Ges. Hotel Bellevue,
Dürrheim, bad. Schwarzwald, Kurhaus
Echternach, Luxemburg, Grandhotel Bellevue,
Frankfurt a. M., Cafe Bauer, Schillerplatz 2/4,
Frankfurt a.M., Grandcafe Bristol, Schillerplatz 5/7
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek und Lesehallen
Gernrode, Lesehalle,
Godesberg-Bad, Hotel Dreesen,
Graal i. M., Badeverein,
Griesbach i. Baden, Adlerbad,
Grund i. Harz, Dr. Meyer’s Kurbad,
Grund i. Harz, Römer’s Hotel,
Hals bei Passau i. Bayern, Dr. Mayerhausen’s

Sanatorium „Bavaria-Bad“.
Homburg v. d. H., Kur- und Badeverwaltung,
Jungborn, Post Stapelburgi. Harz, Rud. Just’s

Kuranstalt,
Kösen-Bad, Städt. Kurdirektion,
Kreuznach , Badeverwaltung,
Kreuznaeh, Hotel Kanzenberg, Willi. Reicbard,
Luzern, Schweiz, Offizielles Verkehrsbureau,
Madlener Haus in der Silvrettagruppe,
Michelbach, Nassau b. Langenschwalbach, Villa

Waldfrieden,
Mittweida i. 8., Technikum,
Naurod, Lungenheilstätte,
Neuenahr, Badeverwaltung
Oberhof i. Thür., Kurverwaltung,
Partenkirehen, Verschönerungsverein,
Pyrmont, Badeverwaltung,
Remagen a. Rhein, Hotel Fürstenberg,
Sachsa -Bad, Badeverwaltung,
Salzbrunn i. Schles., Furstl. Brunnen und Bade¬

direktion,
St. Blasien , Kurverein,
Scheveningen , Holland, Savoy Hotel,
Schierke, Hotel Fürst z. Stollberg,
Schwerin i. M., Schweriner Verkehrsvereiu,
Bad Soden i. T., Kurdirektion,
Bad Sooden a. Werra , Badeverwaltung,
Stolberg i. Harz, Kurhotel Hans Wonneberg,
Bad Sulza i. Thür ., Kurverwaltung,
Bad Thal i. Thür., Kurkomitee,
Tübingen, Hotel Schüler,
Wangerooge , Badekommission.
Westerland , Direktion des Nordseebades,
Wildbad , Hotel Klumpp,
Bad Wildungen, Westendhotel,
Wusterow i.M., A. Techmano, Ostseebad.
Da uns die Postbezieher des Wiesbadener

General - Anzeigers  nicht bekannt sind, so bitten
wir d.ejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Pensionen
in Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, die vor¬
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser Liste.

ist die Verrichtung der Hauswäsche mit
demvollkommeustenselbsttätigeu
Waschmittel  von höchster
Wasch- und Bleichkraft. Wäscht
von selbst ohne jede Arbeit und

MUhe. bleicht wie die Sonne , schont
das Gewebe und ist absolut unschädlich.
>.» :: Ueberall erhältlich. :: :: ::
= ALLEINIGE FABRIKANTEN:

Persil

Lefcte Gelegenheit!
Anerkennung Seiner Kgl. Hoheit des

Gioßhcrzogs von Bad .m.
Letzter Berliner

:0
U«-»o

s
5*

Wiesbaden, Zriedrichshos
Friedrichstratze 35

Beginn : Donnerstag , den 1. Juli.
Vielfachen Wünschen entsprechend, beginnt die größte

Berliner Zuschneideakadcmie, Direktion Maurer,
renomierteste Fachschule der Welt, nach ihren 15 jähr.
Kolossal-Erfolgcn in allen größeren Städten Deutsch¬
lands einen nochmaligen

4wöch.Zuschneide-Amsus
für Berns und Hausbedarf.

Der Kursus umfaßt Mastuehmen , Schnitt¬
zeichnen und Zuschneiden sowie Anfertigung
von Anproben für

Damcn -Kostüme
Mäntelkonsektion
Mädchen -Kleider

Sportbekleidung
Reform -Kleider
sämtliche Wäsche

Herren -Moden , Uniformen,Knabengardcrobe.
Für hervorragende Leistungen im Unterrichtswescn

preisgekrönt mit höchsten Auszeichnungen, Grand
prix . Ehrenkreuz , vielen goldenen Medaille»
und Ehrenpreisen.

Die Teilnehmer erhalten das Zeugnis von der
Direktion Maurer , Berlin, u. sind behufs kosten¬
loser Stellenvermittelung als Direktricen, Zn-
scheider usw. gleichberechtigt mit den Berliner
Akademicbesuchern.

Tages -Kursns . — Abend -Kursus.
Direktor Maurer wird am Mittwoch , den
39 . Juni » im Kriedrichshof (« aal, 1. Etage)
persönlich anwesend sein, um Iluskunft zu erteilen
und Anmeldungen cntgcgenznnehmen.

Vorherige Auskunft und illustrierten Haupt-
prospekt verlange man gratis und franko von

Direktor Heinrich Maurer
Größte Berliner Znschneide -Akadcmie, Berlin,

Alexanderplatz . 18456

<».
s>

s-s
9
9
9
9

»e»

S
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TÄ “ Woche:1 Hl.
Feinstes Konzert -Schallophou

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe «n »

2 Jahre Garantie v. iu  In . an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur geg.
Kaffa2 M .franko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wieververkänfer

en gros Preise.
z.4) Musik -Werke
Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

Moderne'

Billigste Bezugsquelle
ist die (17842

Tapefen-Manufakfur
Dndolf Unann Inh. Ludwig Bauer , 9 Klein:: ISurgstr.9
nUUUll uddbG , Telephon 2618. — Reste zu federn Preis

Jillllliil —IH'fl"i II 11 Hill IIi "HIHIHIiIIBIIil*
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firmafiir Möbel und Innen Dekoration wenden.
Kulanfeite Bedienung zugeiidiert.- flur eigene hodiieine Arbeit.
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos . Man verlangeKataloge.

Ausstellung in 3 Etagen.
Möbelfabrikm.elekfr.Maschinenbetrieb,kunlttilchlersi

Weyershäuser L RUhsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden. Telefon 1993.

Israelitische Knltns-
Gsmeinde.

Synagoge : Michelsbcrg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagogc.
Freitag abends 7.30 Uhr.
Sabbat morgens 8.30 Uhr.

„ „ Predigt 0.30 Uhr.
„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 9.40 Uhr.

Wochentage morgens 6.30 Uhr.
„ abends 7.30 Uhr.

Die Gemeindebibliothckist gc-
öffnct: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt -Israelitische
Knltusgemeinde.

Hauptsynagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag abends 7.30. Uhr.
Sabbat morgens 6.45 Uhr.

., Mussaph 9.15 Uhr.
„ Jugendgottcs-

dicnst 3.15 Uhr.
„ nachmiitags 4.00' Uhr.
„ abends 9.40 Uhr.

Wochentage morgens 6.30 Uhr.
„ abends 7.30 Uhr.

Verändarimgeti im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 10. Juni dem Watserbau-

arbeiter Adam Heunrlch e. 3 . Karl.
Am 17. Sutii dem Taglöhner

Martin Schäfer c. 3.
Am 20. Jnni dem Bäcker Georg

Dichtelmüller e. S . Arnold Lldolf
Erich.

Am 23. Juni dem Kaufmann

Karl Low e. S. Friedrich Christian
Heinrich.

Vcrwilweler Taglöhncr

Am 24. Juni dem Taglöhner
Heinrich Fritz e. S. Heinrich.

Am 22. Juni dem Metzgergehilfen
Emil Schneider e. S. Franz
Theodor.

Aufgehotrn:
Georg Taglöhner Wilhelm Krön hier

Joh . Weifensee in Niersladt mit der
Witwe Wilhelmine Philivhine Pnu-
line Karl geb. Ritzel das.

mit Johanna Egenolf hier.
Gärtner Alcrendcr Müller hier

mit Margarete Trehfürst hier.
DereheNcht:

Bnchhandlungsgchilfe Georg Ben- I Fenerw-Hrmann Paul Fein hier
der hier mit E. BcrnShausc» hier. ^> mit Jofesina Andre hier.

Kellner Johann Frömmlet hier, mit Anna Breuer hier.
^ Königliches Standesamt.
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Lönigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Bom 21. Jnni bis
21 . August bleibt das Kgl.
Theater Serien halber ge¬

schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
v Fernsprech -Anschlutz 49.

Freitag, den 23 . JUni r
abends 7 Uhr:

Tutzendkarteu gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 9. Male:
Der König.

(Le rol .)
Komödie in 4 Akten von G. A.

de Caillavct, Robert de Flers
und Emmanuel Arene.

Der König Rudolf Bartak
Therese Marnix

Agnes Hammer
Bourdier Georg Rücker
Marthe , dessen Frau

Stella Richter
Suzette , seine Tochter

Margot Bischofs
Der Marquis von Chamarande

Ernst Bertram
.Die Marquise Sofie Schenk
«ernin , deren Sohn

Willy Schäfer
Der Senatspräsident

Karl Feistmantel
Lelorrain , Ministerpräsident

Reinhold Hagex
Corneau , Handelsminister

Rud. Miltner -Schönau
William Touret Friedr . Degener
Blond Walter Tautz
Rivelot , Bourdiers Sekretär

Gustav Birkholz
Georgette

Ellen Erika v. Beauval
Francine Liddy Waldow
Cruchet, Kapellmeister

Ludwig Kepper
Pingot , Fritz Herborn
Madame Pingot

Minna Agte
A ngFle, Kammerzofe

Selma Wuttke
Zofe Vei Bourdier

Elisabeth Mödlinger
Ein vleporter Max Ludwig
Ein Huissier Willy Langer

Gäste.
Rach dem 2. Akte findet die
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. —Ende 9'/, Uhr.

Samstag , den 26. Juni
abends 7 Uhr:

Dutzendkartengültig.
Fünfzigcrkarten gültig

Neuheit ! Neuheit!
Manöverregeu.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelm».
Freitag, den 23. Jnni

abends 8.15 Uhr.
Zum 14. Male:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:
T r i l b y.

Schauspiel in 4 Akten nach dem
gleichnamigen englischen Roman

von HauslHochfeldt.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmh.
Personen:

Frau Bagot Lina Töldte
William (Billy), ihr

Sohn Hans Wilhelmy
Taffy Wunne, • Emil Römer
Sandy Me. Mister

(Laird) Curt Huppel
(drei Maler)

Prediger Bagot, Frau Bagot's
Schwager Arthur Rhode

Durren, Bildhauer Curt Röder
Guynot, Maler Fritz Stürmer
Victorine, eiu Modell

Helene Valois
Trilby O'Ferral Mclly Lmard
Socngali , Musiker Heinrich Nceb
Glorioli, Sänger Alfr. Heinrichs
Martha , Verwandte

Svcngali 's Ottilie Gruncrt
Ein Portier Georg Rück.

Gäste.
Ort der Handlung: Paris , 1. u.
2. Akt im Atelier Billy's im
Quartier latin , 3. Akt in einem
großen Hotel, 4. Akt im Foyer

des Cirkus Baschi-Bozuks.
Die beiden letzten Akte spielen

5 Jahre später als die ersten.
Acnderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassciröffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 26. Jnni
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Der Stabstrompeter.

Posse mit Gesang in 4 Akten
von SB. Mannstädt.

Musik von G . Slcffcns.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion : H. Norbert.
Freitag, de« 23 . Juni

abends 8 Uhr:
Zum 2. Male.

Novität ! Novität!
Das Glücksschweinchen.

Operette in 3 Akten (4 Bilder)
von Leo Stein und Carl Lindau.

Musik von Edmund Eyslcr.

Samstag , den 26. und Sonntag,
den 27. Jnni , abends 8 Uhr:

Das Glücksschweinchen.

ZU RI
Samstag , Ä« Jnni.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre z. Op.
„Die vier Haimons-
kinder “ Balfe

2. Terzett aus der
Op. „Der Freischütz“

C. M. v. Weber
3. „Auf Flügeln der

Nacht “, Walzer C. Faust
4. Rigaudon E. Wemheuer
5. Fantasie aus „Ein

Sommernachtstraum“
F. Mendelssohn

6. Unter der Friedens-
sonDe, Marsch Fr . v. Blon.

Eintritt geg, Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ansflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstal , Fasanerie , Chaussee¬
haus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klareutal zurück (Preis

5 Mk.).

Anlässlich des Nassauisch-
Hessischen Städtotages in

Biebrich.
Nachmittags:

Gartenfest.
4.30 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouverturä z. Op.
„Die Nürnberger
Puppe “ A. Adam

2. Cavatine J . Raff
3. Variationen aus

der Chor-Fantasie
L . v. Beethoven

4. Fantasie aus der
Op. „Tiefland “ E . d’AIbert

5. Melodie und
Menuett J . Paderewsky

6. Burgunder -Tropfen,
Walzer C. Morena

7. 1. Finale aus der
Oper „Oberon“

C. M. von Weber
8. Festmarsch aus der

Oper „Aennchen
von Tharau “ H. Hofmann,

6 Uhr:
Konzert der Kapelle des Füs.-
Regts . v. Gersdorff (Kurhess.)

No. 80.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister E . Gottschalk.
1. Kärntner Mad’ln,

Marsch A. Wagner
2. Ouvertüre z. Op.

„Die weisse Dame“
Boildiea

3. Fantasie aus der
Op, „Das Glöckchen
des Eremiten “ Maillart

4. Dorfschwalben
aus Oesterreich,
Walzer J . Strauss

5. Ein Abend in
Toledo Schmeling
a) Serenade.
b) Spanischer Tanz.

6. Hochalmers Diandl,
Lied für Waldhorn-
quartett mit zwei
Solo - Trompeten

Koschat
7. Potpourri aus der

Optte . „Gasparone“
Millöcker

8. Marsch über Mo¬
tive aus der Op.
„Carmen“ G. Bizet.

Abends 8.30 Uhr:

Iriinfal-
unter Mitwirkung des

MSnner-Gesangvereins
„Germania“

aus Griesheim a . Hain
und des Städt . Kurorchesters.

Leitung der Chöre:
Herr Heinrich Reuther.

Orchester -Leitung:
Herr Ueo Afferni, städtischer

Kurkauellmeister.
VORTRAGSORDNUNG:

1, Ouventure „Zur
Weihe des Haus §s“

L . v. Beethoven

2. Chorvorträge:
a) Das Kirchlein

V. E. Becker
b) Der Lindeubaum

Fr. Schubert
3. Vorspiel z. Op.

„Loreley “ M. Bruch
4. Einleitung z. 3. Akt

und Brautchor
aus der romantischen
Op. „Lohengrin“

R. Wagner
5. Chorvortrag:

Sturmerwachen
Mathias Neumann

6 Rhapsodie No. 2
F. Liszt

7. „An der schönen,
blauen Donau “,
Walzer Joh . Strauss

8 Chorvorträge:
a) Am Ammersee

Ford. Langer
b) Mütterlein

Mathias Neumann
c) Loreley Fr . Silcher

9. Feierlicher Marsch
aus der Oper „Die
Königin von Saba“

Cb. Gounod.

Grosses Feuerwerk.
(Hof-Kunstfeuerwerker

A. Becker Naehf., Adolf Clausz,
Wiesbaden .)

Programm
de » Feuerwerks:

16.

Raketen mit Pfeifen u. Blitz
als Zeichen zum Anfang.
Raketen mit bunten Leucht¬
kugeln und Kometen.
Bombe mit Wirbel¬
schwärmern.
Bombe mit Feuerschlangen.
Brillantbombe mit bunten
Sternen.
Zwei laufende Brillantsonnen
mit dreimal wechselndem
Feuer und farbigen Lichter-
spiralen.
Raketen mit Schwärmern
und Serpentinen.
Bombe mit Goldregen.
Brillantbombe mit grünen
Leuchtkugeln.
Mosaikbombe.
„Die Brillantine *. Grosses
Prachtiosettenstüek aus ca.
60 stehenden u.sich drehend.
Brillant - u. Farbenbrändern
mit Zentral lichtersonne und
Anfangsrad.
Raketen m, Perlschwärmem
und Pfeifen.
Verwandlungsbombe mit
zwei Buketts.
Polypenbombe.
Brillantbombe mit Stern¬
schlangen.
„Zwei Rekruten “ mit Ge¬
wehr über, in strammen
Sjbri t marschierend.Figuren
in Brillantllchterfeuer , be¬
wegen sich vor- und rück¬
wärts über den Kurhaus¬
weiher.
Raketen verschiedener Ver¬
setzung,
Bombe mit chinesischem
Goldregen.
Bombe mit violetten
Sternen.
Brillantbombe mit Silber¬
regen.

21. Grosse Fronte : Bestehend
aus einer Riesenbrillant¬
rosette von sieben Trans-

£arentstäben mit bunterliehtergarnierung und zwei
Brillantsternen aus je sieben
Prachtstab - Umläufern mit
Farbenspiel.

22. Raketen mit Blitz und ver¬
schiedenen Versetzungen.

23. Brillantbombe.
24. Verwandlungsbombe mit

drei Buketts.
25. Brillantbombe mit blauen

Leuchtkugeln.
26. Grosse Dekororationsfront:

Darstellend dieBeschiessung
e. Festung . Grosse Lichter¬
front aus ca. 2000 bunt¬
brennenden Lichtchen . Bom¬
bardement römisch. Lichter,
Kreuzfeuer m. bunt . Leucht¬
kugeln und Sprengstemen,
BombetteD, Gold- u. Silber¬
strahlen ete.

27. Asteroidenraketen mit
Silberschweifen.

28. Florabombe.
29. Brillantbombe mit ein¬

farbigen Perlschwärmern.
30. Brillautbombe mit Orange¬

sternen.
31. Grosse Wunderfront:

Riesenfeuerregen in Gold¬
feuer mit Verwandlung in
Silberfeuer , rechts u. links
je eine Brillantsilberregen¬
sonne m. grünen Spiegeln.
Brillante Feuerfront mit
aufsteigenden Feuerlilien u.
blendenden Lichteffekten.

32, Raketen mit langschweben¬
den Verwandlungssternen.

33. Mosaikbombe mit blauen
Perlen,

34. Brillantbombe.
35. Bombe mit Brillant¬

schwärmern.
36. Irisbombe.
37. Brillantbombe mit Chrysan¬

themen.
38. Verwandlungsbombe mit

vier Buketts.
39. Palm bombe.

40. Brillantbombe mit roten
Leuchtkugeln.

41. Meteorbombe.
42. Bombe mit Teufelspfeifen.
43. Kaiseredelweissbombe.
44. Grosse Buntfeuerbeleucht¬

ung der Fontäne , der Insel
und des Parks.

45. Grosses Bombardement mit
Sternschwärmern und Bom-
betten , Feuertöpfen und
Leuchtkugel - Röhren , Auf¬
stieg von bunten Leucht¬
kugeln und Zwergbomben,
Feuerschlangen , Gold- und
Silbergarben , Perlregen etc.

46. Zum Schluss : Aufstieg von
200 Raketen mit farbigen
Leuchtkugeln und Brillant¬
stemen , welche in der Luft
ein freistehendes Bukett
bilden.

Die hinteren Garten -Eingänge
werden ab 8 Uhr des Feuer¬

werks wegen geschlossen.

Nach Beendigung das Feuer¬
werks :

Grosser Ball.
(Promenade -Anzug.)

Tagesfestkarten : 2 Mk. ; Vor¬
zugskarten f. Abonnenten 1 Mk.
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen.—Abonnementskarten
berechtigen zu Wandelhalle u.
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags . — Eine rote Fahne
am Kurhause zeigt an, dass das
Gartenfest stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung
4.30 Uhr : Konzert , 8 Uhr:
Vokal - u . Instrumen¬
tal - Konzert , 8.30 Uhr:
Kall . Die Eintrittspreise
bleiben dieselben

Städt . Kurverwaltung.

Altenau(Oberharz)
„Villa Clara -"

in ruh., schönster Lage, direkt am
Walde, vorzügl. Verpflegung von
4 M an p. Tag, in d. Vorsaison
Ermäßigung. 18240
Der Besitzer: L. Benneckendors.

für Soiwriraierwfür Lust
u. Milch -Kur gute Gelegenheit in
sch. Waldlage zu 3 Mk. pro Tag.
Kinder uad) Uebereinkanft. Näh. in
der Exp. d. Bl. oder direkt durch
Karl Apfelbach, Neuweilnau
(Taunus). (18476

„3um Walfisch"
Main, 18269

Postgäßchen 5. Am Brand
GemütlicheWeinstube.

Freundliche Bedienung.

1909.
IMirer RaufleM
nach ärztlicher Vorschrift.
18 Goldene Medaillen

und Ehrenpreise.
Wiesbaden 1908: Goldene

Medaille. (18178
Paris 1909: Grand Prix.
Verkausshalle neben dem
Kolossal-Ruirdgemälde am

Vergnügungspark.
Kostproben gratis.

Verkauf im Aufschnitt von
lU Pfund cm.

Verkauf von Schnittchen.
Bestellungen frei ins Haus.

Wiesbadener

3 Hermannstr. 3.
Prima Rindfleisch Pfd . 39 Ps.

„ zum Braten „ 39 „
Hüfte, Lendenu. Roast-

braten „ 34 „
Prima Kalbfleisch, alle

Stücke „ 79 „
Prima Mettwurst „ 99 „

Anfon Siefer,
Metzgerei. 17675

3 Hermannsfraße 3.

Wiesbadener
pahnen-Fabrik

Luisenstrasse 4.
1612t

Kation alt (ihnen aller
Länder mit u. ohne Wappen.

Linoleum- undc
Tapeten-

Restß verkaufe, um damit zu
räumen , unter Koittiipreis.

JUL BERNSTEIN
Michelsberg 6. Telephon 2256

25 . Juni Seite 12

Heute Freitag, den 23 . ds. Mts . r

Großer Doppel-Konzert
ausgeführt von denr Schulischen Künstler -Quartett und eine*

Teil der Kapelle des Füs .-Regts . v . Gersdorff.
18475 Hapahrens.

Sommerfrische _ « eor*eäb©rn b«
ScMangenbad, £Vm.

Gesunder Waldaufenthalt.
Prachtvolle Lage . — Reine
Höhenluft . — Pension inkl,

Zimmer von Mk. 4.50 ab. Bad, Telefon . Omnibusverbindung
mit Station Chausseehaus. Man verlange Prosp . v.. d, Be¬
sitzer JE. Brunn , W ieshaden.  Adelheidstr 33 (18316

Schönwald 1000 Mt,
ü. d. M.

Station
Triberg,

Vs Stunde
oberhalb der berühmten Wasserfälle . — Prachtvoller Höhen-

luftkurort u. Sommerfrische im liad Schwarzwald,
— . — Kräftige , anregende Gebirgsluft . ■= = ;—

Hole! und Kurhaus Schönwaid.
Moderner Bau. — 200 Betten . —Elektr . Licht und Dampfheizung
im ganzen Hotel. — Grossartige eigene Hoch Waldungen. Gedeckte
Veranden. —Terrassen . — Parkanlagen . — Tennis u. Krocket. —
Kinderspielplatz . — Mahlzeiten an kleinen Tischen serviert von
Mädchen in Schwarzwälder Trachten . Pension Mk. 5 - 8. Illustr,
Prosp . durch Inh . Ir . Wirtille . (18464

9.
Gelegentlich eines Ausfluges nach Frei-Weiahelin, halte ich mich
bestens enipfohlen. — Schöne Säle für Vereine und Gesellschaften-
— Während derSaison frischeSpargelu. — PrimaKüche. - ReineWeme.
18241) Hochachtend Nicol Schweikard , Metzgereiu. Gastwirtschaf

Aussichtsfurm Kellerskopf.
Vorzügliche Restauration, kalte nnd warme Speisen zu jedn

Tageszeit, täglich frischen Kuchen.
- Wein , Bier , Kaffee. Milch . =

Carl Christ , Inhaber.
Bequemer Aufstieg durch den Wald in V» Stunde von Raui-

bach aus. 8766

Westerwald -Klub Wiesbaden.
Sonntag , den 27. d. M., nachmittags 1 Uhr» auf der

Alten Adolsshöhe bei Panly:

Sommerfest
bestehend aus Garten -Konzert , Gesangsvorträge « , Tombola

nnd Tanz.
Wir laden hierdurch unsere Mitglieder, Landsleute, Gönner und

Freunde höfl. ein 1« "
Der Borstanv.

Sonntag , 87 , Jnni 1909
Ab Wiesbaden 5.26 Uhr nach

Stockstadt a. Rh.
Teilnehmerkarten für Essen

einscbliessl . '/a Flasche Wem
(2.40 Mk.) sind a. d. bekannten
Verkaufsstellen bis Samstag
abend 7 Uhl * erhältlich.

Führer die Herren : W*
Stoll und D . Ströh . (180o7

Einladung.
Im Jahre 1910 feiert das Rheinische Dragoner-

Nr. S (von Manteuffel) sein

50-jährigez Zubilaum.
Alle Kameraden, welche bei dem Regiment gedient̂ haben.~tt«i 1999 . abends 9 Uhr.«werden auf Samstag , den 26 . Jnni i » v » , »vmre --

dem Restaurant „Friedrichshos " , Friedrichstraße35, kam. emgew°
Mit kam. Gruß »18171)

Balkon-und vorgarlen-
wettbewerb. I

Der Termin zur Anmeldung zu obengenanntem!
bewert» ist bis zum 13. J « li verlängert worden.
Meldungen nimmt der 1. Borsitzende des GartenbauvereiW
Herr Emil Becker , Kranzplatz , entgegen. 3“ ,11
Anmeldung ist anzugeben, in welchem Stockwerku» J
Doppelwohnungcn, auf welcher Seile, UQU

gesehrn, der betv. Balkon liegt.
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i Der Vorstand des
Wiesbadener Gartenbauverelnr.
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